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8 vr . L . 6 . — Wer einmal früher zuZ
Deiner Studentengeneration gehört hatV
Z und dort voll Hingabe an der freien aka- Z
D demischen Selbstverwaltung mitwirkte. V
D der beachtet heute als Mensch , der mit- 8
D ten im Leben steht, nicht selten mit be- Z
Blonderer Aufmerksamkeit das finden- Z
- tische Leben und Treiben auf den Uni- D
B versitäten und Hochschulen. Für ihn ist V
Z die »lins water so etwas wie eine ger- D
Z stige Heimat, an deren Wachsen und -
D Gedeihen er immer noch maßgebendZ
- interessiert ist. 8
D Der Krieg bat wie im ganzen Leben Z
D des Volkes auch tief in das Leben und D
B Wirken unserer Hochschulen eingegrif- I
D fen . Die gesamte wehrfähiges
^ Mannschaft der Professorenschast Z
V und des deutschen Studententums steht in V
D Erfüllung einer jahrhundertealten Tra - 8
- dition unter den Waffen und kämpft -
D mit ihrem Blut für eine freie deutsche V
Z Zukunft. Was Wunder , daß sich das -
Z Gesicht unserer hohen Schulen gewan° V
- delt hat . daß Lehrende und LernendeV
- sich den harten Gesetzen des totalen -
D Krieges unterordnen mußten . D
D Die grundsätzliche Entscheidung. daß D
sdie Weiterführung unserer Hoch- V
V schulen im Rahmen des totalen Kriegs- -
8 einsatzes sichergestellt sein muß . daß die D
Z akademische Ausbildung der deutschen Z
8 Jugend nicht unterbrochen Werdens
D darf , diese Entscheidung unserer Staats - D
I führung schließt eine große Ver - Z
ZVflichtung in sich . Sie stellt die -
8 Tatsache in den Mittelpunkt, daß der ?
Z Krieg, und sei er noch so schwer und -
D hart , keinen Augenblick die Ar- 8
8 beit und den Fortschritt der Wissen- Z
8 schast hemmen darf ! Auch im -
D Kriege und erst recht nach Beendigung -
Z unseres Existenzkampfes braucht unser Z
ZVolk die wissenschaftlich ausgebildeten Z
D Männer und Frauen , die eines Tages Z
V dort einspringen müssen , wo im Ge° D
- folge des Krieges Lücken entstanden s
Zsind. Z
Z Was von der akademischen Jugend 8
V früher mit . .akademischer Freiheit - be- D
Z zeichnet und als ein besonderes Recht D
Z empfangen wurde , mutz allerdings in 8
V diesen Zeiten der elementarsten Völki- I
sichen Auseinandersetzung jenen kriegs- Z- bedingten Zweckmäßigkeiten weichen , Z
8 die die Gewähr dafür bieten, daß keine Z
D unberufenen Elemente in die Hochschule 8
- eindringen. Testate und Hörerkontrol- Z
Z len sind mehr als vor dem Kriege die
- Mittel , um arbeitsunwillige Menschen
D herauszufinden und ihnen , wenn es
D sein muß , produktivere Arbeitsmöglich-
D keilen zuzuweisen . Ein akademisches
Z Studium verlangt deshalb heute ein
D weitaus höheres Maß von Verantwor -
- tung als vor dem Kriege , wo man es
Z vielleicht noch binnehmen konnte , daß
Jauch einmal ein Semester „verbüm-
Amelt- wurde.
8 Mit Recht wies der Reichsftudenten-
Zführer , Gauleiter Dr . Scheel , in -

einer Rundfunkansprache darauf hin . Z
daß ausböchstem Volksinter - 8
esse im Kriege das Studium weiter- D
geführt werden muß . Die angekündigte8
Bestimmung, daß eine allgemeine ?
Überprüfung aller Studierenden -
darüber einsetzt, „ob sie nach Leistung Z
und Haltung für ein Studium imV
Kriege würdig sind-

, wird all denZ
Volksgenossen zur Beruhigung dienen Zkönnen , die aus der Haltung einzelnere
unverantwortlicher Elemente falsches
Schlüsse auf die Gesamtheit derZ
Studierenden gezogen haben. Mite
Recht hat man es für unerträglich emv - Z
funden, daß da und dort jugendlichesD
Volk auftrat , das mehr oder mindere
provozierend seine persönliche Diftan- Z
zieruug vom totalen Krieg und seinen Z
schwerwiegenden Erfordernissen de- Zmonstrierte. Es liegt im Interesse derZ
Hochschule und des Studententums, ?
diesen Leuten den Laufpaß zu geben ?
und sie einer geregelten, wenn auch un- -
akademischen . Arbeit zuzuführen. -

Die studentischen Nationalso - V
zia listen haben einst in den frü- Z
hen Kampfjahren die Fahne des natio- -
nalsozialistischen Aufhruchs auf denZ
Universitäten gehißt und die ersten Wi- -
derstandsnester gegen eine Ver - Z
iudete Wissenschaft gebildet . ?
Dieser siegreiche Kampf gegen die libe - -
rale Reaktion auf dem akademischen -
Kampffeld erlegt der heutigen studen- Z
tischen Jugend , die sich zum Teil schon Z
wieder aus bewährten Frontsoldaten ?
zusammensetzt , die Verpflichtung auf . ?

, ihre eigenen Reihen von unerwünsch- B
Z ten Elementen zu säubern . Der Reichs - Z
- studentenführer faßte diese Verpslich - Z
8 tung in den Worten zusammen: „Die -
ZFrontstudenten werden für diese Z
D Ausmerzung sorgen und auch in allen Z
Z anderen Fragen die Verantwortung -
8 dafür tragen , daß in unserem Stuben - -
R tentum jenerechte JdealismusD
» lebendig bleibt , der eine seiner Wert- Z
» vollsten Eigenschaften ist.
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K - mpromWofer Sieg - er Achse
Der ttalienifche Staatssekretär Bafttantm betont Nattens Solidarität

R o m . 20 . Mai .
Der Staatssekretär im italienischen

Außenministerium Bastianini gab am
Mittwoch vor dem Ausschuß des Senats
einen umfassenden Bericht über das Bud¬
get des Außenministeriums.

Der Staatssekretär verwies eingangs
darauf , daß di« Darlegung der neuesten
politischen und diplomatischen Tätigkeit
Italiens sich nur auf die kurze Zeit von
drei Monaten bezieht , die seit der Berufung
des Staatssekretärs vergangen sind . In
diesen Zeitablauf fiel der Besuch des Reichs¬
außenministers von Ribbentrop in Rom.
Bastianini erwähnte auch den ungarischen
Besuch in Rom und die Verleihung des
Grobkreuzes vom Militärorden von Sa¬
voyen an Marschall Antonescu . Der
Staatssekretär bezeichnet« die ständige Füh¬
lungnahme mit den Verbündeten als Kund¬
gebungen, die die Solidarität des
Denkens und des Handelns be¬
stätigen , die Italien mit allen sei¬
nen Verbündeten verbindet, die
unter dem Zeichen des Dreierpaktes den ge¬
meinsamenKrieg zur Verteidigung gemein¬
samer Ideale gegen die gemeinsamen
Feinde führen. Der Staatssekretär er¬
innerte vor allem andiebedeutungs -
Voile » Begegnungen zwischen
dem Führer un - dem Duce und er¬
klärte . daß Italien und Deutschlandbei der
Gestattung der zukünftigen Weltordnung
nicht di« Unterdrückung der Völker anstre¬
ben , sondern ihr « freie Entwick -
lungundihreSicherheit durch die
Zusammenarbeit aller herbeiführen wür¬
den.

Bastianini wandte sich dann gegen die
Unterdrückungspolitik der anglo-amerika -
nischen Mächte , deren kompromiß¬
lose Besiegung die Voraussetzung
für eine gerechte Neuordnung Europas
varstellt. Er sagte : Die anglo-amerikani-
schen Mächte , die heute gegen Europa
Krieg führen , haben seit 1919 eine richtig¬
gehende Politik des „wirtschaftlichen An¬
griffs - verfolgt und dabei in steigendem
Maße den Protektionismus verschärft , die
Auswanderung behindert, Zollschranken
aufgerichtet und imperiale Präferenz¬
systeme erfunden. Danach ist ein Zustand
der Anarchie entstanden, der die ganze
Welt an den Abgrund des wirtschaftlichen
Zusamenbruchs gebracht und die Voraus¬
setzungen für einen neuen Weltkrieg ge¬
schaffen hat.

Um der Welt einen ehrenvollen Frieden
zu sichern, ist es notwendig, daß die bei¬
den Probleme der politischen Frei¬
heit und der wirtschaftlichen
Freiheit zu gleicher Zeit auf inter¬
nationalem Gebiete gelöst werden. Eine
gerechte Verteilung der Hilfsquellen der
Welt ist unlöslich verbunden mit der freien
Entwicklung und Zusammenarbeit der
Völker .

Das Gevsetz der Notwendigkeit
zu leben , hat uns »um Kampf gezwun¬
gen und legt uns jetzt die Notwendigkeit
auf , Widerstand gegen einen
Feind zu leisten , der unsere zukünf¬
tige Bestimmung im Zusammenhang mit
einer wirtschaftlichen Sklaverei und einer
politischen Unterjochung sieht, der im In¬
nern nur ein hinterhältiger Defaitismus

Folge leisten könnte . Dieses Schicksal will
Italien nicht auf sich nehmen. Es ist nicht
gewohnt, auf seine Ehre , dem einzig wirk¬
lichen Besitz der armen Völker , zu verzich¬
ten : Italien hat sich niemals verkauft oder
verschachert und von Novara bis zum
Piave hat es immer einen König und ein
Heer gehabt , um sie zu verteidigen.

Angesichts der terroristischen M e-
t Hoden unserer Gegner, die eine be¬
dingungslose Übergabe zu erwarten schei¬
nen . wie sie irgendeiner rebellischen Völ¬
kerschaft auferlegt werde « könnte , betonen
wir . was unser Volk gelitten bat . um Na¬
tion zu werden, und was es für die
anderen zu schaffen gewußt bat . Europa
steht heute aufrecht gesenüber den An¬
griffen zweier Mächte , Ke sich als die
Vorkämpfer des Rechtes und der Freiheit

proklamieren und die sich mit dem Bol¬
schewismus verbündet haben.

In diesem Rahmen der festen Entschlos¬
senheit und der aufrichtigen europäischen
Zusammenarbeit hat im vergangenen Mo¬
nat die Be g e g n u n g m i t L a v a l statt¬
gefunden . Die von Deutschland und Ita¬
lien auf der Grundlage der europäischen
Ordnung getroffenen Prinzipien sind auch
die Grundlage der italienisch¬
französischen Beziehungen . ES
besteht kein Wunsch . Frankreich zu zerstö¬
ren oder zu demütigen, sondern vielmehr
das Verständnis für seine Lebensnotwen¬
digkeiten . Aber , um an dem europäischen
Aufbauwerk teilnehmen zu können , muß
Frankreich verstehen , daß es Opfer
bringen und an der Produktion
und den Kriegsanstrengungen
der Achse teilnehmen muß .

in tie? LciriinZe
Büttel Mischer Weltherrschastsstrategie / Das größte Schuldnerland

Von

England führt diesen leichtfertig von
ihm angezettelten Krieg ohne konstruktive
Idee , ohne positives Ziel und ohne Sie
ihm feit Jahrhunderten eigene überlegene
Staatskunst . Eine Völker anziehende,
weltbewegende , zUkunftweisenöe Maxime
fehlt England in der größten Krise seiner
Geschichte ebenso wie ein genialer Staats¬
mann, der mit dem richtigen Augenmaß

Aufregung in -en Londoner Kulissen
SaS englische Lliftfahrtministerilim möchte öle Mitwirkung -er Süden am Bombenterror „dementieren "

Oraktbsriekt alnssrs « Lorrsspoackenkeii
kv . Gtockholm , 20 . Maik

Das englische Luftfahrtministerium hat
nun offiziell versucht, die durch die An¬
gaben ^des früheren Berliner Reutervertre¬
ters hervorgerufene Bloßstellung der
Juden als Inspirationen der
englischen Luftwaffe rückgängig zu
machen . Daß die Juden durch BettanysEnt -
hüllung von der Welt und der Geschichte
als die Anreger und Verantwortlichen des
Terrorkrieges gegen die europäische Zivil¬
bevölkerung entlarvt
wurden , hat ihnen
offenbar die kurze
Freude , ihre „Bei¬
hilfe- in der engli¬
schen Kriegführung
in bengalischer Be¬
leuchtung zu sehen,
gründlich verdorben.

Das Luftfahrtmini¬
sterium spricht jetzt,
ohne Bettany zu nen¬
nen — eine öffent¬
liche Desavouierung
ist ja nicht aut mög¬
lich — von „fehler¬
haftenAngaben- über
den Ursprung der
jüngsten englischen
Luftoperationen. Zn
den jüngsten Angrif¬
fen auf Deutschland
seien zwar verschie¬
dene Anregungen aus
der Öffentlichkeit er¬
gangen. aber man
könne trotzdem nicht
sagen , daß der Ur¬
sprung zu bestimmten
Aktionen in irgend¬
einem dieser Vor¬
schläge zu suchen fei .

Die ganze, höchst
verlegene un -
ungeschickte Er¬
klärung ist ein
grotesker Versuch, die
Juden weißzu¬
waschen . Doch kann
der jetzige Londoner
Versuch einer Zurück¬
nahme nur den Ein¬
druck . des schlechten
Gewissens verstärken.

I Der bekannte Labourpolitiker Lord Wiw
fter spricht in der „Times - die Befürchtung
aus , die Mitteilung über die Ratgeber¬
tätigkeit eines jüdischen Emigranten könne
zu heftigen Gegenmaßnahmen gegen alle
Juden in Deutschland und den besetzten
Gebieten Anlaß geben . Er ist sich also
über die Zusammenhänge durchaus klar .
Auch unter militärischen Gesichtspunkten
habe es sich bei der Mitteilung um einen
schweren Fehler gehandelt, denn sie stelle
in Wirklichkeit die Engländer als Kapital¬
dummköpfe hin . Lord Winster erklärt Prah¬

lerisch, England habe schon lange vor
dem Kriegeineigenes Komitee
für Ausarbeitung von Zielen
im Bombenkrieg gehabt und dazu
nicht erst die Ratschläge eines Emigranten
nach vier Jahren Krieg gebraucht . Das
ist eine bemerkenswerte Mitteilung : Sie
bestätigt , daß England — aber wiederum
unter dem Einfluß der Juden , die ja nicht
erst im Krieg nach England gekommen
sind — schon von langer Hand den
jetzigen Vombenterrorkrieg gegen Europa
vorbereitet haben.

V
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für die weltpolitische Kräfteverteilung die
Macht Großbritaniens in ein organisches
Verhältnis zu dem gesamten Weltpo¬
tential stellt und die britische Politik nicht
in Abhängigkeiten hineinzwingen läßt,
aus denen es keinen Ausweg mehr gibt.

Winston Churchill als Befehls¬
empfänge ! Roosevelts versinn¬
bildlicht die Unterordnung Englands un¬
ter Roosevelts Kriegführung und Nach¬
kriegsplanung . Unter dem Doppeldruck
der amerikanischen Plutokratie und der
sowjetischen Barbarei , hoffnungslos einge¬
zwängt zwischen den jüdisch-imperialisti¬
schen Drahtziehern der Wallstreet und SeS
Kreml, droht England das Schicksal, ent¬
weder eine amerikanische Kolonie zu wer¬
den oder Sem Bolschewismus zu verfal¬
len. Durch den militärischen Kriegsver¬
lauf hart angeschlagen , durch den Verlust
seiner erstrangigen Weltwirtschafts- und
Welthandels -. Weltkredit- und Weltver¬
kehrsstellung, durch die unaufhaltsam fort¬
schreitende Verarmung im Innern und
Verschuldung an das Ausland ist Eng¬
land längst finanziell und wirtschaftlich
von den Bereinigten Staaten überflügelt
und der Diktatur des von Roosevelts
Juden gesteuerten USA .-Goldes ausge¬
liefert . Der imperialistische Welt¬
kapitalismus der Bereinigten
Staaten zerstört systematisch
die Macht - und Existenzgrund -
lageEnglands .

Zugleich greift aber auch die Sowjet¬
union nach dem britischen Jnselland , des¬
sen Staatsordnung überholt , dessen Ge¬
sellschaftsbau morsch und rückständig , Lessen
Wirtschaftsleben zersetzt ist und den
Bolschewismus zum revolutionären Vor¬
stoß lockt . Die Liebedienerei Churchills
und Edens vor Stalin , das gefährliche
Sympathisieren englischer Jntellektuellen-
kreise mit kommunistischem Gedankengut,
der Ansturm der Agenten Moskaus gegen
die Labourpartei , um diese durch Auf¬
nahme kommunistischer Elemente zu
sprengen und ihren Organisationsapparat
samt dem Gefüge der Gewerkschaftsbüro¬
kratie von innen her auszuhöhlen, die
überall auftauchenden kommunistischen Zel¬
len und zumeist charitativ getarnten kom¬
munistischen Organisationen machen dem
bodenständigen Britentum nicht weniger
Sorge als die planmäßige , mit hemd¬
ärmeliger Rücksichtslosigkeit betriebene
Verdrängung britischen Eimlusses durch
US .-Amerika . Was kümmert die beute¬
hungrigen , im Auftrag Judas zur Welt¬
diktatur strebenden Aankees die britische
Tradition , was die vielqerühmte Erfah¬
rung der britischen Diplomatie , was an¬
gelsächsische Blutsverwandtschaft und
Sprachgemeinschaft: Zwischen Wallstreet
und Kreml wird unter jüdischer Oberfüh¬
rung die Welt verteilt auf Kosten
Englands ! Wo immer Beute lockt,
stürzen sich Roosevelt und seine Beauf¬
tragten wie die Aasgeier auf die Objekt «
wobei sie Menschenrechte mit Geschäft
Freiheit mit Versklavung , Demokratie mit
Ausplünderung gleichsetzen und sich schon
heute im Bereich des britischen Empir«
bewegen , als ob es längst eine Domän«
von Wallstreet und Kavitol wäre.

Wo amerikanische Soldaten auftaucken ,
Roosevelts Finanzberater und Wirtschafts¬
kommissionen erscheinen , wo Dollarkredit«
zu politischer Beeinflussung gegeben od«l
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Stationen der amerikanischen Luftfahrt er-r chtet werden, wo der Chefgangster deS
LZertzen Hauses aus seinem Zwei-Milliar -
Lm-Dollar-Geheimfonds spendet , da ver-

- flüchtigt sich Englands einstige Macht . Die
§ atsache. daß England als das größte
Schuldnerland der Welt aus

. diesem Kriege herauSgehen wird , herab-
cssunken von der größten Gläubigermacht
z l einem Büttel in den Händen des
jüdisch- amerikanischen Erpressers, der mit
drin raffinierten Mittel der Pacht- und
Leihlieferungen Englands finanzielle Ent¬
machtung und Ausschaltung von den Welt¬
märkten echt jüdisch und gaunerhaft be¬
treibt . erfüllt weite Kreis« der englischen
Wirtschaft und Finanz mit wachsender
Sorge , löst auch im englischen Volke schon
eine greifbare Reaktion aus ; aber Eng¬
land hat nicht mehr die Stärke , um sich er¬
folgreich gegen den Überdruck der Ver¬
einigten Staaten zur Wehr zu setzen . Das
Vordringen der Union im Nahen. Osten ,
die Übereignung der Erdölgebiete in ame-
r kanische Hand, die unauffällig , aber mit
zäher Energie betriebene Festsetzung der
Vereinigten Staaten in Indien , die Ein-
schleichung in die südamerikanischen Län¬
der wie auch in die verschiedenen Kolonial-
prbiete Afrikas zeichnen so eindeutig den
Weg des jüdischen Weltraub¬
zuges amerikanischer Prägung ,
daß England zu hoffen nichts mehr übrig
bleibt.

Aus dieser Zwangslage hat England
den Bündnisvertrag mit der Sowjetunion
geschlossen und das Verhältnis zu Moskau
in dem Maße vertieft, wie sich die Abhän¬
gigkeit von den Vereinigten Staaten im¬
mer stärker auswirtt . Durch die Entwick¬
lung der Kriegslage — insbesondere durch
Len Würgegriff der deutschen U-Boote —
auf die Hilfe Washingtons und Moskaus
zugleich angewiesen, hat England nicht
mehr die Wahl zwischen der Auslieferung
an die jüdisch-plutokratische Weltherr-
jchaftsstrategie der Vereinigten Staaten
und der jüdisch-bolschewistischen Welt¬
revolutionsbewegung . Um der Aufrecht-
crhältung der unnatürlichen und von
Gegensätzen durchwirkten englisch-amerika¬
nisch -sowjetischen Koalition Willen wird
von den beiden anqlo - amerikanischen
Mächten Europa der Sowjetunion preis¬
gegeben und werden verführte Ver¬
bündete Stalin zumOpfer ge¬
bracht .

Wie stark die Zwistigkeiten hinter der
Kulisse sind , deutete kürzlich der Londoner
„Economist" an , als er schrieb : Washing¬
ton ergreife für die Polen und London
für die Sowjets Partei , und ähnlich liegt
cs in der Frage der baltische « Länder,
Finnlands u . a„ Wo sich die englische mit
der amerikanischen Linie nicht deckt. In
jedem Falle zieht dabei England den kür¬
zeren , weil Roosevelt die Kriegführung be¬
stimmt. Aber an Stalin kommt auch Roose¬
velt nicht vorbei, und so „verständigen"
sich die Machthaber des Weißen Hauses
und des Kreml untereinander zu Lasten
Englands , das als schwächstes Glied der
Koalition die Zeche zu zahlen hat , weil es.
unfrei in seinen Entschlüssen , von der
Knegsunterstützung US .-Amerikas und
der Sowjetunion abhängig ist. um nur
das nackte Leben zu retten.

Doch wie schwer auch der Führungs¬
anspruch US .-Amerikas auf Englands Zu¬
kunft lastet , Moskaus Vernebe¬
lung s p o l i t i k ist noch gefährlicher für
den Bestand Englands und seines Em¬
pires . Man weiß auch in London, daß die
Juden Maisky und Litwinow die Kunst
des Betruges und der Vertragsuntreue
wie ihr Meister virtuos handhaben. Man
weiß auch in London, daß Stalin allen
Bindungen an di« westdemokratischen
wellkapitalistischen Mächte bewußt aus
dem Wege geht , um freie Hand für seinen
jüdischen Krieg zu behalten : er setzt sich
über alle Nachkriegsordnungspläne hin¬
weg. die seiner revolutionären Strategie
der Bolschewisierung Europas und der
Welt im Wege stehen . England windet sich
in der Schlinge, die der moskowitische
Bolschewismus um die Insel gelegt hat,aber es zappelt auch in den Fängen des
amerikanischen Weltplutokratismus und

erlebt , wie eS als Opfer der in Washing¬ton und Moskau verbündeten Kräfte des
internationalen Weltjudentums dahinsinkt .Wenn es etwas gibt, was den Triumphdes amerikanisch -sowjetischen Raubzuges
über den Erdball aufhalten kann , so ist es
die geballte Kraft der Dreier¬
paktmächte , deren Siegeswille und
Heldentum der zum letzten Einsatz ent¬
schlossenen, ihrer Führung treu verschwo¬
renen Völker den Kampf bis zur Nieder-
ringung der Feinde und Ausrottung der

jüdischen Weltgefahr durchzuführen garan¬
tieren . Nach Washingtoner Auffassung
wird die Freiheit der Völker durch das
jüdische Gold reguliert , nach Moskauer
Auffassung werden Selbständigkeit und
Unabhängigkeit der Völker nur im Ver¬
band der Union der Sowjetrepubliken
durch das Roboter- und Mordterrorshstem
gesichert, nach unserer Auffassung aber
werden allen Völkern Frieden und Frei¬
heit, Ordnung und Arbeit , Sicherheit und
Wohlstand gemäß ihrem Leistungsbeitrag

zum Aufbau der neuen Weltordnung ge-
währleiftet. Es ist nicht schwer für das
einzelne , seiner selbst bewußte Volk,, seinen
Platz zu wählen, ob im Zeichen der ameri¬
kanischen Dollardiktatur, der bolschewisti¬
schen Vernichtung alles völkischen und in¬
dividuellen Lebens oder des Lebensraum¬
gesetzes . durch das die im Dreierpakt ge¬
einten Großmächte jedem Staate und ze°
dem Volke die ihm gebührende und zur
freien Entwicklung seiner Kräfte und Werte
nötige Stellung einräumen werden.

Bon Sklaverei kaum zu unter-chei-en
Die britischen Sewaltmethoden in Mien - „Roter Pfeffer, Salz und Ritpferbpeitfchen"

Oi-adtbericdt unserer LerUner Lcdriktleitunr
L . s . Berlin . 20 . Mai .

In den Jahren vor dem Krieg waren
indische Maharadschas mit einem Stab
von Bedienten , brausenden Sechszhlinder-
limoustnen und einem für europäische Ver -
hältnniffe kaum vorstellbaren Komfort eine
gewohnte Erscheinung im Bild der groben
Weltbäder und Kurorte. Ihr Reichtum
gründete sich auf das schreiende
Elend ihrer Untertanen . Von
Beginn des britischen Regimes in Indien
an hatten es die Engländer verstanden,
nicht nur die alten Gegensätze zwischen
Hindus und Moslem weiterzuführen, son¬
dern auch die Fürsten auf ihre Seite zu
ziehen und sie auf Kosten des aus¬
gepowerten Volkes an ihren Ge¬
winnen teilhaben zu lassen. So war es

möglich , daß sich die Briten immer wieder
der „Nechtmäßigkeit " ihrer Herrschaft rüh¬
men konnten .

In zynischer Offenheit gab jetzt die eng¬
lische Zeitschrift „New Leader " diesen
Tatbestand zu . Sie veröffentlichte eine
Artikelreihe unter der Überschrift : „Was
die „indirekte " Herrschaft , im Empire be¬
deutet.

" Darin heißt es u . a . , trotz der offi¬
ziellen Abschaffung der Sklaverei besteht
eine Form von Zwangsarbeiten weiter,die von Sklaverei kaum zu un¬
terscheiden sei . In aller Deutlichkeit
erklärt dann das Blatt , die Eingeborenen
würden gezwungen, ihre Dörfer zu ver¬
lassen , um Geld zur Zahlung der Steuern
zu verdienen. Auf diese Weise erhielten
die europäischen (sprich britischen ) Plan -
tagenbefitzer billige Arbeitskräfte. Ein Teil

des als Steuern oder Gerichtsstrafen ein-
getriebenen Geldes, so lesen wir weiter,
fließe in die Hand der Häuptlinge, die
wiederum einen beträchtlichen Teil davon
zur Errichtung von Wohnpalästen und zur
Unterhaltung ihres groben Gefolges ver¬
geuden . „Roter Pfeffer , Salz ,
Nilpferdpeitschen " , so heißt es
wörtlich , „sind die von amtlicher Seite als
berüchtigt anerkannten Mittel , um Steuern
aus den Eingeborenen herauszupressen.

"
Diese Erklärungen sprechen für sich . Daß
eine britische Zeitschrift sie zu veröffent¬
lichen wagt , mute: um so merkwürdiger
an , als die Engländer auch heute noch ge¬
legentlich ihre vielgepriesene „Humanität "
im Munde führen, nach deren Verwirk¬
lichung man in der Geschichte des briti¬
schen Empires vergeblich sucht.

Bierzehn Viermotorige
Kleber empfindliche Slug-eugverlufte der Mordbrenner

AuS dem Führerhauptguartier .
den 20. Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der Ostfront verlief der gestrige Tag
im allgemeinen ohne besondere Ereignisse .

In den Küstengebieten Siziliens und
Sardiniens vernichtete die Luftwaffe zu¬
sammen mit italienischen Jägern 14
feindliche Flugzeuge . Deutsche
Kampfflugzeuge griffen in der vergange¬
nen Nacht Oran an . Durch Bombentreffer
in den Hafenanlagen entstanden große
Brände .

In den Mittagsstunden deS gestrigen
Tages warfen USA . - Bomber aus großer
Höhe Bomben aus Orte im nordwest¬
deutschen Küstengebiet . Es ent¬
standen Verluste unter der Bevölkerung
und zum Teil erhebliche Gebäudeschäden ,besonders in Flensburg .

Durch Jäger und Marineflak wurden
vierzehn viermotorige Bom¬
ben flu gzeuge abgeschossen . Fünf
britische Flugzeuge überflogen in der letz¬
ten Nacht daS nördliche Reichsgebiet .

Die Luftwaffe bombardierte in der Nacht
zum 20 . Mai erneut militärische Einzel¬
ziele in London und an der britischen Ka¬
nalküste . Ein Flugzeug wird vermißt.

In der Zeit vom 11 . bis 20 . Mai schos¬
sen leichte deutsche Seestreitkräfte 13 feind¬
liche Flugzeuge ab .

Ztvel Dampfer
vor Algerien versenkt

R om , 20 . Mai .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Donnerstag gibt u . a . bekannt : Unsere
Flugzeuge setzten mit Erfolg den Angriff
gegen den längs der algerischen Küste fah¬
renden Geleitzug fort . Zwei mittel¬
große Dampfer, die Torpedotreffer erhiel¬
ten. sind als untergegangrn anzusehen ,
während ein dritter 10 OOO -Brt .-Dampfer
schwer beschädigt wurde. Die Häfen von
Sfax , Oran und Dschidschelli wurden von

Kampfflugzeugen der Achse wirkungsvoll
angegriffen. Angriffe feindlicher Verbände
aus Trapani Und in der Landschaft Cam-
bidano (Cagliari ) forderten einige Opfer
und verursachten leichte Schäden.

Die Shrenliste der Zapfersten
VM . Berlin , 20- Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Heinz
Wittchow von Br ese - Win ia r y .

Führer eines Panzergrenadierbataillons ;
Oberjägrr Heinrich Boigk . Gruppen¬
führer in einem Jägerregiment ; Oberge¬
freiter Franz Kostka , Stoßtrupp in
einer Grenadierkompanie: ferner auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , an Ober¬
leutnant Btrnkraut , Flugzeugführer
in einer Fernaufklärerstaffel: außerdem
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , an
Leutnant zur See der Res . Otto Poll -
mann . Leutnant zur See d. R . Otto
Pollmann hat als Kommandant eines
Unterseebootjägers im Mittelmeer in der
kurzen Zeit von nur sieben Wochen vier
feindliche Unterseeboote vernichtet : an der
Vernichtung eines weiteren Unterseeboo¬
tes ist er maßgeblich beteiligt.

Fein-verlufte in
Den Anglo-Amerikanern von den Italienern zugefügt

Rom , 20 . Mai .
Amtlich werden die dem Feind an

der Nordafrikafront — in Li¬
byen , Ägypten und Tunesien — vom Tag
des italienischen Kriegsein¬
tritts (10 . Juni 1940 bis 13 . Mai
1943) zugefügten Verluste bekanntgege¬
ben :

1 . Feindliche Verluste an
Truppen und Material : Gefan¬
gene 68 904 , Panzerwagen (zerstört oder
erbeutet'/ 5 833 , Geschütze verschiedener
Art (zerstört oder erbeutet) 1 524 , Last¬
wagen verschiedener Art (zerstört oder er¬
beutet) : eine sehr hohe Zahl . Durch die
Luftwaffe der Achsenmächte abgeschossene,
am Boden zerstörte , durch die Flak ver-
nichtete oder von Flotteneinbeiten zer¬
störte feindliche Flugzeuge 5 739 : wahr¬
scheinlich vernichtete Flugzeuge etwa
2 000.

2 . Feindliche Verluste an
Kriegs - und Handelsschiffen :
Kreuzer 32 . Hilfskreuzer 3 . Torpedoiäger
40 , U-Boote 88 . Hilfsschiffe 4 . kleinere
Fahrzeuge 7 . Damvser 178 mit insgesamt
1 137 500 Btt . . TranSatlantikdampfer 2
mit 40 000 Brt Tankdampfer 16 mit
150 500 Brt . , Motorschiffe verschiedener

Art 16 .
folgende
mit der
Verluste
jäger 3 .
Kämpfer

Zude
diesen Angaben müssen noch

em Feind in Zusammenarbeit
deutschen Luftwaffe zugefügte

hinzugezählt werden : Torpedo-
kleinere Fahrzeuge 7 . Handels -

10 , Tankdampfer 1
Schließlich wurde ein Kreuzer von der

italienischen Luftwaffe in Zusammen¬
arbeit mit deutsch- italienischen Luft- und
Seestreitkrgften versenkt.

Enslarrd btMll: Verhungern
Madrid , 20. Mai .

Auf Befehl deS Oberbefehlshabers des
britischen Geschwaders im östlichen Mittel¬
meer weigern sich die Engländer , wie aus
Tanger berichtet wird , die in Alexan¬
drien internierten französi¬
schen Seeleute mit Lebens¬
mittel zu versorgen . Der Befehl
sei erlassen worden im Hinblick auf die
Haltung der französischen Offiziere und
Seeleute des Geschwaders Godefroy. In
den letzten Tagen hätten die britischen Be¬
hörden ein letztesmal versucht , die Fran¬
zosen zum Abfall zu bewegen , aber alle
hätten den Verrat an Marschall Petain
abgelehnt.

Churchill hat enttäuscht
Berlin . 20. Mai.

Vor dem amerikanischen Kongreß hielt
Churchill ein« lang angekündigte Rede ,
von der die britische Propaganda vorauS-
gesagt batte , daß diese Rede wahrschein¬
lich die wichtigste sein würde, die Churchill
je gehalten bat . Um so größer ist die a l l «
gemeine Enttäuschung über die
Propagandarede Churchills, die äußerlich
zwar sehr bombastisch klang , inhaltlich aber
nichts Neues brachte und alle schwebenden
Fragen unbeantwortet ließ .

Churchill gestand ein . daß Japan mit
seinem erfolgreichen Vordringen nach
Burma England und Amerika die schwer¬
sten Schläge zugefügt hat . Die englische
und amerikanische Presse ist enttäuscht
darüber , daß Churchill nichts darüber
sagen konnte , wie er sich die Fortführung
des Kampfes gegen Japan und Europa
praktisch vorstellt . Churchill mußte im Ge¬
genteil zugeben , daß das Hauptproblem,
dem sich die Vereinigten Staaten und auch
Großbritannien gegenübersehen , in der
Schwierigkeit liege , herauszufinden, wie
der Feind anzugreifen sei . Weiterhin ge¬
stand Churchill , daß in der Unmöglich¬
keit . etwas Entscheidendes ge¬
gen die Achsenmächte zu unter¬
nehmen . eine große Gefahr liege . Er
sagte wörtlich dazu : „Eine große Gefahr
wird uns bis zum Ende begleiten , die Ge¬
fahr der Verlängerung des Krieges" . Mit
diesem Eingeständnis gibt Churchill zu.
daß der General „Zeit" auf der Seit« der
Achsenmächte steht.

Deutschland wlchtWer-andelspartner -er Schweiz
Orsktbsi -iedi « isei»« ^ oii -esvoiiclsnben

0 . 8ob. Bern , 20. Mai-
In der Delegiertenversammlung der

deutschen Handelskammer in der Schweiz
führte deren Präsident , Direktor Muff, in
der Eröffnungsansprache u . a . aus ,
Deutschland habe seine Ausfuhr nach der
Schweiz bis in die jüngste Gegenwart hin¬
ein soweit wie möglich geför¬
dert und sei auch im vergangenen Jahre
der weitaus wichtigste Abneh¬
mer schweizerischer Ausfuhr¬
güter gewesen . Zur Zeit seien neu«
Wirtschaftsverhandlungen zwischen den
beiden Ländern im Gange. Di« deutschen
Lieferungen nach der Schweiz im ver¬
gangenen Jahr hätten einen sehr hohen
Stand gehalten, so daß Deutschland auch
als wichtig st es Einfuhrland
der Schweiz gelten müsse.

ßlewes -ewseLäek
Lchwövisch -dadtsche Jitserdivtstan sammelte

Zvoavv RM . sür da» » rieg»-WHW . Die Sol¬
daten einer schwSbtsch-hadischen JSgerdiviston , dt «
am lkubanbrückenkovfin den letzten Monaten zahl¬
reich « Angriffe der Bolschewisten zerschlagen
Hatzen, sammelten zugunsten der Uriegswinter -
htlfzwerkez einen Betrag von rund 300 VVÜ RM .

Retchsschule Süd sür ehrenamtliche Bauern -
sührer rrSsfnet. Am Mittwoch wurde in LSaldingin Oberdonau die Retchsschule Süd sür ehrenamt¬
liche Bauernführer durch den Vertreter der Ober»
besehlSletters Herbert Backe. Stabslettcr von
Theken , eröffnet .

Die Goethe-Medaille für den Thcfchcmiker De.Dr . Erlwein . Der Führer Hat dem Chefchemtker
Dr . Phil . Dr .-Jng . e. b . Georg Orlwetn in Ber¬
lin - Wilmersdorf aus Anlaß der Vollendung seine »
80. Lebenstabrer in Würdigung seiner Verdienste
auf dem Gebiete der Sttckstoffgewlnnung aur der
Luft die Goethe- Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen .

USA . -Soldaten auf Frauenraub in Tunesten.
Zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen USA .-
Toldaten und Eingeborenen kam es in der Ge¬
gend von Pont du Fahr in Tunesten. Nordameri -
kanische Soldaten halten drei arabikche Frauen
entführt , und die Beduinen versuchten, sie mit
Gewalt zu befreien . Bet dem sich entwickelnden
Feuergefecht wurden drei amerikanische Soldaten
getötet und sieben andere schwer verletzt. Di« drei
Frauen wurden befreit und in ihr Dorf zurück-
geführt . besten Einwohner sich aus Furcht vor
Repressalien in die Berge geflüchtet haben.

Schwerer Hochwastcr tu den USA . AuS Thi-
kago wird berichtet: Eines der schwersten Hoch¬
wasser der letzten zehn Jahre bewegte sich tn der
vergangenen Nacht in Form einer Flutwelle durch
Illinois und Jndiania nach Süden und richtete
Schöben an , die st« in die Millionen belaufen.
Zahlreiche Fabriken der Kriegsindustrie sind vor¬
übergebend außer Betrieb gesetzt und der Eisen¬
bahn - und Sandstratzenverkedr ist durch Unter¬
waschen der Brücken stark behindert .

Der Fall des Soldaten Tlayton und der Getst des britischen Heeres
Von unserem Xorresponäenteil

Lissabon , im Mai .
Der Begriff Kameradschaft , so wie er

zwischen dem Soldaten und der Führung
in der deutschen Wehrmacht besteht , ist m
der britischen Armee nie denkbar gewesen .
Die menschliche Bindung zwischen dem
Soldaten und seinem Vorgesetzten , das
Gefühl einer unbedingten und unlösbaren
Zusammengehörigkeit kann in einer angel¬
sächsischen Truppe nicht bestehen . Erst vor
wenigen Monaten bezeichnete der amerika¬
nische Berichterstatter Joseph Harsch der
sich bis zum Kri - aseintritt der Vereinig¬
ten Staaten in Deutschland aufgehatten
und auch an Pressesahrten an die deutschen
Fronten teilgenommen hatte , in seinem
Buch „Pattern of Conquest" das kamerad¬
schaftliche Verhältnis zwischen Soldat und
Offizier olG die stärkste Grundlage der
deutschen Wehrmacht und als eine Kraft-
auelle, die — so gab er zu — im weiteren
Verlaus des Krieges nicht unterschätzt
werden dürfe .

' Es war in seinen Apsfuh-
rungen weiterhin äußerst aufschlußreich ,
daß er eingestand, selbst der amerikanische
Generalstabschef habe sich von ihm in
einer längeren Unterredung sehr einge¬
hend ein Bild dieses Kameradschaftsgei¬
stes und der menschlichen Beziehungen
zwischen Mann und Offizier im deutschen
Heer geben lassen und sei davon höchst
„betroffen" gewesen

In den letzten Wochen nun hat sich die
Öffentlichkeit Englands sehr ausaiebia mit
dem Problem . .Kameradschaft " beslbälti-
pen könn ' Es ha > sich eine Reibe van
Zwischenfällen ereignet , die einen Ein¬
blick in die Zustände und Verhältnisse der
britischen Armee gestatteten , und die Wohl
oder übel die Regierung zu Untersuchun¬
gen zwangen, deren Ergebnis der Bevöl¬
kerung nicht vorenthalten werden konnte ,

weil sich in ihnen tatsächlich ein System
enthüllte. Da ist zuerst der Fall des
Obersten Gates , des Kommandeurs
eines Truppenübungslagers in der Um¬
gebung der Stadt Matlock in Devonshire
Oberst Gates hatte in seinem Lager
um die Ausbildung der ihm anver¬
trauten Soldaten ,n beschleunigen und zu-
intenstvieren, die alte und in England im
mer noch beliebte Methode des .Big stick "
deS „dicken Knüppels "

. als
obersten Grundsatz proklamiert. Seine
Soldaten mußten für das geringste Ver¬
gehen die niedrigsten Strafdienste verrich¬
ten , und die Sergeanten und Unteroffi¬
ziere trugen ihren „Sergeantenstock " nicht
nur zur Zierde , sondern zur höchst nach¬
drücklichen Anwendung.

Während nun die Auseinandersetzung
um den Fall Oberst Gates noch immer nicht
abgeschlossen ist . hat sich iw Truppen -
lager Chatam ein neuer Zwi¬
schenfall zugeiragen, der unglaublich
erscheinen würde , wäre er nicht sehr ge¬
nau . wenn auch ohne jeden Kommentar,
in den britischen Zeitungen aes-bild -rl
worden . Ein 40jährig«r Infanterist , Cla-
rence Clahton , wurde, als er bei
Ererzierübungen zusammenbrach . von sei¬
nen Vorgesetzten , die ihn für eine weitere
Beteiligung an den Übungen ansfrischen '
wollten, mit Stockhieben . Tritten und
Vorschlägen so gusg ' -hig bearbeitet daß
er noch am gleichen Taa « an den Folgen
dieser „demokratischen " Behandlung ver¬
starb .

amtliche Untersuchung über dielen
Fall die in der s-tzt-n Woche ausm -bi"
die britische Vr »n> httwättigte . eraab lol-
o-nd -s : Der Sold « : Clavton . der von lei¬
nen Stubenaenollen wie von seinen Var»
geletzten als . .still , gehorsam und taub "
beschrieben wird , litt an einem Mittelohr¬
leiden, das seinen Vorgesetzten bekannt
war und sein Hörvermögen stark ein¬

schränkte. Er befand sich seil Monaten in
ärztlicher Behandlung und hatte in den
letzten Wochen über ständige Schmerzen
in der Brust, Fieber , Atemnot und ähn¬
liche Anzeichen einer offensichtlichen Tu¬
berkulose geklagt . Die zuständigen Trup¬
penärzte hatten jedoch nie eine wirklich
eingehend« Untersuchung vorgenommen,und erst Lei der Obduktion der Leiche
stellte sich heraus , daß Clahton im letz¬
ten Stadium lu n q : n t u b e r k u -
lös war und außerdem an einer hoch¬
gradigen Magen - und Darm »
tuberkulöse litt , die selbst bei ober¬
flächlicher Untersuchung hätte auffallen
müssen . Man fand aber auch weiter
heraus , daß die tatsächliche Tod-sursache
Clavtons nicht etwa seine Krankheit war ,
sondern daß er an den Verletzungen
gestorben war . die ihm leine Vorgesetzten
hergebracht hatten . Die Aussagen der Zeu¬
gen über seine Ermordung ergaben, daß
nacheinander drei Feldwebel den Kranken
mit brutalsten Schlägen zur Fortsetzung
seines Dienstes hatten zwingen wollen ,
nachdem er zusammengebrochen war . Sie
hatten mit ihren Sergeanten -
stöcken auf ihn ei " aelchlaqen ,ihn hochgerissen , an eine Wand geschleppt,
dagegen gebasten und dann wie wild mit
Borhieben bearbeitet .

Als er nach einer ausgedehnten „Be¬
handlung " dieser An blutend und . be¬
wußtlos am Boden lag hatte man ihn
unter eine Pumpe geschleppt und mit Was.
ser beaossen Nachdem er aber nicht mehr
ins Bewußtsein zurückzubringen war ,
warf man ihn aul einen Handkarren und
fuhr ihn in eine Zelle der Kaserne wo er
von einem der Feldwebel mit voller
Wucht auf den steinigen Boden gestürzt
wurde Dort ließ man ihn liegen und ster¬
ben . Erst als die Angelegenheit an die
Öffentlichkeit kam , wurden Ärzte hinzuge¬
zogen . Sie stellten folgende Verletzungen
als Todesursache fest : Clavton hatte eine
schwere Kopfwunde , die durch
einen Hieb mit einem harten Gegenstand
oder das Aufschlagen auf «inen Stein ver.
ursacht war . Seine Augen und Lippen

sowie das ganze Gesicht waren durch
Borhiebe aufgedunsen, die Kinn -
backen und Halskuoch « n durch
Schlägeoder Erwürgungen ge .
krochen Im Kehlkops fand sich ein
Bluterguß . Der Bruch der Halsknochenwar , wie eS in dem ärztlichen Bericht
heißt, ein« höchst ungewöhnliche Verlet¬
zung , die wahrscheinlich dadurch erfolgt
ist , daß — so heißt es in dem ärztlichen
Befund — der Kops des Soldaten gewalt¬
sam hintenüber gehalten und ihm zugleichbrutale Schläge in den Hals versetzt wur¬
den.

Dieses für deutsche Begriff« geradezu
grauenvolle Verbrechen an einem wehr¬
losen Menschen , der — das wird in den
britischen Zeitungen zugegeben — wäh¬rend dieser „Behandlung " durch seine
Vorgesetzten bewußtlos war . konnte aufoffenem Kasernenhof vor den
Augen der Truvve und der
Offiziere erfolgen. Nicht einer der ver¬
antwortlichen Voraeletzten erhob dagegen
Einspruch , daß drei kräftige , etwa 25>SH-riae Feldwebel den schwächlichen, krankenSoldaten Clavton buchstäblich langsam zuDave prügelten. Es wurde dem bewußtlosG-schlagenen auch nicht etwa ärztliche^ ille »»teil , sondern als man ihn von derKarre hinunter a« k den St »inboden warfund < jner der Soldaten fragte , ob man
ihm nicht wenigstens T"e bringen solle ,antwortete der S>auvtleldweb-s Satter ,der löonvtlck 'nsdiae an dem Verbrechens-d- glich : Ich glaube nicht , daß der noch
Tee braucht! "

Dailv Erpreß " muß zugeben , daß die
Empörung der Bevölkerung von Cha-
tham über dieses Verbrechen ein derar¬
tiges Ausmaß angenommen bat . daß die
drei an dem Tod Clavtons direkt betei¬
ligten Feldwebel eS nicht mehr wagen
können , sich in der Stadt zu zeigen . Das
Blatt verrät aber gleichzeitig, daß die
Lagerkommandantur bisher nichts ande¬
rer gegen die Schuldigen unternommen
hat . als sie vorläufig von der Beteiligung
am Truppendienst zu entbinde».

Niemand in England wird dieses Ver¬
brechen an dem Soldaten Clayton alS
einen „bedauerlichen" Einzelfall bezeich¬
nen können . Es ist Ausdruck eines
Systems und einer Gesinnung, die auch
darin zum Ausdruck kommen, daß selbst in
den britischen Restaurants und Hotels
Mannschaften, Unteroffiziere und Offi¬
ziere säuberlich voneinander geirennt sind
und die Schilder „Nur für Soldaten " ,
„Nur für Offiziere" oder „Nur für Unter-
offiziere " einen Klassengeist proklamieren ,der grundsätzlich den Begriff einer Kame¬
radschaft oder eines Zusammengehörig¬
keitsgefühls ausschlietzt . Vor wenigen
Wochen brachten die Briten einen in Ame¬
rika mit britischen Schauspielern herge-
siellten Film . .üorr xraen v »s mz- Valley"
(„ Wie grün war mein Tal " ) in die portu¬
giesische Hauptstadt und stellten ihn als
eine der Spitzenleistungen angelsächsischer
Filmkunst heraus In der erschütterndstenund abstoßendsten Szene dieses FilmeS
schlägt der Lehrer einer sogenannten
„Public School" , der den Typ des briti¬
schen Dandhprofessore verkörpert , einen
8- oder 9jährigen Jungen mit einem
schweren Krückstock bis zur Bewußtlosig¬
keit zusammen , nur weil dieser Junge der
Sohn eines Bergwerkarbeiters ist , der die
höchst überflüssige Neigung verspürt, so¬zial eine Stufe heraufzukommen .Di« Zusammenhänge zwischen der Er-
mordung des Soldaten Clavton und die¬
ser Szene in einem der meistgepriesenen
britischen Filme sind sehr eng . Es mag denBriten getrost überlassen bleiben , sich mit
dem Fall Clayton auseinanderzusetzenund die Schuldigen zu bestrafen oder zubefördern . Eines ist klar , der Fall deS
Soldaten Clavton ist ein furchtbares und
vernichtendes Urteil für jene vielaeprie-l"ne britische Demokratie , die der tttavjstBeveridoe und der politische Zvnikerllsturwill der Wett als .Ideal,ustand " der
Menschheit aufzwingen möchten.

Verla « an » Dr » » :
De» Alemanne, Veriaar - und Druckerei-» , m . » . H.Verlagrdlrektor̂ Helmut Lr»r . bet der Wehr» « - »,

« r. N.
I. v Franz Geideimaler.

Hauptschrtsllelter Dr. Karl « aebei. Pr .
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Der Wehrmachwertcht vom 14. Mai meldete
di« außergewöhnliche Leistung eines deutschen
Nachtjägers : Hauptmann Lütje schoß beim An¬
griff starker britischer Lustwafsenverbäirde auf
weft- und mitteldeutsches Gebiet sechs vier¬
motorige Bomber hintereinander ab Diez Er¬
gebnis ragt aus der Reihe wachsender Erfolge
unserer Flak - und Jagdabwehr hervor , die ge¬rade in den letzten Nachten vom Gegner einen
hohen Blutzoll forderten .

rä- Bei der Luftwaffe, im Mai 1943 (H ) .
Es ist bereits Mittagsstunde , als wir

ans in dem Staffelgefechtszimmer beim
Chef der Rachtjagdgruppe treffen. Auf

mein Antlitz liegen noch die tiefen
puren der vorangegangenen Nacht . Die

Augen find dunkel umschattet . Hauptmann
Lütje hat kaum geschlafen. Roch immer
aber scheint die hohe Nervenanspannung
nicht gewichen zu sein . Er strahlt über das
ganz« Gesicht, berichtet mit lebhaften Gesten
und bleibt dennoch , was seine Generation
auch nach solchen stolzen Erfolgen aus -
zeichnet: gemessen und bescheiden, bei aller
tiefen , inneren Freude über sein« hohe Ab-
schußzahl, die ihm. dem erfahrenen und
verdienten Nachtjäger, mit besonderem
Recht zugefallen ist.

Hauptmann Lütje hatte bis zum gestrigen
Lage bereits 22 Luststege errungen . Seit
heute nun steht Hauptmann Lütje an der
Spitzengruppe unserer bewährtesten
Nachtjäger. Wenn er auch immer wieder
in seiner Erzählung auf das ungewöhnliche
Glück hinweist, so rasch und erfolgreich in
die Einflugschneise der Britenbomber hin¬
eingekommen zu sein , und wenn er auch
mit vollem Recht den Anteil seines getreuen
Bordfunkers herausgreist , der in der um¬
sichtigen Führung seiner Geräte eine un¬
ersetzbare Stütze ist. so muß doch der Kalt¬
blütigkeit und Treffsicherheit,von Haupt¬
mann Lütje höchstes Lob gezollt werden.
Er hat sechs viermotorige feindliche Bom¬
ber. überwiegend vom Typ Lancaster, in
S3 Minuten abgeschossen. Damit hat er den
Rekord des Oberleutnants Geiger erstmalig
übertrofsen. Geiger brachte vor wenigen
Wochen in einer Nacht fünf Britenflug -
»eug« zum Absturz . Es spricht aber für den
hohen Ausbildungsstand unserer Nacht¬
jagdverbände. daß während des gleichen

Laiasrsäsekskt aut 8e «
Mn » H « 11ö Kat Llot »r»us<:staä»u uuü
vivst von einem korbosxsi-uteneu äeniscderi

Räumboot in Lodlopp genommen .
RL .-Ritsxsdoricbtor Rnxols <8ob) .

Einsatzes auch jüelgere Besatzungen ihre
ersten Erfolge erringen konnten .
Eine flammende FackÄ

Hauptmann Lütje stößt auf seinen ersten
Gegner. Es ist eine ungewöhnlich Helle
Mondnacht mit guten Sichtverhältnissen.
Er pirscht sich besonnen an den voraus¬
fliegenden Schatten heran , dessen vier
Motor« und doppeltes Leitwerk in scharfen
Umrissen deutlich werden. Jetzt schießt er
aus allen Rohren, und schlagartig zeigt die
Feindmaschine Wirkung. Wie eine flam -
mendeFackel rast sie noch eine Minute
auf Einflugkurs vor ihm her , löst im Not¬
wurf die Bombenlast und stürzt dann senk¬
recht ab .

Zehn Minuten später. Wieder greift
Hauptmann Lütje an. Der Bomber scheint
ihn aber im Anflug erkannt zu haben.
Planlos liegen seine Garben im Raum.
Abermals sprüht es in Hellen Farben vor
der Jagdmaschine, als die Kanonen und
Maschinengewehre ihr Feuerwerk eröffnen.
Eine riesige Stichflamme schlägt
aus den Motoren des Briten . Zugleich
erkennt Hauptmann Lütje. wie das Fahr¬
werk des Gegners durch die Trefferwirkung
herausgeschleudert wird . Dann Wirbeln
Brocken in der Luft herum, fliegen am
Rumpf vorbei und verletzen — wie später
am Boden festgestellt wird — seine Luft¬
schraube . In senkrechtem Sturz geht der
Feind zu Boden und schlägt in Platznähe
auf. Bald darauf steht Hauptmann Lütje
vor seinem dritten Lustsieg . Abermals ge¬
nügt ein Feuerstoß in die Mo¬
toren . Als er wegzieht , stürzt das Kampf¬
flugzeug brennend in die unendliche Tiefe.

kun «! um
Frauen im freiwilligen Straßenbau
In dem Orte Aldegund hoch über

dem Moseltal befanden sich die Wege und
Straßen in einem wenig guten Zustand,
dem aus Personalmangel nicht abgeholfen
werden konnte . Jetzt wandte sich der Ober¬
bürgermeister an die Frauen des Ortes ,
die sich geschlossen zur Verfügung stellten
und die Wege und Straßen wieder in
einen einwandfreien Zustand versetzten .

Mit dem Lockangebot hineingefallen
In einer Stettiner Zeitung erschien

eine Anzeige , in der jemand eine Höhen¬
sonne und eine Heizsonne zum Verkauf an-
bot. Es meldeten sich verschiedene Inter¬
essenten. teilweise Geschäftsleute , von denen
einige ihrerseits dem Verkäufer der Appa¬
rate neben dem Kaufpreis noch Erzeugnisse
ihres Betriebes ( Scheuertücher , gute Creme
usw.j als Gegenleistung in Aussicht stell¬
ten. Jeder wollte damit erreichen , daß
ihm der begehrte Artikel rufallen sollte .
Der Erfolg war aber anders als die Kauf¬
lustigen erwartet batten. Sie wurden we¬
gen Vergehens gegen die Kriegswirtschafts-
Verordnung angeklagt und bestraft. Es ist
nicht gestattet und außerdem ein Zeichen
mangelnden Gemeinschaftsgeistes , wenn
ein Gewerbetreibender beim Ankauf einer
Ware ein« Tauschware anbietet oder ge¬
währt , um bevorzugt beliefert zu werden.
Das Gericht nahm mit Rücksicht auf die
bisherige Unbestraftheit der Täter von
einer Freiheitsstrafe Abstand und verur¬
teilte den einen Angeklagten zu 3000 Mark,
den andern zu 200 Mark Geldstrafe.

Acht Jungen auf Todesfahrt
Ein furchtbares Unglück ereignete sich

auf dem Bober bei Christianstadt in

Die zweite Serie
Rasch landen , neue Maschine besteigen

und wieder starten ! Bald ist er wieder im
Raum . Hauptmann Lütje ahnt nicht, daß
ihm in den nächsten 30 Minuten wieder so
ungewöhnliche Erfolge beschieden werden
sollten . Bald eröffnet er seine neue Serie .
Der vierte Gegner fliegt starke Abwehr¬
bewegungen. Wie ein Blitz trifft ihn der
Tod . Hauptmann Lütje drückt nur einmal
kurz auf die Knöpfe, dann steht der schwer«
viermotorige Brocken in Hellen Flammen.
Das gleiche Schicksal trifft innerhalb einer
halben Stunde zwei weiter« Typs .

Das alles läßt sich leicht hinerzählen, wie
es Hauptmann Lütje schlicht und ohne
schmückendes Beiwerk tat . Das alles steht
sich so an , als handele es sich um ein großes
Scheibenschießen . Wer aber selbst einmal
die hohe Nervenbeanspruchung
eines Nachtjagdeinsatzes kennengelernt hat,wird ermessen , wieviel Erfahrung und
Sicherheit zum Luftsieg in der Dunkelheit
gehören. Er fühlt mit Hauptmann Lütje,
wenn er am Schluß seiner Erzählung
lächelnd zugibt, daß er doch nach seinem
sechsten Abschuß deutlich gespürt habe, wie¬
viel Anspannung hinter ihm lag.

Wir stehen in der Hellen Sonne vor
seiner Unterkunft, als durch ein geöffnetes
Fenster die Stimme des Rundfunksprechers
dringt und den Wehrmachtbericht bekannt¬
gibt. Sein Name wird genannt. Neben
dem Lautsprecher stehen Staffelkameraden,
freudestrahlend. Ein Widerschein der neid¬
losen Anteilnahme liegt auf allen Zügen
und Bewunderung , als wir uns verab¬
schiedeten.

«tte Vlslt
Niederschlesten . Acht Jungen bestiegen
einen viel zu kleinen Kahn und fuhren mit
ihm bis in die Nähe eines Wehres, um
sich dort das hinabstürzende Wasser anzu-
sehen . Das Boot geriet dabei in den Stru¬
del und kenterte . Drei der Jungen konn¬
ten durch Passanten gerettet werden. Zwei
schwammen selbst an Land. Die letzten drei
aber kamen ums Leben.

„Spiel " am Steuerrad brachte den Tod
Es kommt immer wieder vor, baß Kraft¬

wagenfahrer trotz aller Hinweise Bekannte
an öas Steuerrad lassen, die des Fahrens
nicht kundig ffind, und damit Menschen¬
leben in unverantwortlicher Weise gefähr¬
den . So ließ ein Kraftwagenfahrer aus
Osterode (Harz) , Ser eine Zugmaschine
mit zwei Anhängern fuhr , den Sohn eines
Bekannten ans Steuer . Der junge Mann
verlor in einer Kurve die Gewalt über
öas Fahrzeug , das mit voller Wucht gegen
einen Gartenpfosten prallte und sich über¬
schlug. Der Fahrer war sofort tot, wäh¬
rend der junge Mann und noch ein mit-
fahrenöer Arbeiter schwer verletzt wurden.

Rotschwänzchen nistet in Zimmeruhr
Die Bewohner eines Hauses in Pa¬

derborn machten in ihrem Schlafzim¬
mer eine seltsame Entdeckung . Da die
Fenster immer offenstanden, hatte dort be¬
reits im verflossenen Jahr ein Rotschwänz¬
chenpaar gebrütet, und zwar in einer alten
Uhr. Es ließ aber nach einer Störung das
Nest im Stich. Das Vogelpärchen «ntsann
sich jetzt der gleichen Nistgelegenheit wie¬
der und brütet diesmal , ohne sich stören
zu lassen , in dem alten Regulator .

Im Dienste öeutscher Literaturforschung
Professor Vr. <mtl Ermatinger feiert am rl . Mat seinen 70 . Geburtstag

Als im Jahre 1932 die wohl um¬
fassendste und bedeutungsvollste schweize¬
rische Literaturgeschichte „Dichtung und
Geistesleben in der deutschen Schweiz * er¬
schien . war damit der gesamtdeutschen
Forschung einer der hochwertigsten fach¬
lichen Beiträge geschenkt . Ihr Schöpfer»der am 21 . Mai 1873 zu Schaffhausen ge¬
borene Literaturforscher Emil Erma -
tinger , gehört mit Geistern wie Hug -
genberger und Schaffner auch als feinsin¬
niger Schriftsteller in die Reihe jener
deutschblütigen Schweizer, die sich in frü¬
her Aufgeschlossenheit zu den groben Ge¬
meinsamkeiten im Weltreich deutschen Gei¬
stes bekannten . Ermatinger kommt von
der Philologie her und war nach seinem
Studium an den Universitäten Zürich und
Berlin in den Jahren von 1897 bis 1909
als Lehrer für deutsche Literatur und alte
Sprachen am Gymnasium der schweizeri¬
schen Kantonstadt Winterthur tätig .

Schon damals gab er zusammen mit
R . Hinzinger ein bedeutsames Werk —
„Antike Lyrik in modernem Gewände*
( 1898) — heraus . Zu europäischer Be¬
deutsamkeit gelangte der deutschbewußte
Forscher , als er im Jahre 1919 bei Cotta
jene noch immer maßgebende Gesamtaus¬
gabe der Werke Gottfried Kellers heraus¬
brachte . In Gemeinschaft mit E . Haug
diente er bodenständigem schweizerischem
Schrifttum durch die Herausgabe der vor¬
bildlichen „Schweizer Dichterbücher *., die
zugleich eine Förderung strebender Be¬
gabungen bedeutete . Hatte er schon durch
seine im Jahre 1907 erschienen« Studie
über „Die Weltanschauung des jungen
Wieland* den Beweis selbstsicheren Den¬
kens erbracht , so bedeutete sein „Dichte¬
risches Kunstwerk " ( 1921) geradezu eine
Revolution in der Literatürgeschichtsschrei -
bung, ein Abrücken vom überwundenen
System der reinen ästhetisterenden Be¬
trachtung.

Vier Jahre später schrieb er die zeitkri¬
tisch kluge Ehrenrettung für den verblaß¬
ten Grimmelshausen und dessen „Simpli -
zius Simplizissimus* und schenkte uns mit
seiner umfassenden Wertung „Barock und
Rokoko in der deutschen Ächtung * ( 1926)
einen Beitrag , der sich ebenso durch über¬
ragende Stoffkenntnis wie tiefgründige
Sinndeutung auszeichnet . Auch eine Reihe
von Untersuchungen über Goethe, nament¬
lich über dessen . .Westöstlichen Diwan * so¬
wie über „Maximen und Reflexionen*
wurden in den Jahren von 1910 bis 1913
zu Marksteinen - er modernen Goethe-
Forschung . Sein gedankenreiches Bekennt¬
nis zu allen Fragen zeitgenössischer Litera¬

turforschung legte Ermatinger . der der
führende Germanist an der. Universität
Zürich seit dem Jahre 1920 ist . in dem
1930 herausgekommenen Sammelwerk
„Philosophie der Literaturwissenschaft * ab.
Er wandte sich zwei Jahre zuvor mit der
ihm eigenen Denkschärfe in einer Reihe
von Aufsätzen den „Krisen und Problemen
der neueren deutschen Dichtung * zu. Als
Dichter wurb Ermatinger für sein Künst¬
lertum schon mit seinem 1909 gedruckten
Roman „Der Weg ins Leben *

. — Neben
zahlreichen Erzählungen und Gedichtbän¬
den dient er dem gemeinsamen Großen in
der „Zeitschrift für Dichtung * .

Lnrt läniiäsl.
Agramer Ächmaiftlmkongreß

I » dem mir den Fahnen der Teilnehmerländer
geschmückten Saal der kroatischen Handelskammerwurde am 17. Mai von dem kroatischen Minister
für Volkskultur , Dr . Mile Startschevitsch ,der erste europäische Schmalfilm »
k 0 ngreß eröffnet . Begrüßungsansprachen
hielten außerdem im Namen des kroatischen
Hauptamtes für Propaganda Marian Mtkae
und der Oberbürgermeister der Stadt Agram ,
Ivan Werner . An den Poglavntk wurde et»
Begrüßungstelegramm gesandt.

Am Nachmittag fand der erste Vortrag statt.
Professor Dr . H . Joachim , Dresden , sprach
über die Geschichte des Schmalfilms und feine
derzeitigen Leistungen . Der Vortrag gab einen
überblick über die heute bereits bestehende
außerordentliche Vielseitigkeit in der Verwendung
des Schmalfilms , der vor allem für wissenschaft¬
liche Zwecke immer stärker eingesetzt wird . Von
Zeitlupen - und Zeitrafferaufnahmen angefangen
bis zum vorführfähigen Farbtonfilm umfaßt
heute die Schmalfilmproduktion bereits alles,was bis vor kurzem noch dem Normalfilm allein
Vorbehalten war . Der Vortrag war begleitet von
Lichtbildern und Filmproben , unter bene« be¬
sonders die Vorführung eines farbigen Schmal¬
films im Hinblick auf die zukünftig« Entwicklung
starkes Interesse erregte .

Am zweiten Tag hielt der Leiter des ungari¬
schen Filmbüros , Dr . Geza Agotai , «inen
Vortrag über den Schmalfilm in Ungarn . Den
Ausführungen des Redners entnehmen wir , daß
sich der Schmalfilm in Ungarn einer autzerordent-
lichen Verbreitung erfreut . Der Schmalfilm¬
produktion widmet sich der ungarische Amateur¬
filmverband . aus dessen Tätigkeit eine große
Reihe preisgekrönter Filme hervorgegangen ist,die Schulfilmstelle des Unterrichtsministeriums
und die Schule für Filmabteiluna der Hauptstadt
Budapest , die sich heute ausschließlich des Schmatz -
filmS bedienen und über mehrere 10 VW Meter
Schmalfilmkopien verfügen , und schließlich jene
Filmindustrie , welche die Schmalftlmtheater auf
dem Land « mit Vorführungsmaterial versorgt.

Neuer Musikdirektor für Bielefeld. Die seit
einiger Zeit verwaiste Stelle deS Städtischen
Musikdirektors wurde mit Wirkung vom 1 . April
wieder besetzt. Der Oberbürgermeister hat mit
Zustimmung des ReichsmtnisterS dem Leiter deS
hiesigen Städtischen Mufikveretns , Dr . Hans
Hoffmann . dieses Amt übertragen , der gleich¬
zeitig , die musikalische Oberleitung deS Theater »
übernimmt .

kleine Llcirre kür l ' ierkreuncks
I Von I. IL5LI . LILLLKI -

Wir hatten uns nach und nach allerhand
Getier zugelegt . Infolge der Lagerung
des Geflügel- und Schweinefutters war
es nicht zlu vermeiden, daß sich bald auch
Mäuse in reichlicher Anzahl einfanden.
Was lag da näher, als eben auch an die
Anschaffung einer Katze zu denken ! So
kielt also eines Tages Grauerle feierlich
seinen Einzug. Durch sein anschmiegendes
Wesen und die großen Erfolge im Mäüse-
fangen war Grauerle uns bald unentbehr¬
lich geworden. Nur eine Eigenschaft war
weniger angenehm bei ihm : das Grauerle
war sehr liebebedürftig, und das blieb,
wie das bei Katzen so geht , nicht ohne Fol¬
gen . Nach nicht allzu langer Zeit waren
wir also Besitzer einer recht stattlichen
Zahl von Katzen : schwarzen , grauen und
gefleckten. Einige behielten wir , weil sie
qar so nett waren , aber im übrigen er¬
klärte mein Vater kategorisch, daß das
nächste Katzenkind sich einen anderen Kost-
vlatz suchen müsse.

Wirklich lag nun eines Tages im
Katzenkörbchen, zärtlich an die Mutter ge¬
schmiegt, ei» allerliebstes mausgraues

Kätzchen! Was nun ? Nach einigen Um¬
fragen erklärte sich eine bekannte Familie
bereit, Putzt aufzunehmen, wenn er größer
sei , denn es war ein „Er ". Putzt wurde
ganz reizend, und gerade, als ob die Alte
geahnt hätte, daß sie ihn hergeben müsse:
sie begann ihn schamlos zu verwöhnen.
Schlief Putzt beim Spielen auf dem Bo¬
den ein, so brachte sie ihm im Maul ei»
kleines Sofakissen und bettete ihn sorgsam
darauf . Einmal schleppte sie von einem
nahen Kinderspielplatz einen Gummiball
herbei, der bott liegen geblieben war.
Aber eines Tages schlug doch die Ab¬
schiedsstunde . Sogar unser Treff, ei«
Jagdhund , war traurig und begleitete
Putzi beim Abmarsch : Nach ungefähr acht
Tagen blieb unser Hund mehrere Stun¬
den vom Haus weg, was sonst kaum vor¬
kam . Plötzlich hören wir ein stürmische-
Heulen und Bellen . Wir eilen zur Tür :
da steht Treff und präsentiert uns Putzi
im Maul ! Dieser wird herzlich emp¬
fangen, und niemand denkt mehr daran,
ihn nochmals fortzugeben.

31 . Fortsetzung
„Grüß Gott , Lern ! *
Helene schrak zusammen. „Bruno ? *
«Ja , ich bin es, kein Geist !" Herzlich

legte Bruno Hein den Arm um ihre
Schulter . „Und ich kann gar nicht sagen,
wie ich mich freue. Sie hier zu treffen."

„Ich kam von Erlenhausen zurück und
l«S in - er Zeitung von Ihrem Erfolg . Es
Uetz mir keine Ruhe , ich mutzte kommen ,
um Ihr Bild zu sehen,' beinahe drei Tage
Hin ich schon hier ."

„Und die Leni hat mich's nicht wissen
lassen ?"

„Von Herzen gratuliere ich Ihnen ,
lieber Bruno !"

Er behielt ihre Hand in der seinen,
^ vas ist mein schönster Glückwunsch,
Leni !" Einen Augenblick sahen sich die
oeiden jungen Menschen in die Augen.
„Wir sind gute Freunde geworden, nicht
wahr ?" Ein unmerkliches Nicken war die
Antwort . „Sie haben mir mit Ihren
Briefen oft neue Arbeitskraft gegeben .
Eine Künstlernatur ist, mehr wie jede an¬
dere, seelischen Schwankungen unterwor¬
fen, so daß ein Wort eines lieben, ver¬
stehenden Menschen mehr erreicht als sein
eigenes Kämpfen gegen nieöerdrückende
Stimmung , die die Arbeitsfähigkeit hin¬
tern . Ich habe in Ihnen den besten Ka¬
meraden gefunden, den ich mir denken
kan«. Mir genügt diese Freundschaft aber
«Ich» mehr !" Helene wollte ihre Hand
« Äaicken. „Rein ! Nein ! Erst zuhören,
Wlai««!* Bruno Hein lachte. ,Zch möchte
» m»eu Kameraden immer «« mich haben.

Ich mag nicht mehr länger auf nur brief¬
lichen Verkehr angewiesen sein . Glauben
Sie , daß er sich entschließen kann, zu mir
zu kommen , Leni ? Noch bin ich ein armer
Mann , auch wenn dieser erste Erfolg sehr
viel für mich bedeutet. Es ist nur ein
Anfang. Ich möchte die nächsten Erfolge
aber mit ihm Hand in Hand gehen und
erleben, er soll mir dabei helfen, daß sie
kommen dürfen. Leni, wir- er mir hel¬
fen wollen?" Es war gewiß keine stür¬
mische Liebeserklärung, aber Helene
fühlte, wie gut .ihr der Mann , der vor
ihr stand , war.

„Ob er will? Das frägt Bruno Hein
noch ?"

„Leni ! Mein treuer , kleiner Kamerad,
ich danke dir !"

Eng umschlungen sahen sie noch eine
Weile auf das Bild , das die Abendsonne,
die durch die Fenster schien , warm beleuch¬
tete . Helene schmiegte sich in den starken
Arm. „Ich war zuerst erschrocken, als ich
die Ähnlichkeit mit JriS sah, Bruno ."

„Komm ! Du hast ein Recht darauf , zu
fragen, Leni !" war die ernste Antwort .
„Wir wollen den neuen Lebensweg nicht
mit Unklarheiten beginnen, die Schatten
werfen können . * Er erzählte ihr von jenem
Abend im Erlengrunö .

„Du Guter , und du hast gerade mich so
lieb gewonnen?"

„Meine Liebe zu dir , meine Leni, ist in
der Erkenntnis , daß du ein wertvoller
Mensch, der mit mir glücklich sein würde,
gewachsen. Rogers Her- gehört Iris . Daß
ihrer Verbindung nichts im Wege stehen
kann, wissen wir beide. Nicht der geringste
eigene Wunsch durfte mehr in mir auf¬
steigen . DieS "

, Hein deutete auf das Bild ,
„mußte der Künstler in mir schaffen.

"
„Ich kann dich verstehen . Ich will es

immer tun Ich will dir alles sein : Ge¬
liebte, Frau und Lebenskameraö!"

Bruno Heins Mund sagte ihr Dank für
diese Worte.

Nun war es schon üämmrig geworden.
Helene löste sich ans seinen Arme».

„Ehe wir gehe», will ich dir noch von
- er großen Freude erzähle«, di« ich dl«,

trotz aller Trauer in Erlenhausen, ans
Rogers Wunsch Mitteilen soll. Roger und
Iris werden bald eine stille Hochzeit
halten ."

„Des Freundes Glück ich das meine!"
Bruno Hein fühlte, daß er vollständig frei
innerlich war . Neben ihm stand die Frau ,
die zu ihm gehörte.

Endlich klopfte der Aufseher bescheiden
an der Türe . „Verzeihen Sie , Herr Hein,aber ich mutz jetzt die Räume schließen !"

„Kommen Sie nur herein, Herr Kutter ,
und seien Sie nicht ungehalten, daß Sie
so lange warten mußten, aber schauen Sie ,es hat ein bißchen länger gebauert, weit
ich mich schnell verloben mußte ! *

„Verloben , Herr Hein? Meine besten
Glückwünsche, auch dem Fräulein Braut !
Sich vor seinem Bilde zu verlobe», bringt
bestimmt besonderes Glück !"

„Hoffentlich sehen wir uns noch öfters
bei neuen Ausstellungen ! Bielen Dank
für Ihre lieben Wünsche !" Helene drückte
dem guten Manne herzlich die Hand.

„Wird schon werden, gnädiges Fräu¬
lein ! Unser Herr Hein hat doch heute
schon mehrere Aufträge in der Tasche."

Lächelnd schob Bruno seinen Arm unter
Helenens. „Sie sollen doch nicht aus der
Schule plaudern , Herr Kutter . Hier, feiern
Sie im Stillen mit uns !"

Schmunzelnd verbeugte sich der Auf¬
seher . Helene aber hörte an ihrem Ohre
eine frohe Stimme :

„Der Meister und die Meisterin,
sie geh '« in ihrem Glück dahin.
Er steht sie an und meint beglückt:
du bist mein beste- Meisterstück !"
BiS Helenens Zug ging, saßen die Ver¬

lobten noch in einem gemütlichen Gasthause
zusammen und sprächen von -er Zukunft,
die ihnen wohl noch manchen Kampf
bringen würde. Aber sie waren noch jung,
und der Jugend scheint jeder Kamps leicht.

„Daß ich heute so im Leben stehen kann,
verdanke ich Onkel Horst! WaS wäre aus
mir geworden, wenn er mir nicht die
Augen geöffnet hätte? Ich kann es immer
noch nicht fassen, - atz er und Tante Her¬
mine so früh sterben mußte«. Di« arme

Iris ! Wenn sie Roger jetzt nicht bei sich
wüßte? !"

»Wir wollen in einigen Wochen nach
Erlenhausen fahren, Liebes-, und uns als
Brautpaar vorstellen . Schließlich muß ich
dich wohl auch von - einer Mutter er¬
bitten ?"

„Mutter ? O weh ! Hier ist sicher der
erste Kampf auSzufechten , denn sie meinte,
ich müsse mindestens einen Baron hei¬
raten ! Wie sie zu dem mir längst unver -
stündlichen Hochmut kommt , weiß ich nicht.
Jedenfalls wird sie mit meiner Wahl nicht
einverstanden sein ."

„Glaube ich dir aufs Wort , Kleine, da
ich ja die Ehre habe , - eine Mutter schon
zu kennen . Es hilft ihr aber nichts. Bruno
Hein gibt seine Leni nicht mehr her» er
weiß sie festzuhalten."

„Du Lieber!" Helene sah sich rasch im
Raum um. Er war leer. ,Füß mich , da¬
mit ich fühle, daß ich nicht träme ."

Spät in der Nacht kam Helene auf Re-
ginenhof an . Sie war froh, daß die Ge¬
fährtin , mit der sie zusammen wohnte, so
fest schlief , daß sie ihr Kommen nicht hörte.
Sie mochte heute nicht mehr sprechen.

Auf dem Tische lag die Post. Darunter
ein Umschlag mit Trauerrand . „Gute
JriS ! Du hast mir bereits geschrieben ?"
Nein, das war Rogers Handschrift , und
die Nachricht erwartete ste schon einige
Tage. Schnell öffnete ste den Brief und
las tm Stehen. WaS stand da ? Sie hob
bas Papier zum Licht, es flimmerte ihr
vor den Augen, ihre Hände zitterten .
Träumte ste denn? Das konnte doch nie¬
mand begreifen. „Roger und JriS sollten
richtige , blutsverwandte Geschwister fein?
Nein ! Das war unmöglich . Irgendein
furchtbarer Irrtum mutzte vorliegen ! Die
Knie versagten ihr , sie mußte sich setzen.

„Du ahnst nicht, wie ich leide, Leni! Für
meine arme kleine Iris leibe ! Willst Du
uns das Opfer bringen und zu unS kom¬
men ? Iris ist mir zusammengebrochen ,
sie braucht eine» liebe» Menschen , und Du
bist die Einzige, - er ich mein Liebstes ,meine Schwester , anvertranen will !" Stand
bas wirklich ans d«m Bogen? „Ihr Ar¬

men ! * flüsterte Helene tiefbewegt . „Ich
danke dir , Roger , daß du mich gerufen
hast ! Ich verlasse Iris nicht. Ich will ihr
helfen, so gut ich 's kann. Jetzt kann ich
alles , alles gutmachen , Onkel Horst !"

Helene konnte nicht zu Bett sehen , erst
mußte sie Bruno Hein das Schreckliche
Mitteilen. Sie legte ihrem Schreiben Ro¬
gers Brief bei . Bogen um Bogen füllte
sich , irgendwo schlug eine Uhr drei Schläge ,
als ste endlich zum Schluß kam : „Wir
dürfen jetzt nicht an uns denken , Liebster ,
nur noch daran , wie wir den beiden Un¬
glücklichen helfen können. Ich hoffe mor¬
gen gleich zu reisen. Roger wird mein
Schweigen nicht begreifen. Lebe wohl ,
mein Bruno ! Ich hätte gewünscht, - er
erste Brief an Dich, als Deine Braut ,
hätte anders lauten dürfen . Mein Lebe«
und meine Liebe gehören Dir !

Deine Leni."
»

„Herr Roger !" Erschrocken erwachte - er
Gerufene aus dem leichten Schlaf, den er
endlich gefunden hatte. Susanne stand ne¬
ben ihm : ,Zch glaube, Fräulein Iris ist
schwer krank . Sie ist ganz ruhig , hat die
Augen offen und starrt immer nach einer
Ecke des Zimmers . Sie hört gar nicht,
wenn ich etwas sage. Ich brachte ihr da-
Frühstück , doch merkte sie es nicht!

Roger lief die Treppe hinauf. Iris hatte
die Augen wieder geschlossen . Erschüttert
war er über den schmerzlichen Ausdruck
deS blaffen Gesichtes . „Iris ! Mein
LiebeS !" rief er sie zärtlich.

Langsam hoben sich die Lieder, und di«
Augen schauten ihn traurig und verzwei¬
felt an, kein Wort kam über die Lippen .

»̂ kennst du mich nicht, Jri ?"
Der Mund versuchte ein wehes Lächeln,

die Augen schloffen sich aber schon wieder.
Roger faßte nach der Schwester Hand.
Der Puls ging schnell und war sehr
schwach. Hatte Iris das zarte Herz der
Mutter geerbt? „Susanne , bleiben St «
hier, rufen Sie mich bitte bei der gering¬
sten Veränderung . Ich muß den Arzt so¬
fort herbitte».* (Forts , folgt)
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Er war vielleicht fünf Jahre alt , der
Knirps , unö schleppte schwer an seiner
Tasche, aus öer die Hälse zweier Milch¬
flaschen lugten . So ging er bedächtig und
gewichtig ob seines verantwortungsvollen
Amtes die Straße einher, in öer alles
nach einem fröhlichen Sommermorgen
aussah . Aber trotzdem fand er noch Zeit ,
sich die wenigen Vorübergehenden anzu¬
schauen, er stellte auch mal seine Tasche
ab und verschnaufte eine Weile — zwei
volle Literflaschen Milch sind eben keine
Kleinigkeit, wenn man erst fünf Jahre
alt ist . Gerade hatte er sich wieder mit
erheblichem Kraftaufwand der Flaschen be¬
mächtigt , als eine Lame in sein Blickfeld
geriet — eine Dame , die , einen leichten
Sommermantel übergezogcn, barfuß in
leichten Schuhen wohl auch einkaufeu ging .

Nun war an besagter Dame eigentlich
nichts Besonderes oder gar Auffälliges zu
entdecken, der Kleine schien jedoch anderer
Ansicht zu sein , er stellte seine Tasche
wieder hin und starrte verwundert und
mit leisem Kopfschütteln auf die Schuhe —
und immer wieder auf die Schuhe , die
Dame war schon längst vorbei — er
schaute ihr immer noch nach. „ ? ? ? ?"
Plötzlich sagte er zü einer Frau : „Schau
mal — die Mama dort, die läuft ja noch
iu Hausschuhen rum - — am Mor¬
gen !" Da wurde ihm aber die freundliche
Erklärung , daß das keine Hausschuhe
seien , das seien richtige Stratzenschuhe , sie
hätten geflochtene Strohsohlen und würben
regelrecht auf der Straße getragen , das
seien keine Hausschuhe .

„So — — meinte er grübelnd , „das
sind keine Hausschuhe - so - gell,
das ist jetzt was ganz Neues - sicher
was ganz Neues !" Nach dieser Erkennt¬
nis belud er sich zufrieden wieder mit
seinen Milchflaschen , zog weiter und ver¬
schwand im nächsten Hausgang . Das neue
Modell hat ihm sicher noch zu schaffen ge¬
macht, und der Schuhbestand der Mutter
wurde vielleicht gar einer Revision unter¬
zogen , ob es sich dort schon vorfand. Die
Sommerschuhe indessen , die diesen Auf¬
ruhr verursacht hatten , stellten sich friedlich
zu solchen aus Leder , Holz und anderen
Materialien , warteten , bis sie an die Reihe
kamen , fanden Artgenossen und gingen
unter in öer Menge. -oll.

Die Universität Freiburs im 4. Kriessjahr
ES wird in NungWten und Seminaren fleißig gearbeitet - NaS wahre Seftcht der Studentin von beute

Auszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
H . Klasse wurden ausgezeichnet : Ober-
gefreiteer Erwin Meier , Tellstratze 1 , und
Gefreiter Heinrich Zimber , Lüdendorff-
straße 101 . Mit dem Kriegsverdienstkreuz
II . Klasse mit Schwertern wurden ausge¬
zeichnet: Feldwebel Max Hehr , Eschholz-
strabe 21 ; ff -Rottenführer Ernst Maurer ,
Kolmarer Straße 20 , Sohn des Reichs¬
bahnoberschaffners Martin Maurer . Bis¬
marckstrabe 77 ; Obergefreiter Franz Metz¬
ger , Sohn des Sanitätsfeldwebels Georg
Metzger , Falkensteinstraße11 , und Gefreiter
Josef Gerspacher . Horben bei Freiburg .

Werke von I . S . Bach . Fried , und PH.
Em . Bach im Museumssaal . Am Dienstag ,
25 . Mai , 20 Uhr, spielen Anne Theilaker-
Winterhalter und Günther Theilaker Werke
Kr Cembalo und Violine von I . S . Bach
und seinen Söhnen Friedemann und PH .
Emanuel .

„Wissenschaft und Luftfahrt " . Prof . Dr.
Steinke wird den Eröffnungsvortrc ^ der
Vortragsreihe „Wissenschaft und Luft¬
fahrt " am 21 . Mai . 20 Uhr, im großen Hör
saal des Physikalischen Instituts über „Die
strömungsphysikalischen Grundlagen beim
Fliegen " öffentlich halten.

Von der Universität. Der Reichswissen¬
schaftsminister hat Prof . Dr . Johannes
Lohmann von der Universität Rostock auf
den neuerrichteten Lehrstuhl für verglei
chende Sprachwissenschaft an der Univer
sttät Freiburg berufen. Prof . Lohmann,
der 1895 in Diensthoop geboren wurde,
habilitierte sich 1930 an der Universität
Berlin und war von 1933 bis 1940 als
Privatdozent in Freiburg tätig . Er be¬
schäftigt sich in der Hauptsache mit indo¬
germanischer Sprachforschung.

Titisee bester Milchablieferer. In der
am vergangenen Sonntag stattgefundenen
Versammlung der Milchgenossenschaft ist
die Gemeinde Titisee als bester Milch¬
ablieferer an die Äreisgau - Milchzentrate
sestgestellt worden.

Beleuchtung der Fahrräder und Kraft¬
fahrzeuge bei Fliegeralarm . Die zuweilen
vertretene Ansicht, daß Fahrräder und
Kraftfahrzeuge nach eingetretener Dunkel¬
heit bei Fliegeralarm nicht beleuchtet wer¬
den dürfen, ist falsch. Zur Vermeidung
von Unfällen ist das Gegenteil erforder¬
lich . Allerdings nicht in der Weise , daß
mit ..friedensmäßiger " Beleuchtung gefah¬
ren wird . Für Fahrräder insbesondere ist
die Beleuchtung so einzurichten , daß 1 . in
der Mitte der Verdunkelungskappe nur ein
waagrechter, etwa ein Zentimeter breiter
Schlitz das Licht austreten läßt , daß 2 .
Licht nur unterhalb der Waagrechten aus -
tritt und nach oben abgeschirmt ist . daß 3 .
nur Weißes oder schwachgelbes Licht er¬
scheint, daß 4 . das Licht nicht blendet, daß
5 . das Licht auf 200 Meter noch sichtbar ,
auf 500 Meter aber nicht mehr vernehm¬
bar ist. Radfahrer und Führer von Kraft-?
sahrzeugen, die bei Fliegeralarm während
der Dunkelheit ohne Lickt fahren oder die
dabei geltenden Verdunkelungsvorschristen
nicht beachten , machen sich strafbar . Dar¬
über hinaus gefährden sie sich selbst und
die Allgemeinheit. Außerdem müssen Fahr¬
räder bei Dunkelheit oder bei starkem Ne¬
bel rote Schlußlichter führen , die gleich¬
zeitig beim Erlöschen die Wirkung eines
Rückstrahlers besitzen. Der Rückstrahler
darf nicht höher als 50 Zentimeter vom
Erdboden und weder verdeckt noch ver¬
schmutzt sein.

Seit drei Wochen hat sich das äußereBild in den Straßen der Stadt Freiburg
gewandelt. Aus Baden und dem Elsaß,aus allen Gauen des Reiches sind wieder
d

^
ie Studenten , vor allem aber die

Studentinnen in die schöne Schwarzwalb-
hauptstadt eingezogen . Es ist zu gewissen
Stunden Heller, frischer und lebhafter, cs
ist farbig - bewegter geworden , und Straßen ,die vereinsamt unö wie ausgestorben zwi¬
schen den langen Häuserreihen das Lichtder Sonne wiöerspiegelten, sind erfüllt von
hastenden , jungen Menschen , sommerlich
gekleidet , alle mit einer Mappe oder Tascheunter dem Arm.

Die Universitätsstadt Freiburg umweht
nicht der Hauch der Idylle und des geruh¬
samen Verträumtseins einer kleinen Uni¬
versität wie Tübingen , Marburg oder Er¬
langen , wo Bürger . Professoren und Stu¬
denten dicht beisammen wohnen, wo man

jahres eingepaßten Form ins Gespräch
der Menschen untereinander gekommen ,
und es wird viel gesagt , gemeint und oft
auch falsch geurteilt . Da stehen irgend¬
wo drei Hausfrauen nach dem Einkauf
beisammen, sie sprechen von ihren Stu¬
dentinnen . „Ja , die meine will immer
kochen , sie will Tee und Kaffee machen, sie
steht am Abend immer in der Küche ,
könnte sie nicht irgendwo auswärts
kochen ?" — „Und die meine braucht so viel
Licht , die studiert die halbe Nacht, sitzt im¬
mer hinter den Büchern, als ob der Tag
nicht ausreichen würde." — „Und meine
Studentin hat Kameradinnen bei sich , die
fragen und sprechen so laut miteinander,
daß man keine Ruhe hat , es ist die reinste
Schule bei mir zu Hause ! " Ja . ja . die lieben
Studentinnen . „Können die nicht auch ar¬
beiten gehen , was braucht man denn heute
noch Musik und Kunstgeschichte unö Philo -
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sich kennt oder zu kennen glaubt. Freiburg
ist in die Reihe der führenden Universi¬
täten des Reiches getreten, die Stadt hat
sich rund um den Schloßberg gedehnt , ist
weitläufig und groß geworden. Weit lie¬
gen auch die Institute und Kollegienge -
bäude auseinander , und der Studierende
hat zu tun , um jeweils rechtzeitig dort ein¬
zutreffen, wo er hören, zu experimen¬
tieren und zu arbeiten hat.

Vor Jahren wurden die Studenten —
unsere Studenten , sagte der Freiburger
— herzlich begrüßt, es fehlte etwas, wenn
sie nicht da waren , Freiburg war „noch
nicht ganz beisammen ". Das ist anders ge¬
worden. Noch nie war die Bevölkerung so
kritisch, nicht etwa feindselig , den Stu¬
dierenden gegenüber. Hatte man früher
seine Freude an dem frohen Tun und
Lassen der akademischen Jugend , so steht
diese heute, und dies aus begreiflichen
Gründen , im Blickfeld aufmerksamer Be¬
obachtung . Man ist interessiert daran , w i e
sie leben und arbeiten und ob sie arbeiten
in öer Zeit des totalen Kriegseinsatzes,
die den letzten noch arbeitsfähigen Men¬
schen mit seiner ganzen Arbeitskraft er¬
fordert.

Es sind vor allem die vielen Hausfrauen
in Freiburg , von denen sich wieder Tau¬
sende für den Einsatz gemeldet haben, viele
zum erstenmal in einem Arbeitsprozeß,
der ihnen bislang völlig fremd war . Es
ist die ganze arbeitende Bevölkerung der
Stadt , es sind die Menschen aller Berufe ,
die üie akademische Jugend „mit anderen
Augen" ansehen . Auf der einen Seite
steht die Frau , die vormittags in der Fa¬
brik steht und am Nachmittag für den
Haushalt und für die Kinder sorgt, es sind
die vielen Frauen und Männer , die den
ganzen Tag über arbeiten , und jedes hat
eine jeweils andere Auffassung von der
Arbeit an sich . Jeder urteilt von seinem
mehr oder weniger weiten Gesichtskreis
aus , sieht oft nur Ausschnitte , Auffallen¬
des , für den Augenblick Gegebenes und
nicht das Ganze , um zu einem be¬
stimmten , gerechten Urteil zu kommen .

Ter Studierende ist in einer völlig den
Erscheinungsformen des vierten Kriegs¬

sophie studieren, das sollen die doch nach
dem Kriege nachholen , da ist noch Zeit ge¬
nug für solche Dinge. Sie studieren ja
nur , um der schweren (gemeint ist wohl
Hand- ) Arbeit aus dem Wege zu gehen,
nachher heiraten sie ja doch und treten in
keinen Berus ein, " sagt einer in einem
Geschäft, und das „Thema" wirft seine
Wellen . Ärzte und Chemiker brauchen wir,
aber die andern ? Es ist merkwürdig, wie
intensiv sich Menschen mit „akademischen
Fragen " befassen, von denen sie bislang
nur etwas vom Hörensagen gehört haben

Sie haben es nicht leicht, die jungen
Studentinnen , die zum großen Teil nach
dem Arbeitsdienst und Kriegseinsatz das
Studium aufnehmen, um einmal Ärztin,
Lehrerin , Chemikerin, Apothekerin zu wer¬
den . Sie sind fast genötigt, ihre Biographie
und den weiteren Lebenslauf als dauern
den Beleg mit sich herumzutragen , um
existenzberechtigt zu sein . Man wollte eben
auf der anderen Seite nicht einsehen , wa¬
rum sie, das junge , kräftige Mädchen „aus
besserem Hause" schön studieren darf , wäh¬
rend die anderen eben nur arbeiten müs¬
sen . Viele meinen heute noch. Studieren ist
wohl die leichteste Art der Arbeit. Dieser
Schein trügt . Warum die Hochschulen ge¬
öffnet bleiben, darüber hat der Reichsstu¬
dentenführer Scheel in diesen Tagen über
den Großdeutschen Rundfunk gesprochen.
Es bedarf darüber keiner weiteren , be¬
gründenden Aufklärung.

Auf den Gängen der Universität ist
überall ein Anschlag angebracht, auf dem
u . a . zu lesen ist , daß in entscheidender
Stunde unseres Volkes die Führung des
Reiches bestimmt hat, daß auch im totalen
Krieg das Studium an den Hochschulen
weitergeführt wird . . . es ist
Sorge zu tragen , daß künftig nur die¬
jenigen studieren, die ihrer Berufsausbil¬
dung mit Ernst und Hingabe nach¬
gehen und in Haltung und Leistung Vor¬
bild sind !" Das ist nicht nur gedruckt zu
lesen , das wird energisch durchgeführt, auch
an der Universität Freiburg ! „Ja , aber,"
hört man vielleicht sagen , „ ich habe doch
gesehen , wie die Studentin oder der Stu¬
dent in einem Kaffee sitzen , wie sie alle

Die neuen Lebensmittelkarte«
Brot - und Fettzulage werden nachgeliesert / Einmachzucker wird vorbestellt

Die Lebensmittelkarten für die 50 . Zu¬
teilungsperiode vom 31 . Mai bis 27 . Juni
werden in diesen Tagen verteilt . Die we¬
sentlichen Veränderungen sind bereits be¬
kannt . Auf Grund der neuen Bestimmun¬
gen erhalten Normalverbraucher über 18
Jahre jetzt wöchentlich 250 Gramm Fleisch,
Kinder und Jugendliche von sechs bis
achtzehn Jahren 300 Gramm , Kinder bis
zu sechs Jahren 100 Gramm . Die Ration
der Lang- und Nachtarbeit« beträgt 450
Gramm , der Schwerarbeiter 600 Gramm
und der Schwerstarbeiter 850 Gramm.

Wie bereits gemeldet wurde , fehlen
die gleichzeitig vorgesehenen Moyatszu -
lagen von 300 Gramm Brot und 50
Gramm Fett auf den neuen Karten noch
und erscheinen dafür auf den Lebensmit¬
telkarten der 51 . Zuteilungsperiode dop¬
pelt mit enftprechender Vorgriffs -
Möglichkeit

Me zusätzliche Verteilung von Nähr -
mi .tteln erfolgt in den vier nächsten
Kartenperioden, so daß in der 50 . Periode
zunächst 250 Gramm Gerstengrütze
verteilt werden. Die Abgabe erfolgt auf
einen besonders gekennzeichneten Abschnitt
der Reichs fleisch karten . Soweit in den
Geschäften Gerstengrütze nicht vorhanden
ist , können auch andere Nährmittel be¬
zogen werden, jedoch nicht Teigwaren .

Me Sonderzuteilung von Käse wird
noch durch Erlaß geregelt werden. Me Kr
Einmachzwecke vorgesehene Sonderzutei¬
lung von einem Kilo Zucker bedarf einer
Vorbestellung. Zu diesem Zweck wird die
Reichszuckerkarte für die 51 . bis 54. Zu¬
teilungsperiode bereits jetzt mit aus¬
gegeben . Sie enthält einen entsprechenden
Bestellabschnitt , der schon mit den übrige»
Bestellscheinen in der nächsten Woche ab-
zugeben ist,

Tage baden gehen , wie sie den Schwarz¬
wald bevölkern , wie sich manche daneben
benehmen und so tun , a^ ob wir keinen
Krieg hätten." Es sind manche . . . Und
diese Studierenden sind bald entdeckt, ge¬
nau so wie der junge Soldat , der durch
seinen Benimm die ganze Kompanie „um-
wirft "

. Das macht er nicht lange , und
die in Freiburg auffallen, tun dies auch
nicht. Es sind im übrigen nicht die Stu¬
dierenden, sondern ihre Ausnahmen .
Wenn es auch oft Ausnahmen in beacht¬
licher Zahl waren.

Tie Masse öer Studierenden studiert
aber. Von den Studenten ist ein Großteil
aus den Lazaretten, es sind sehr viele Am¬
putierte unter ihnen, die in Freiburg
herzliche Aufnahme fanden. Unter
den Studentinnen sind viele, die ihren
Bräutigam , ihren Verlobten an der Front
verloren haben und die nun ihr Leben
selbst in die Hand nehmen. Es sind Wit¬
wen junger gefallener Offiziere da , die sich
nun ein Studium gewählt haben. Solche ,
die Apothekerin werden wollen, arbei¬
ten nebenher noch praktisch, ihr Tag ist
mit Arbeit ganz ausgefüllt . Die Übungen
unö Vorlesungen werden regelmäßig be¬
sucht , es wird zu Beginn der Stunde kon¬
trolliert , es wirdBuch geführtüber
die Arbeit : wer dreimal fehlt, bekommt
keinen Beleg : das Semester ist ungültig .

Wer Gelegenheit hat, aufmerksam und
unvoreingenommen zu beobachten , der
muß feststellen, daß die Studentinnen noch
nie so fleißig waren wie heutzutage. Die
Institute sind überfüllt, der Lehrplan so
geregelt, daß alle betreut werden können .
Daß die Professoren dabei in einer Weise
überlastet sind und die Grenze des Mög¬
lichen erreicht ist , sei nur am Rande be¬
merkt .

Selbstverständlich sollen die Studieren¬
den keine Banausen sein , die Jugend
braucht ebenso wie die andern Arbeiten¬
den Entspannung . Sie soll auch im
Rahmen des Angängigen froh sein , damit
sie immer frisch an die Arbeit Herangehen
kann . Denn es gibt viel nachzuholen , ist
doch bei allen ein Jahr zwischen Schule
und Universität, da andere Aufgaben zu
erfüllen waren , die mit der Arbeit an der
Universität nichts zu tun batten.

Die Nachwuchsfrage für die akademi¬
schen Berufe muß und wird gelöst wer¬
den. Die jungen , kriegstauglichen Männer
stehen in den Reihen der anderen Kame¬
raden an der Front . Es sind Lücken ent¬
standen , die ausgefüllt werden müssen.
Die Frau ist vielfach an die Stelle des
Mannes getreten. Sie wird es noch in

rrauerseier für Pg. Sans Busen
In einer eindrucksvollen Trauerseier

nahm gestern nachmittag die Partei ge¬
meinsam mit den Angehörigen und Be-
russkameraden Abschied von dem verstor¬
benen stellvertretenden Ortsgruppenleiter
der Ortsgruppe Herdern, Pg . Hans Bu¬
sen . Kreisleiter Dr . Fritsch dankte dem
Dahingeschiedenen für seinen unermüd¬
lichen Einsatz in der Partei , für seine stete
und treue Arbeit für den Führer und das
Volk. Er zeichnete Pg . Busen als einen
Nationalsozialisten, der schlicht und gerade
in seinem Wesen , sich im Dienste für die
Idee Adolf Hitlers verzehrte , als einen
Parteigenossen, der an verantwortungs¬
reicher Stelle in unerschütterlicher Treue
und Hingabe seine Pflicht erfüllte , als
einen Politischen Leiter, der auf dem
Posten , auf den er gestellt war , im festen
Glauben an Deutschlands Sieg für den
deutschen Sieg wirkte . Pg . Hans Busen
wird darum stets im Gedächtnis der Par¬
teigenossen und seiner Kameraden lebendig
bleiben als ein treuer Kämpfer des Füh¬
rers . Die Feierstunde, die umrahmt war
von den feierlichen Klängen zweier Quar¬
tette, von Worten Stammlers und Brock¬
meiers und zwei Liedern , klang aus im
Gruß an den Führer und den National¬
liedern als Bekenntnis zu dem ewigen
Deutschland, dem wir alle über Gräber
hinaus angehören. Dann geleiteten die
Parteigenossen mit den Berufskameraden
den Verstorbenen zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, an der drei Salven den alten Sol¬
daten zum Abschied grüßten.

erhöhtem Maße tun müssen. Daher haben
wir auch in diesem Semester so viele Stu¬
dentinnen. Und jede einzelne, die ihrem
Studium in ernster Weise nachgeht,wird dringend gebraucht .

Es ist nicht so , daß die jungen Mädchen
nur zum Vergnügen in Freiburg sind , sie
arbeiten . Sie haben aber auch ihre Pau¬
sen, sie wollen und müssen sich entspannen.
Da es sehr viele in Freiburg sind, fallen
sie auf. Tie Vorlesungen und Übungen
wechseln von der Frühe bis abends 21 oder
22 Uhr, es sind nicht immer dieselben , die
vor dem Hauptkollegiengebäuöe rund um
die beiden bekannten „Gestalten" sitzen .
Es darf unö muß gesagt , werden: Freiburg
kann mit seinen Studierenden im vierten
Kriegsjahr zufrieden sein. Die auffallen¬
den Ausnahmen weiß man im Verlaus
des Semesters auszuschalten. Diese Ver¬
sicherung darf Sie Bevölkerung FreiburgS
ruhig aufnehmen. Wer sich unnötig är¬
gert , der prüfe die Gründe und Gegen -
grünöe seiner Ansicht, und er wird sicher
zu einem gerechten Urteil kommen . Es
wird in vielen Übungen und Seminaren
mehr gearbeitet in Freiburg , als sich dies
der Late, der oft nur obenhin urteilt , träu¬
men läßt . -k.

HA. baut wie - er Spielzeug
Kriegseinsatz der Jugend für die Jugend in der Freizeit

Die Kriegsumstellung unserer Industrie
schränkt die Spielzeugindustrie weiter ein .
Um nun dennoch auch zu Weihnachten1943
wieder Spielzeug für die deutschen Jungen
und Mädel zu haben, wird die Hitler-
Jugend in den Betrieben, und zwar frei¬
willig und grundsätzlich außerhalb der
Arbeitszeit, wieder ein Spielzeug -
Werk als einen Teil ihres Kriegsein¬
satzes durchführen. Im Vorjahr waren in
großer Zahl Spielzeuge für Kinder bis
zu sechs Jahren hergestellt worden. Aber
auch für ältere Jungen und vor allem für
Mäoel ist ein Spielzeugbedarf vorhanden,
der gedeckt werden soll , obwohl die Her¬
stellung der Spielzeuge hierfür höhere Ge¬
schicklichkeit erfordert.

Die Betriebsführer werden gebeten ,
das im Betrieb vorhandene Abfall¬
material Kr das Spielzeugwerk
zur Verfügung zu stellen , wobei auch ein

überbetrieblicher Material -
austausch in Frage kommen kann.
Soweit es möglich ist , werden auch die
Werkräume, vor allem in stillgelegten Be¬
trieben , Kr diese Arbeit der Jugend ver¬
fügbar sein .

Die Wirtschaftsgruppen der Organisa¬
tion der gewerblichen Wirtschaft werden
ihre Mitgliedsbetriebe veranlassen . Mate¬
rial , Werkräume und Werkzeuge für diese
Aktion der Jugend für die Jugend be¬
reitzustellen . Als Beginn des Spielzeug¬
werks der HI . 1943 wurde der 1 . Juli
1943 festgesetzt . Der Jugendbetriebsabend
des Juli steht im Zeichen des Spielzeug¬
werks. Spielzeug , das den Anforderungen
in erzieherischer und bildender Hinsicht so¬
wie in der Qualität besonders entspricht,
wird wiederum mit der Gütemarke „Wert¬
arbeit der Hitler-Jugend " ausgezeichnet
werden.

Erfolgreiche elsässische Schulen
Straßburg . Der Deutsche Scheffelbund

im Reichswerk „Buch und Volk" konnte
seinen Scheffelpreis Kr Abiturienten mit
guten Leistungen im Schulfach Deutsch , den
bereits alle elsässischen Oberschulen und
Gymnasien besitzen , nun auch den Wirt¬
schaftsoberschulen in Stratzburg . Mülhau¬
sen und Kolmar zuteilen .

Neues Seminar der Heidelberger
Universität

Mannheim . Im Rahmen des Betriebs¬
wirtschaftlichen Instituts der Universität
Heidelberg wurde « in Seminar Kr Wirt¬
schaftstreuhandwesen erösfnet, zu dessen
Leiter Professor Dr . Sieber bestellt wurde ;
als Lehrbeauftragte wurden Dr . Kirsch-
ner, Dr . Aufsermann und Dr . Falk ver¬
pflichtet.

Reisende Diebin und Betrügerin
Pforzheim. Am 3 . Mai erbat eine an¬

gebliche Frau Schaible mit einem Kind
von etwa drei Monaten bei einer Frau im

tadtteil Brötzingen ein Nachtquartier.
U . a . schwindelte sie vor, das Haus ihrer
Eltern in Stuttgart wäre beim letzten
Fliegerangriff zerstört worden . Bei ihrem
Weggang am nächsten Tag lieb sie ver¬
schiedene Kleidungs- und Schmuckstücke
mitgehen . Ihre Angaben stellten sich als
unwahr heraus . Die Diebin , die auch an
anderen Orten in ähnlicher Weise aufge¬
treten ist, konnte in Unterreichenbach sest-
genommen und das Diebesgut wieder bei¬
gebracht werden.

65 Jahre in der Krankenpflege
TauberbischofSheim . Die Seniorin der

Schwestern im badischen Frankenland ,
chwester Baptista in Tauberbischofsheim,

konnte aus eine 65jährige ununterbrochen«
Tätigkeit im Krankenhaus zurückblicken.
Die Jubilarin steht im 90 Lebensjahr .
Hitlerurlanber besuchen die HohkönigSbur«

Schlettstadt . Zum Abschluß ihres vier¬
zehntägigen Aufenthaltes als Gäste der
Kreisleitung der NSDAP , t« Gtraßburg ,

besuchten die Hitlerurlauber die Hoh-
königsburg. Auf der Rückfahrt wurden die
Teilnehmer in Schlettstadt empfangen und
im Rahmen eines kameradschaftlichen Zu¬
sammenseins, wobei Kreispropagandalei¬
ter Soell namens des Kreisleiters die
Gäste begrüßte, von der NSV . und NS .-
Frauenschaft betreut.

Srülmmüle in svv m Höhenlage
8t . Neustadt. ( Eigene Meldung. ) — Die

Gemüseknappheit in der Höhenlage des
Schwarzwaldes und der allgemein vertre¬
tene Standpunkt , solches hier nur schwer
anziehen zu können , hat die Berliner
Saatengroßhandelsfirma „Sperlings - Hof"
veranlaßt , in ihrer süddeutschen Abteilung
Titisee - Bruderhalde seit einigen
Jahren Zuchtversuche auf diesem Gebiet
durchzuführen. Durch besondere Sorten¬
auswahl und unter Anwendung neuzeit¬
licher Pflanzmethoden ist es der Firma
gelungen, hauptsächlich Frühgemüse zu
einem Zeitpunkt zu ziehen , zu dem all¬
gemein noch Mangel an vitaminreichen
Gemüsen besteht . Trotz der in dieser
Höhenlage vorherrschenden Witterungs¬
einflüsse ist es der Firma gelungen , schon
jetzt eine erste Kohlrabi-Ernte zu erreichen.
Auch bei Bohnen und Blumenkohl steht
eine um drei bis vier Wochen frühere Ernte
wie bisher in Aussicht . Sind diese Erfolg«
schon im allgemeinen beachtenswert, so doch
besonders in der heutigen Kriegsernäh¬
rungswirtschaft .
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18.30—10 .00 Der 2eitspieeel : 14.00—10.15 VekH
Insektvortrse : 14 .1^ —10.30 ssrontkerickte ; 10.»
vis 20 .00 ör .-öosvbels -^ rtiksl : „Llit sou-
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L Durchgang bei den Handballern
Der von allen Sportfreunden aufmerk¬

sam verfolgte Wettstreit um die dies¬
jährigen Kriegsmeisterschaften der Rasen¬
spieler wird am kommenden Sonntag von
den Handballspielern fortgesetzt .
Hier geht es in der zweiten Runde für die
beteiligten Gaumeister schon um einen
Matz unter den „lebten Acht "

, also um
ein schwer erreichbares Ziel .

STB . Straßburg — SB . Walb - of
Eßlinger TSV . — MTSV . Scyweiirsurt
TB . Milbcrrsh -ofen — SGOP . Wien
SGOP . Recklinshausen — Tura Gröpelinaen
SGOP . Hamburg — MTB . 44 Kiel
TGOP . Kattowitz — LTV . Rcinecke Brieg
Dessau 98 — SG . Dresden
Berliner HLC . — LSV . Rahmel
Von diesem Aufgebot erreichten im

vergangenen Jahr nur drei Gemeinschaf¬
ten die dritte Runde , zwei davon drangen
dann unter die „letzten Vier " vor , der End¬
spielteilnehmer SV . Waldhof und LSV .
Reinecke Brieg . Die Meister von Baden ,
Niederschlesien und Hamburg sind für die

Au "« "- « inxz jeden einzelne « Spieler » . Di « Ra .
der nachbarlichen Auseinandersetzungen tz-at es ftch dylszeller Elf . bei der wir auf einige Frei -

burger Gesichter (z . B . Hengsteller ) stoben ,
ist ein sehr spielstarker Gegner , der sehr
Wohl in der Lage ist, der Freiburger Wehr¬
machtelf den Weg zum Aufstieg zu ver¬
sperren .

sonntägigen Spiele auch als klare Favo¬
riten anzusprechen . So hoch der Sieg des
LSV . Strabburg über den Westmark¬
meister BfL . Landau vor 14 Tagen auch
einzuschätzen ist, dürste die Mannschaft der
groben Erfahrung des SV . Waldhof
nicht gewachsen sein .

VfR . mutz nach Saarbrücken
Die ReichSsportsühBana hat nun die für den

ZV. Mai anberaumte Zwischenrunde zur deutschen
Fußballmeisterschaft eingetetlt . Unter den acht
Mannschaften, die daran beteiligt sind „ genießen
fünf eine besondere Wertschätzung bet den Fuß¬
ballfreunden . Tie vier Spiele der 30. Mai mußten
also schon zum mindesten zwei „starke " Gemein¬

geschickt , daß Bienna Wien und 1860 München
auseinandertreffen . Die zwei wetteren noch im
Wettbewerb stehenden süddeutschen Mannschaften
sind unter sich. Die Begegnung FV . Saarbrücken
— VsR . Mannheim wird dabei dar ungeteilte
Interesse der Fußballsreunde in der Westmark
und Baden finden . Außerdem spielen: Holstein
Kiel — Schalke 94. SG . Neufahrwasser —
Dresdner ST .

Um die HJ . -Gebietsmeksterschaften
VS . « m Sonntag treffen sich in einem Spiel

um die HJ .- Gevietsmeislerscbaft der HJ .-Bann -
meister von greiburg , die x -Juae »d der Sport -
freunde und die x -Jugend deS FV . Herbolz-
»etm . Beide Mannschaften sind aus den Spielen
i- rer Banne als die Besten - ervorgegangen und
dürsten stcki in der Spielstarke ziemlich gleich sein .
Dar Spiel findet aus dem Svortfreundeplatz (an
der Grenzftraße ) um 15 Uhr statt.

In Tiengen stebcn sich am Sonntag , dem
25 . Mai . um 14 .30 Uhr , der Kannmeister des
BanneS 495 , FC . Tiengen und der Bann -
metster des BanneS 142. Futzballverein Schopf -
Heim , gegenüber.

^ ukliegttpiel in fi 'eibung
Kö. Nachdem sich die Freiburger

Wehrmachtels am letzten Sonntag in
Radolfzell der Elf der Sportgemein¬
schaft Radolfzell zum ersten Aufstiegsspiel
zu stellen hatte und für viele überraschend
2 :0 unterlag , bietet sich nun den Freibur¬
gern am kommenden Sonntag um 15 Uhr
auf dem Sportplatz des FC . Alemannia

(beim Güterbahnhof ) die Möglichkeit , die
in Radolfzell erlittene Scharte aussu -
wetzen . Das kann als geglückt angesehen
werden , wenn der Freiburger Kreismeister
das Spiel gegen Radolfzell mir einem Un¬
terschied von drei Toren für sich zu ent¬
scheiden versteht . Das ist natürlich keine
leichte Aufgabe , auch wenn die Freiburger
am Sonntag vollständig antreten können ,
und sie erfordert den restlosen Einsatz

^ eiburgr in Kolmon
dö . Nachdem das Städtespiel Frei¬

burg — Kol mar vor Wochen in Frei¬
burg «ine überraschend hohe Niederlage
Freiburgs ergeben hat , versucht nun die
Freiburger Stadtelf am kommenden Sonn¬
tag in Kalmar eine Korrektur des Vor¬
spielergebnisses vorzunehmen . Ob das ge¬
lingen wird , ist höchst ungewiß . um so
mehr , als die Freiburger Wehrmachtels zu
diesem Spiel keine Kräfte stellen kann . Da
sich aber die Kombination der Soldaten
und Spieler der übrigen Freiburger Ver¬
eine als nicht glücklich erwies , ist es nicht
ausgeschlossen , daß eine nur aus Spielern
der Freiburger Fußballvereine zusammen¬
gestellte Elf mit einer besseren Leistung
aufzuwarten vermag . Trotzdem sollte Kal¬
mar auch diesmal stärker sein .

Freiburger Schwimmerjugend auf dem » irrten
Platz . Im Mülhauser Hallenbad wurde am
Samstagabend ein HJ .- Vergleichsschwimincil zwi -
scheu den vier Bannauswahlmannschasicn von
Karlsruhe , Konstanz. Freivurg und Mülhauien
durchaeführt, das von Mülhausen mit 47 Punkten
vor Karlsruhe (38> Konstanz mit 2li und Frei -
burg mit 16 Pnnklen gewsnnen wurde .

§ poli in Kürre
Tschammer-Pokal in Baden , « in 3<i. Mai wird

im Sporlgau Baden die Zwischenrunde um den
Tschanlmer-Pokat durchgcführr. zu der noch zwölf
Mannschaften qualisiziert sind . . Tie Paarungen
lauten : Freiburger FC . — Sitze insel -
dcn ; Rastatt — FL . Bulach ; Tazlanden —
VsR. Pforzheim ; 1 . FC . Psorzyetm — Reckarau;
SB Waldhos — Feudenheim ; « äsertal oder
BsR . Mannheim — Phönix Mannheim . Bekannt¬
lich haben Käfertal und BfN . Mannheim noch
da« Spiel aus der letzten Runde nachzuholen.

Unentschieden der Freiburger Tischtennisspieler.
Ein Wettkampf zwischen dem elsässischen Ttsch-
tenniSmetster, dem TTC . Mülhausen , und dem
vadischen Meister TT « . . Privathandelsschule
Schwarz Freivurg endete 3 : 3 . Die Freiburger
harren das unentschiedene Ergebnis vor allem
ihren zur Zeit auf Urlaub weilenden Spielern
Richter und F . Gras zu verdanken.

Reusahrwasser sür BsB . Königsberg . Der
Lpielplan der Zwischenrunde um die deutsche
Fußballmeisterschaft am Äst. Mai hat eine ein¬
schneidende Beranberung erfahren . Die SG . Neu-
favrwasscr 1919 hat wegen des Mitwirkens eines
unberechtigten Spielers beim BsB . Königsberg
in dem von ihr 1 :3 verlorenen Vorrundenspiel
Einspruch erhoben , dem staligegebe» wurde . Die
KönigSvergcr scheiden demnacv aus dem Wett¬
bewerb um . die deutsche Fußballmeisterschaft aus .

GebielSvcrgleichSkampsim Ringen in Lahr . Der
auf Sonntag , den 23. Mai , angesetzle GebietS-
vergleichskamps im Ringen zwischen den Aus -
wahlstaffeln von Köln/Aachcn und Baden/Elsatẑ
wird nicht , wie zuerst vorgesehen, in Freiburg ,
sondern bereits am 22. Mai abends in Lahr aus-
getragen werden .

Jugendsutzball am Oberrhein
FT ./Sportklub — Postsporlgcm . Jahn Freivurg 7 :0

V/5s « s § rs//o »
Chemiker od . Apotheker z. dauern¬

den Mttarb . für anawt . u . ltterar .
Sachvearbeituna nur nevenberufl .
los , gesucht . Anaeb . unt . B 2003b .

Nebenverdienst. Wir suchen aus sof.zur Übernahm « einer Agentur
iAustraaen u . Kassieren v . Zeit¬
schriften» in Frba .-Herdern ein«
zuverl. Person . Ana , u . B 60571 .

Wir suchen z. sos. Eintritt Poliere ,LilkSvoliere u . Tiefbaus acharoeiter.die vorwärts kommen wollen , zum
Einsatz in München u . Umgeh« . ,sowie sür Osten. Bauvorhaben
Tiefbau . Straßenbau . Babnvau .
Kurzbewerbunaen bitte sof . ein¬
senden. da nächste Woche versöirl.
Aussprache mit Betriebssübrer in
Freibura möal . Ana , u . V 60602 .

Werdende Mutter , sehr schonunas-
bedürft , in Berliner Vorort , sucht
Hilfe s. einige Pion . od . länger ,Pflegerin oder ungelernt . Koch-
kenntn. nicht unbedingt erforder¬
lich . möal . los . Hel . Vermehren .Berlin -Teget , Alt Tegel 27 , 47673

Mädchen. aelund . ebrl . . evtl . Pflicht -
läbrmädchen. s . Lausdalt auf dem
Lande z . sof . Eintritt aeiuchl. An-
aebote unter B 60396 ._

HilfSküchin. auch zum Anlernen als
Köchin , v . Großbetrieb l . sof . od .
spät . gel. Anaebote an Verwaltung
Gauschule in Sornbera (Schwarz -
waldbabn » Baden . 45288

Krtrdl . Heim, in äugen . Lage. evtl,
bei voller Pension . « . Beamten
lDauermieter » « sucht. Anaebote
unter LG 19994b .

Hausgehilfin tos . od . später aes . zur
Mithilfe im LauSbalt u . etwas
Landwirtschaft . Frau Klara Kra
mer . Hertingen . Efrinaen -Kirchen
Sand . 45324

Gelbst. Hausgehilfin aes . in mod
HauSdalt m . fünf Kindern . Mel
ken erwünscht, da Kleintierbalta
Anaebote unter B 1595b .

stiicht. Stationsmädchen . Kochlevr
rochier u . Putzfrau s. täal . 2 Sid
»«sucht . Privatkltnik Pros . Seaar .
Frbg . . Wilbelmstr . 10. 45270

Uran od. Müdchen s. den. LauSbalt
ael . . evtl . Dauerbeim « bot. An-
aebote unter SG 963b .

Frau od . Fräulein ael .. welch . Flick-
arbeiten übernimmt , bauvrsSchlich
ausbessern v . Kinderwäsche. Vor
zulvrech . b . Frau Enaesser Frba . .
Nlarastr . 73. Tel . 1760 . 45357

/wiischesltckerin monatl . 3—4 Taae in
at . KundendauS « lucht. Anaebötc
unter SG 19703b .

Elektrometfter , eneraisch. ztelbewukt ,
lebrlinasberechtiat . mit teder Ar-
oril vertraut . 20 Jahre in Metall¬
werk in unaek. Stelluna . wünscht
sich baldm . »u verändern . Ana . u.
B 60463 .

Vers . Stenotypistin u . Sekretärin
m. at . Allaemeinbildnna u . mehrt .
Berufsvrarts . an selbst . Arbeiten
« wohnt , z. Zt . noch in unaekün-
diater Stelluna . lucht in Freibura
Lalbtaasstelle aus Büro . Ana . m.
Gehaltsana . unter B 1762b .

welcher Dentist nimmt aeb. weibl .
Lehrling ? Anaeb . u . SG 19811b .

Werkstudent, staatl . aevr . in Malta «
u . Krkvll. . sucht Lätiakeit in Mas-
laae tal . a . Sa . von 18 Ubr ab.
Anaebote unter B 1548b ._

ibcschäftigung b. Behörde im Land
kreis Neustadt s. Frl . m . Kenntn
in Stenoaravbie und Maschine

^ schreiben , Ana , u . N 81037 ._
Jurist , langjähr . Praxis , sucht ge

eignete Stelle in Handel od . In¬
dustrie. Angeb . unt . B 60479

« lt . Kaufmann , in sämtl . Büro -
arb ., Lohnsteuer , Sozialabgab . er¬
fahr ., übernimmt Buchführung «,
arbeiten gleich welch , Betriebes
Anaebol« unter B1787b .

Kriegsversehrt . Schmied sucht Siel
lung f. leichtere Schmiedearbeiten .
Schwetßkenninisse. MSgl . m . Kost
u . Wohn . Anaebote unt . 1747b .

Junger Kellner aus dem Rheinland
sucht gute Stellung tm Schwarz
wald . Zuwetsuna des Arbeit ?
amts w . erteilt . Ang . u . B 1807b

^ 1, KS ^ »N,S/S/ »
Zimmer . möbl . . im Zentrum Frei -

buras billia ,u verm . lohn« Br -
dienuna ». Anaeb. u . SG 18113b .

Wiöbl. Zimmer in Einfamilienhaus
an ruh . Studenten zu verm . Aw
geböte unter B 1942b .

Klein , sonn . Zimmer m . fließ . Was¬
ser u . Zentralbza . an rub . . solid.
Dauermieter abzuaeben . Wäsch«
muß « st werd . Ana , u . B 1792b .

2 leere Zimmer , evtl . m . Küchenbe -
nüsuna . drinaend zu mieten « I .
Anaebote unter B 60466 .

»Leeres Zimmer drinaend zu mieten
« sucht . Anaebvte unter B 45940 .

t gröh . unmöbl . heizbare Zimmer
obn« Küchenbenutzuna in gutem
Saufe in Lörrach od . im Wiesen¬
tal zu mieten « lucht. Anaebote
unter 60501 . _

tonn . , ger . leeres Zimmer m . etw.
Süchenben. in nur aut . Saus « von
berulstät . Frl . « sucht . Anaebote
unter LG 19855b . -

Wer aibt f . sof . ält . Fräu «. hcizb..
möbl. Mansarde , ohne Bettwäsche
u . Bedien « ? Ana . u . LG 19996b .

Mansardcnzimmer . eint . möbl . . obne
Bettwäsche u . Bedienung , v . Frl .
ans 15. Juni « lucht Anaebote
unter SG 18005b ._

^ karrsarde . möbl . . obn« Bedienung .
auch auswärts v . Schneiderin « -
sucht . Anaeb . unter LG 19955b .

Kl . Zimmer , eins . möbl. . beizb , v.
ia . Mann . Sanbw . . lDauermiet .»
« l. Näh« Babnbof od. Sohcnzol-
lernvl . . Freibura . Zuschriften un-
ter SG 19887b._

Möbl . Zimmer (auch Mansarde ) ,
möal . Stadtmitte von verussiät .
Frl . möglichst bald ,u mieten « l .Anaebol« unter B 60601 ._

Einfach möbl. Zimmer von älterem
berulstät . Serrn « lucht . Anaeb.
unter B 1999b ._

1—S gut möbl. Zimmer von Bau -
unteinebmer für zwei berufstät .
solide Damen « lucht .in Freibura
ob. nächst . Nähe. Ana , u . B 60585

Möbl . Zimmer m . Kochael . in Frba .
od. Umaeb. v . Dame mit Kind
ges . : auch kl. Wohn, angen . Ang.
u . N 19118b an Alem, Neustadt.

1—2 gut möbl. Zimmer sür berufs¬
tätigen Bauleiter einer Baminter -
nehmun« in Freiburg « sucht. An-
« bote unter B 60586 ._

2—3 Zimmer mit Küchenbenützung
od. kleines Lauschen in Webt von
2 Frauen mit Kindern « sucht.
Anaebote unter Lö 85951 ._

1 »der 2 möbl. Zimmer in nur aut .
Saus« von Akademiker « sucht .
Anaebote unter LG 18210b.

Zimmer , aut möbl.. v. Ia. berusSt.
Witwe « 1. Anaeb . u . SG 19874b

Zimmer , schön , möbl, . in at . Sause
l. los . od , 1. Juni aelucht. Ana«
bote unter LG 19922b .

Zimmer , möbl.. m . Küche od . « ü>
chenben , bei nett , mütterl . Frau
am liebst, alleinsiebender, in Frei¬
bura « s. Ana . u . Lö 19363b.

MSbl . Zimmer , v. ruh . « setzt. Dam« ,
sind . , in « vlk. Sause aes . (bis ,u
60 RM .». Anaeb . u . SG 19968b .

-Uaub . möbl : Zimmer lbis 60 M .)
v . jüng . Studentin aus gt . Hause
sof . gesucht . Ang, u. HS 18031-

2—3 große Zimmer , möbl: od . fteil-
möbl, . evtl. m . Küche , in Villa
lol . od . lvät . zu mieten « sucht
Anaebote unter B 60503.

Zimmer m . Bervstea .. evtl, dauernd
von älterem Serrn aelucht . An
aebote unter B 60527 .

Zimmer , möbl.. « l . Miillbeim ob
Umaebuna . Anaeb . u , B 1878b.

2—3 Zimmer n . Küche v . 2 Damen
« lucht . Mietpreis bis 140 RM
Anaebvte unter B 60508 .

2 möbl . Zimmer ( Wobn- u . Schlaf¬
zimmer» m. Bad u . Kiichenben .,
v . ia . Arztsrau « l . Wäsche kann
« st . werden . Ana , u . SG 18049b .

Wo können zwei Lehrlinge Scblas-
ftellen mit Vervfleauna erhalten ?
PreiSanaebote unter B 1827b .

Möbliertes Zimmer od . Wobn- u.
Schlafzimmer lol . od . spät, von
ält . Herrn « s. Bettwäsche vorb .
Anaebote unter B 1839b .

1 od . 2 Zimmer , möbl. . in Walb-
kirch aei Anaeb , unt . LG 19975b .

1—2 leere Zimmer v . « b . berukSt.
Wttw « drtnaend « s. (btS zu 5C
R.M .». Evtl . Teilwobnuna . Gefl.
Anaebote unter B 1843b .

—2-Z . -W» hnung v . « b . berukStät.
Witwe diinaend aes . ( bis zu 60
RM .». Gekl Anaeb . u . B 1842b .

Wo möchten zwei Familien zulam -
menziehen? Gebot , schöne aroße
6- Z .-Wol»nuna m . aroß . Maul . ,Bad . 2 Terrassen . Wintergarten ,Gartenanteil , in schön . Wovnla « .Gel. zwel kleiner« Wodnunaen .
Anaebote unter 60486 .

Ges . : 4—6-A. -W»hnung od. kl . Ein -
lam .-Sans m . Bad . möal . Gar -
tenanieil in Freibura od . Umaeb..evtl , auch lüdl . Schwaizwald . Ge¬
boten lonnia « 4-Z .-Wobnuna ln
Swltaart . in Salbböoenla « mit
Warmwasserbeiza . . Bad . Garten -
anteil u . reicht . Nebenaelaß Pr .
121 RM . mtl . Anaed . u . B 60450 .

Wohnungstausch Berlin —Fretdurg .
Biet« in Berlin -Stealitz . Stuben -
rauchviatz 5 II .. koms . 4iv- Z .- Woh-
nuna . Such« in Freibura gleich -
arti « 4—6- Z .-Wohnuna in (Pter
Laae . Dr . Sennta . Gioaau . Land -
« richi . 45434

Kinderwagen zu vrrk. Preis 25 !
Zu erfragen unter B 60372 .

Guter schwarzer Herrenmantel und
schöner dunkelbl. Knabenmantel
(litt 6—8 F .» zu verk . od . « « n
Stoff zu lauschen. Lealeiter . Frb ..Tullastraße 30 ._ 695b

Zinkbadcwanne zu verk . zu 10 RM
Well/Rh , Schasackerstr , 51 . 19356b

Fm Aufträge »» verlaufen : Fahnen -
schrank , brau » lack ., aut erhalt .:
1.75 br . . l .8t» hoch. 0.25 « es . 50
RM . . Notenständer , dundel «ich . ,
festst«!». . 25 RM . Zu ersr . Emmen -
din« n , Liebenlteinstr . 13. 19222b

sind etn« troif« n . Vtebda
Karl Kriea . Freibura . S
z . aold . Krone Kronenstr.

Nutz- u . Zu
verkaufen
straß« 343 .

Gottenheim , HauS 124.

ziabolen . Laus 49.

Fr . Frev . Voll b. Bonnd .

nau«schin« n.

schwanden. Laus 176.
Kalbin , 20 Woch . trächt. , gt. i . Zug ,

zu vk . Nimburg , HS . 1:>2 . 19246b
Erftkl . « albin . 28 Woch .i . Zug , unt . zweien die Wahl ,

verk. Amottern ., HS . 1 » .
bl . zu
48055

Kollmarsreute . Tel . 505. 47
1 Wurs Ferkel , u verk . bei Fr .

zu vk . Frau Hei- Lö
Sorte , .Müller , Wtz- len, Lange
( Laden) .

äuge

Maße 25 . _
Junger Hllbnrrhund

2 -Sck>lSfer-Matratzenbett mit Bett¬
stelle . 70 RM . . sowie Ruhebett .
15 RM . . zu verkaufen. Walbklrch.Merklinstraße 7. II . Stock . 20008b

nenberastr . 21 . Tel . 6776. _
WolsShund , schön. 5iäbr .. reinrass

lebt scharf u . wachsam
da über, . Preis 30 RL

— E — — cardt . Babkin« n a . K . _
JUr unttre VerlrtebSstellen suchen

^
IungittE

'
lO

^
Woch .

' aü
"

tätowwir einige aevr . . tedoch gut erb- - r- -
Herren , u. Damensatzrräder . Ang
an - ..Der Alemanne " Freiburg ,Berloldstraße . 30404

EmweuMnaei «. Adolf - Serauer
Straße 10 . 19243

Waage zu kaufen « sucht Anaebote
unter B 60251 . Nr . 16 . Tel . 4624 .

Stertltsierapparat ( Weck od . Rer » , u
kaufen « lucht . Ana , u . B 60252 . Stetnbald « 27.

Ti _labrräder sowie Fabrradanbänaer .
auch Kinderwagen u . Svortwaaen
( rev.-bedürftig ». Fabrrad -Jaeale .Frba . . Gauchstraße 37 . 44800

HauS -Tausch, Einfamilienhaus , mo

Rrichsnährftand -Betrieb sucht Reai -
Niierkasse . auch aebr . . m . Quit -
tunasdrucker . SverltnaS -Dos . Süd¬
deutsche Ablelluna . Ttttlee/Schw ..Nul Stnler,arten 269 . 45656

BtNoria -Waaen u. Landauer , beide „ s,a „ »,aamitielschw. u . aut erb. , zu kl . aes .
« auviatz

Pius Fehle . Fubrbalter . Rieder -
wibl Üb . WaldSbut . 44910

Garten , ln sonniger bei . Vororts
la« FietburaS . « » . Einlamilien .
HauS m . 6—7 Zimmern u . Gatter
zu tausch , aes . Ana . an L . Welte
Ste« nschalten. Freibura t . Br
Lutsenltraß « 2. 4839

2 möbl. Zimmer m . Küche ob . . -Be
nutzuna . od . leer« Zimmer , v . Eb«
lenden bald « s. Tauschwobna. in
Pirmasens vorb . Ana u . B 1856b

2 möbl . Zimmer m . Küche od . Kü
chenben .. v . ia . Ebevaar (Medizi¬
ner ) in Freibura « sucht. Anae¬
bote unter SG 19965b.

Kl. möbl. Wohnung , 2—3 Zimmer
m . flüche od . Küchenbenutzuna. v.älterem Ehepaar « sucht . An«
bote unter SG 19898b ,

Kl. HauS od . 2 Zimmer m . Küche
od. Süchenben. . v . Frau m . 14t
Funaen « l. Am liebst , in Walds
Hut . Schulde Freibura t. Br . . St .
Fosevbsbaus . 19870b

2 Doppelschlaszimmer, an» liebst , m
Süchenben. . Stadt od . Sand . « s.Anaebote unter SG 19880b .

Wer aibt von seiner Wohnung ob
Sause 2 leere Zimmer ab an rub .
anaen . Mieter (Untv .-Prof .l . ohne
Süchenben ? TaaSüber abwesend.
Anaebote unter SG 19888b .

3-Z . -Wobnung m . Küche los . oder
später in Breisach zu mieten « s.
An« chote unter SG 19886b .

2 Räume zum Unterstellen von Mö¬
beln « lucht Ana . u . SG 18222b .

Lagerräume sof . in od . auch in wei¬
terer Umaebuna v . Freibura ael .
Eugen Snolv . Frba . . Moltkestr.
19/21 Fernruf 3298 . 47642

KellerrSiime, trocken etwa 70 ani .
als Saaerränme « s . F Seilt«
L Co, Freibura t . Br . . Tennen-
bacherstraß« 4 . 47631

Suche kl . Helle Werkstatt. Anaebote

Biete 3- N .<Wohnuno NI Bad . sonn,
freie Lage, am Wald . Äabnstat .
Stiebe a ' eichattiae Wobna . in nä¬
herer ob weiterer Umgeb Frei -
burgS . Angebote unter 52317 .

Suche sonn. 3-Ziinm . -W»bn«ng tu
Schovsbetm od . näb . Umgebung.
Biete EinfamilienbauS in Sm-
mendinaen . P . Roth . Schovlbeim.
Lämmer 1b. 47634

Eins . Schreibtisch sof . gegen bar zu
lausen gesucht . Näbc Kandern od .
Lörrach bevor, . Ana . u . 20382 an
di« Zweiaaelchältsstelle d . Alem.in Kandern . 20382

Herb, noch aut erb , v . Krieasver -
lebrlem aes . Ana . u . B 1869b .

Wer hat ein Slraßenkoftüm u . ein
Sommerkleid , u verkaufen ? An-
aebot« unter B 1930b . "

Bodenkohlraben (arötz . Quantum »
für Werkküche zu kaufen gesucht .
Zieaelwerk« Aua . Michel. Mura
(Baden ) . 41127

Elektr. « ocher <220 Volt » zu kauf,
»es . od . Tausch a«a . w . Gaskocher
(2llammia ) . Anaeb . u . B 1982b .

D . -Mamel ( dklbl , Gr . 42—44». D .-
Sut sowie Setdenkleid gebt. (Gr .
42—44». D .- Schub« <2mal ««trag ..
Gr . 41 » zu tauschen aea . Läufer .
Tevvich . Bettvorlagen oder D .-
Fadrrad . Angebot« unt . B 1983b .

Biete : sehr schön, aebl . Sommerklei -
derstokk (6m >: such« aut erbalten .
Ktnderkastenwaaen lmöal . Korb».
Peddigrohr ». Rieß . Frba . . Kattäu -
serstt . 14 . III . ab 18 Uhr . 18201b

Biere gute H . -Armbanduhr . Suche
Fabrrad . Anaeb . unt . SG 19848b .

Biete schwz. Lackpumps, gut erb ,
Gr . 39. aea . ebensolche Gr . 38 m.
flachem od . Blockabsatz . Anaebote
unter LG 19806b .

Biete 2-ilamm . Gaskocher (Email ) .
Suche Sindeidretrad . Holländer o .
äbnl . Freibura i . Br , Lindenmat¬
tenstraße 28 . I . Stock. 19799b

Biete Eismaschine . 2 Ltr , aea . Kin¬
derschuhe . Gr . 25— 26. Anaebote
unter SG 19798b .

Biete Kinderlvottwagen ( Korb) , aut
erb . aea D .-Fabrrad . gute Berei -
snna . Anaebol« unt . SG 19759b .

Tausche Wanderer -SachS-Matorrad ,
98 ccm . aea . 20Gccm- Motorrad .
bevor, BMW Kaule Schreibma¬
schine . Ana . an K . Baumgartner .
WaldSbut . Frtedrichstr . 20 . 47059

Motorrad . 200—250 ccm . Bauiabr
.37/38 aebr , aber noch aut erb ,
zu kaufet , « sucht . Barzabluna .
Georg Voael . Löfsinaen . DittiS «
bauser Straß «. 45463

Zugochse , 10 Ztr . schwer , «ingesabr ,
gegen ein Schlachtvieh umzu¬
tauschen . Zu ersr . Haus 37 in
Schlatt üb . Fretdurg >. Br . 47698

Gute Nutzkuh . unter zweien di«
Wahl , «ine tragend , «ine neu¬
melkend . zu verk . Otto Laule,
Bahnarb . . BahnwattSdauS . bei
Waldach , Basler Str . 1S5 , SSk-
ktngen. 12030b

an der Sonnbalde
Wintererstr . od . iiidwestl. deS Lo
rettobcraeS in Frba . « s. An«
bole unter LG 19767b .

StnsamilienhauS m . groß Garten
tm Wttbra . Schwarzwald (Bade
ort » zu vertauschen an ebensolche «
od . Zwei - od . Dreifamilienbau «
in Freibura od . Umaebuna Willt
Fischer. Immobilien . Konstanz a
Bodens .. Fernruk 1011. 45

G«« nd zu kauf, « sucht . Anaeb
unt . 5? 95 an Ala Anz«l« n-Ges .
DreSbcn-A 1 . Praaer Str . 6 4539:

Manl .. Gatten , in Einmendtn -
en . Tauschwert 15 000 RM .. « aer
Einl .-Saus m . 4—5 stimm, Gar¬
ten ln Süd -ood . Mlttelbad . W
Schreitmüller Fnb . E . Schlosser
Fmmob , Freibura . Adoll-Sitler -
Straße 145 . 45495

Gartenland , « aen Kasse « sucht
Divl .-Fna . R . Starck. Baratedeitx
(Solltein ) . 45465

"acht . Mädchen, au ^ at . Fam . . leb ;
solid. 35 F . . kahb , mittelaroß
dkl. u . schlank , lebt bäuSl, aroß ,
Natur , u . Tiersreilndtn . wünsch :
38—45iäl»r . Landwirt zw . Setrai
kennen zu lernen . Nur ernstaem
stitschr . erb . u . B 60584 .

Mtttvierztgertn . Beamte «?. , kalb . .bäuSl, ante Beraanaenbeit . nicht
unbem , möchte kath . Serrn m . aed .Cbarakt . u . sich. Verbältn lb sor
«ende Gattin sein . Geaenseit. Zu-
neta . maßaedd . Witwer m . Kini
bevor, . Strengste Verkckttv . erw . u.zuaesichert. Angebote u . B 60350 .

strebs . brav Herrn , auch Witwer
b . z . 52 I ,w . bald . Heirat ken¬
nenzulernen . Anaebote m . Bild u .
20203b an den Alem . Schovlbeim.

möchte ein netter aulricht . Mädel
v . al . Stand u . pass . Alter ken¬
nenlernen ,w . lvät . Seirat . stu-
schrltt . . möal . m . Bild u . B 1628b .

art , aus bester aittssl . Familie ,
schlk . . bunkelbr. . aut . Außer« . 1 .62.
lucht charaktervoll. , kunftliebenden
Serrn mtttl . Alters , ln best . Stel¬
luna zw . Seirat kennenzuleinen,
stnlchttften unter B 80403 .

Au- leben mtttelar , volllchl , " tel -
settta lntrrelstert . in « ölt . Stadt
Süddeutsch! , kaulm täiia . vrima
Saiislr , Möbel - u . WälcheauSN .
vorb , lucht « bild, charaktervoll,
u . tntella Ebekameraden . Möal .
Bildzuschrttten unter B 60438 .

n Mädel , dklbr, unbescholten. 29 I ,
ia (Reichsdeutsche ) . 158 ar , wünscht
lg sich m . Ib , charaktervoll. Herrn in
»8 at . Stelluna »u verbeirat . Würde
„ auch Krieasveriebriem liebe, treue

Kameradin lein . Gottaläubia od .
evanal . Strengste Diskretion wird

^ zuaestchert u . verlangt . Nur ernst-
acm. Zuschi . m . Bild u . B 1454b .

, Zwei nette Mädel , lebenslustta . ae-
I' lund . blond 22 I , braun 19 I ,

wünsch , m . 2 ia . Herren in Bries-
L Wechsel zu lrelcn zw . lvät . Heirat ,
ß Bilbzuschr. unter B 60356 .
, Landwirt . Anl . der 40er I , allein.

m . schöner mittl . Landwiitschalt .
^ Näbe von WaldSbut . wünscht mit
< braven , latd . Mädchen . daS mir

treuer LebenSkamerad sein möchte ,
b . bekannt werden zw . lvät . Seirat .

Ernstgemeinte Zuschrift, möglichst
^ m . Bild ( zurück) unter 96594 .

Baumeister . 38 I , at . sol . Erschri¬
ck nung . sehr aute Verbältn , möcvte
u Neiaunasede m . aeb . Dame ein-
^ geben. Näb . unt . R . P . M D . E .
, B . Adr . : Frau L . Braun . Frba ,
? Seinralstr . 1 . Tel . 2859 . Die er-
sj folaretche Edeanvabnuna . 44925

LSISHr. Mädchen v . Lande, kalb , an-
genehm. Außere , wünscht Serrn v .

^ der Stadl zw . spät. Seirat kcn-
„ nenzulern . Nur ernstaem. Zulchr.
i m . Bild , das daldiaft zurückaeae -
^ ven wird , unter B 1273b .

Psälzer Geschäftsmann, 40 I , aal ,
Nat .-Soz , klein , m . Körverfebler." wünscht durch Setrat im Badener0 Land ein Seim zu gründen . Einü .

!» i . Kleinindustrie bevor, . Zuschrift.
mit Bild u . näb . Vcrbältnissen

. erbeten unter B 60366.
- Suche charaktervoll., netten Herrn in
- at . Pol . ,w . Seirat kennenzulern.
- Bin 37 I , « schieden , m . 5tSbria .- Jungen , anaen . Außere , m . besten

b baussraul . FLbiakeit. im Geschäft
1 u . Umaana m . Menschen « wandt .
, aut« Aussteuer u . nicht unbemttt .
, AuSsübrl . Zuichr, möal . m . Bild
. (zurück) erb. unter B 60358 . DlS-
b kretion aeaenleit . Sbrensache.

TrachtcynlSdel aus d . Elztak. 22 I ,
mit Klitd. kalb , erfabrenP . Saus -

g halt u . Lanbwtttschatt . lucht einen
lb . auten LevenSIameradcn b . zu

; 30 I . Krieasverlevrter auch anae-
° nebm . Vertrauliche Zuschriften m .

BtlD unter B 1449b .
Berus««. Fräulein . Mitte . 30er I ,

- katd , m . schön. Eiaenbeim . voll -
< stäub. Aussteuer u . Barvermöa ,

wünscht sich zu verheirat , m . sol ,
- charakterfestem Serrn (Beamter .
- Kaulmann od , Handwerker». Nur

ernstgemeinte Zuschrift, mit Bild
. unter B 60352 .

Witwer , 44 I , in sich . Stelluna . m .
Kinder » . Eiaenbeim . wünscht sich
wieder zu verheiraten . Mädel od . :
Witwe bis 35 I , die uns eine lb . ,Mutter lein will, möchte tick» mel¬
den . Nur Zuneiouna eniiwe . ^
Zuschriften unter B 1465b .

Dr . jur ., 30 I , sehr at . Verbältn ,
lucht Seirat m . « b . Dam« . Näb.
unter R . P . 952 D . S . B . « dr . :
Frau L . Braun . Freibura . Lei¬
matstraße 1. Tel . 2859. Die erfolg¬
reiche Ebeanbabnuna . 44917

Wer erteilt Nachhilfe ln Matbema - -
tik an Schüler 5 . Klasse ? An« -
bote unter B 1776b . ,

Borbereitung aulL Pbvlikum in na - ^
turwlssenschaltl. Fächern, einzeln ,
u . in Gruppen Beste Referenzen, s
Rudol » Rösch . Frba , Adolf-Sil - ^
ler- Itr . 148. IV . Stock . 19876b s

Graue Kostümjacke Verl . Babnbof
Kroztnaen od . Slaulen . Geaen
bob« Belob» , abzuaeben. Zu er- ,
sra« n unter SG 18214b.

Goldenes Armband veil , am 18. 5 . ,
um 23 .30 Ubr v . Babnbol z. Ja - :
covistrake. Abzug, « aen gut« Be- 4
lobnuna Schmidtmann . Freibura . >
RatbauSaaff « 2. 18216b ^

Mappe mit allen LebenSmittelkatt.
u . 4 Kleiderkarten Verl. a . Dtens - ,
taa . 18 . Mai . mittags , v . Babnb . »
Frba . bis MaMnSkirche. Bitte -
um Abgabe an daS Fundbüro .
Frba . aea Belobna . 20169 !.

« raue Damen -Koftümjacke Verl , am h
DonnerStaa 13 . Mai . ,wisch . 18
u 19 Ubr ln der Ad.-Litler -Str . d
Abzua . « a . Belobnuna aus dem »
Fundbüro in Müllbeim . 20062b

Brauner D . -Lcderhandschuh (rechte ^
Sand » verl . zw . Post Lörrach I "
( Schalterraum » u, Babnbolballe . s-
Abzuaeben gegen 'Findettobn aus "
d . Geschäfts« , d . Alem. 19383b

Dunkelbl. vlcvlejackc Verl , am 15. ,
Mai vorm . v . Obeiwinden biS
Stollen Bleibach. « bzua. od . Be-
nachrichria. an Frl . Maier . Ober- »
kollnau . Hauvtstr . 72/46 « aen Be¬
lobnuna . . 20015b

Armband Verl , am 15 . 5 . abds . lm -
Kino od . vom Kino z. Babnbof -
Säckinaen. Der ebrl . Finder wird "
« der , baSs . in SSckin « n . Rbein- ,
brücksti . 15. III . b . Frau Buderer ?
od . in d . Geschäftsstelle d . Alem . ,,« a ein« Belohn, von 20 RM . ab- ' '
zu« b« n . Der Wett des Armban¬
des ist « ttna . es bandelt sich je¬
doch um teures Andenken. 19032

Brille zwischen Rieael »nd Sasbach
verl . Meldungen an den Aleman¬
nen Emmendlnaen . 4806 ,

Junge Dame auS Overvaldinaen . d .
am 25. 3 . 43 nachm , v . Frva . nach
Tonaueschinaen suvr . wird we « »
Ausnahme einer kurz velvrocvenen
GeschüttSverbinduiia um « st. Zu¬
schrift an den Mitreisenden aus
Schwenninacn u . B 1986b « bet.

Wer nimmt 4j . Mädel für 8—14
Ta « t» liebevolle Pfle « ? Anae¬
bote unter SG 1ö068b .

Wer kann s. kranke » Kind aea . «nt «
Bezavl . jeden Taa H Ltt . Zieaen-
milch av« b . ? Ana , u . SG 18N0V .

Damenwäsche z . Waschen wird noch
anaenom . Zu erst , u . S G 19718b .

Platzstcherung « s. Sperrsitz oder I .
Nana . PretSanaeb . u . SG 19706b .

Für Großvater mit 12ikhr. Enkel
. wird ab End« Juni s. 4—5 Wo¬

chen Erbolunasausentbalt « lucht .
Försterei od . ländl . GastbanS an-
aenebm . Ärztlich. Attest lieat vor.
Gell . Anaeboie u . E 953 an An-
zeia .-Mittl . Fak . Vowinckel . Wuv-
vertal -Elberleld 45362

Wer klovst Teppiche t . Gatten von
PrivaibauS ? Zu crir . u . SG 919b .

Frau m . 3iäbr . Funaen sticht nette
Freundin . Aller 28—35 F . Anae¬
bote unter LG 19711b .

Wer leibt s. 4—6 Wochen Schreib-
Maschine f. Übungszwecke ? Anae¬
bote unter SG 912b^

Heimarbeiten krteasw . Art werden
lausend iibrenommen u . pünktlich
auSaelühit . Anaeb . nnt . B 60408.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Fischen .

Am Freitag , dem 21 . Mai 1943 .
« langen in den nachstehendenFiich-
vettettunaSstellen Seefische zur Ver¬
teilung . Dl« Ausaave erfolgt nur
auf Vorlage des LausbattSauSwei -
l«S . Zum Bezug weiden auiaerusen :
Alle Sausvaltunaen mit den An-
lanasbuchstaben I —M (FooS bis
Meter». 48066

Firma Brole . Markarasenstraß «.
Firma Rtnawald . Th .-Ludwia -Str .
Schüsseln od. Einschlagpapier lind

mirzuvrinaen . über Fische , die bis
SamStaa . den 22. 5. 1943. vorm .
10 Ubr . nicht abacdott lind , wird
anderweitia versüat .

Emmendingen , den 20. Mai 1943 .
Der Bürgermeister .
KartenauSgabcstellc.

Freibank Schlachthok Freivurg .
FleisSabaab « am Freitaa . dem

, 1. Mai 1943 . von 13 bis 17
Nr . 2000 bis Schluß u . von 1 bis
700. Am SamStaa . dem 22 . Mai

« gen
47815

Übungsschießen (Schar,schießen»
Am SamStaa . dem 22 . 5. 4-3 . stn-

Bahn Wvdlen—Seilen .

Markhof — Mühle—Deaer-

Lörrach. den
Der

!0. Mai 1943.
Landrat . 47882

Die Lebensmittelkarten sür Nor -

Selbstversor « ! und

5. 1943 . in der Zelt von 17 bis

nd am Freitaa 28 . 5 , sür Buck»-
ab« N— Z jeweils in bei Zeit von
> bis 19 Ubr zur AnSaave . 47884
Weil a . Rh . , den 20. Mat 1943.

Der Bürgermeister .
Wohnraumlenkung .

Auf Grund der Verordnung des

deS Gaues

1. Ter SauSeiaentümer hat frei«
!obnun« n und das Freiwerden

2. Auch der Wobnunastausch be-

3. Zuwiderhandlungen « aen die

bne Erlaubnis bezogen« Wob-
lnaen werden voliteiltch « räumt .
Im übrigen verweil« ich ans die
nschlä « am Ratbaus « und an den
nlchlaastellen. 45007
Schönau/Schw . . den 17. Mai 1943.

Der Bürgermeister .

Zum Gütcrrcchtsregiftrr Band 1
urve aus Seile 268 eingetragen :
einz Georg Schnell, Hotelkauf-
ann . Badenweiler , und Marianne
:b . Saupe . Bettrag vom 13. März
»43. Gütertrennung unter Aus -
»luß der Bettvaltung und Nutz -
etzung der Ehemannes . 477,6
Mvllhrim 1. v . . 18. Mai 1943.

Amtsgericht .

Briefwechsel m . nett , « istia boch-
steb , eval . Mädel zu aemeins. Ge¬
dankenaustausch ,w . spät . Seirat .
Frdl . Zuschttsten m . Bild lleibw .1
unter « 1629» .

Arme Arbeiterfrau m . 13 Kinder«
bat aus d . Wea v . Miinstervlatz
biS Ad .-Lttter -Stt . N . schwarz Le-
bettasSe (Jnbalt 100 RM . Pa -
vieraeld sowie 2 Kleider- ,und 1
SausbalttmaSkatte » Verl . Abzüge»,
« aen Belobnuna Fundbüro Frei »
dura . 47892

Zt/ "« / »
Belanntmachung

der Stadt Rbetnselden.
Die Lebensmittelkatren für di« 50 .

stuieilnnasvettode vom 31 . Mai VIS
27 . Juni 1943 sowie bi« Berech¬
tigungsscheine für werdende un»
stillend « Mütter , » rank« und Vege¬
tarier werden nur an Erwachsen«
auSaebändtgd.

AuSaabezeiten :
Rbeinselden in der Sporthalle .

Monta » . 24. Mai 1943. 9—12 Ubr
Bu -chstabc A—M : 14—17 Ubr
Buchst«« 9i—Z.

Rollingen : im Schulbaus .
DienStaa . 25 . Mai 1943. sür all «
Bertoraunasberechtialen 8 .30 biS
11 Ubr .

Warmbgch : tm Schulbaus .
Dienstag 25. Mai 1943. sür alle
VersoraunaSberechtiaten 14—16 .30
Ubr.
Zwecks Borbestelluna der Sonder -

zuteiluna von Zucker kommen aleich-
zeittä die ReichSkarten lür Zucker
zur Ausgabe .

Familien mit Kindern bis zu
8 Jahren erbalten aleichzeitia mit
den Lebensmittelkarten einen An¬
trag aus Zusavieile . der ausaefüllt
biS spätestens 26. 5 . 43 (äußerster
Termin » vei der KattenauSaabestell«
abzuaeben ist . Eine LebenSmittrl-
kattenauSaabc lür soa . Nachzügler
aibt es nur in besonders begründe¬
ten AuSnabmelällen bei der Karten-
auSaabestellc am Donnerstag , dem
27. 5. zwischen 16—18 Ubr.

Di« Verbraucher baden die Be¬
stellscheine in der Woche vom 24. bi-
S9 . 5 . 43 vei den Einzelbäudlern ab«
zuarbeit . 47880

Rhctnselde»/B . . den 20. Mai 1943.
Der Bürgermeister

_ Kotten ausgabrstelle._
BerkehrSzctten bet den WtttschastS-

Smtern betr.
Zuauniten der weiktätiacu Bevöl-

keruna ist bi« Kartenstelle bet Ge¬
meinde Webt während der Som¬
merzeit jeden Mittwoch bis abends
20 Ubr aeösfnet. Die nicht in Bettte -
ven tätigen Einwohner baben ihr«
dabtngebenden Geschäfte während
ver üblichen Geichititszett zu er¬
lebt« » . 41130

Wrbr . den 18 . Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Veränderungen .
SR . A Band 3 Nr . 41 . Hermann

Räuber Söbne . Brugg (Schweiz) ,Werk Tirfenftetn (Baden ». Dem
Obermeister Heinrich Sivv in Tlr -
lenltein ist unter Beschränkung auf
dir Zweianiederlassuna Tiefenstetn
Prokura erteilt . 47S24

WaldSbut . den 13 . Mai 1943.
Amtsgericht.

Bekanntmachung
der Stadt Tiengen.

Nachdem die Kartoffeln aufaeben.
ist zu erwarten , daß auch dieses
Jabr der Kartoffelkäfer wieder in
Erscheinung tritt . 47076

Jeder Kartoffelanbau « ! wird von
vornberein daraus aufmerksam ge¬
macht daß er seine Kartofselkultti-
ren nach einem etwaigen Befall mit
Rücksicht auf die beuri« Kriegs¬
lage pflichtgemäß täalich und obne
jede yikitere Aufforderung ab,»-
lelen bat . Verstöße « aen dies« Maß¬
nahmen werden unnachstchtl . bestrasl.

Tiengen , den 19 Mai 1943.
_ Der Bürgermeister ,

Bekanntmachung
der Stadt Tiengen.

BodenbenuhungSerhebung 1943.
Auf Anordnung des Rcichsmtni-

strrs sür Ernädruna und Land¬
wirtschaft ist im Monat Mai wie
alljährlich «ine BodenbenutzunaS-
erbebuna diirchzulübren.

Mit Rücksicht aus die Bedeutung -
der Erbevuna und deren pünktliche
Srlediaung werden in den nächsten
Tagen Beauftragte in sämtlichen
Betrieben mit 50 Ar und mehr Bo-
denklSchc zwecks Ausfüllung und
Un-kir - cichituna der BetriebSkartrn
und BetriebSbogen vorivrechen.

Tie Betriebssübrer werden bei
dteser Geleaenbeit auf besondeiS
sorgfältige und genaue Angaben
aufmerksam « macht und daraus din-
« wiesen. daß ste sich strafbar ma¬
chen . wenn Ne durch unrichtt« An¬
gaben das Ergebnis beeinträch¬
tigen . 47077

Nachkontrollen finden in grö¬
ßerem Umfange statt.Im übrigen wird auf den An¬
schlag an der Ratslalel verwlelen.

Tiengen , den 19. Mai 1943.
_ Der Bürgermeister ._

Bekanntmachung
der Stadt Tiengen.

Di« Reichsverordnuna zur Wohn-
rauml «nkuna vom 27. Februar 1943
ist v . Herrn Reichsstattbalter in sei¬
ner Eigenschaft als Gauwobnunas -
kommissar sür die bad. Gemeinden
twinaend v« i « s» rieben worden.
Die Säilsbrützer werden aus diel«
Bestimmungen bingewieien. Mel¬
dungen über frei werdend« Woh¬
nungen ulw ssnd auf dem Ra :bauS,
Mnlalamt . abinaeben .' Wobnunasluchende . Insbesondere
di« nach der Verordn »»« bevorrech¬
ttaten und bcaünstiaten VokkSae»
nassen (r B Kinderreiche» melden
ihren Wobnunasbedars aus dem So-
ialamt . Zimmer 8 . deS Ratbau -
r» an . 47072

Ttengen/Oberrb , 18. Mai 1943.
Der Bürgermeister .
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^ ckankd. krauä« gsbeQ vir äiv 6sdur1
ULserer lag« baLsant : krau LrvaOdm-
V« g«r Asb . LlascdLs (- . 2t. L.oretto-
^rLQLvQiiLus Dr. vaerj - Walter 0km-
derger, r . 2t. i . ?. Vmiurck . LS. 5. 43.

^
O

^ rg . Einsers K4srlens Kat ein
krsuäs : verte ! ^Ugeier ged . Lbendo
sr. 2t. krok. Lore!!) , ^lsrjeQstrrÜe 8) -
v«pp ^ llgeier . kreik^rg . 2V. klai 4Z.

KFaLlre<t Vater . Unser 8tammds!ter ist
«m IS. K4ai angeicommen. In groüsrpreuäe : krau klart» Lis6 !e ged . ttenin
lrur 2eit St .-LUssdetk-icUnik) - 3oset

, KtmUe , 2t . Wekrm. I-ürrack. 4S0! V
vr»u!a. klit ikren Litern treuen

»ick Hans-Dieter un<i Waitrsut üder
äas ersednts Lcdvestercksn . In Dank¬
barkeit : krau Lilly Lsiekendack ged .l.edm»nn - 3osek Lelckeodack , Levier -
kSrstsr . ttivterrarten , IS. 5. 43. 47816

V grlo - g/iFr/r
-u» Verlobte gruüen: LyckLabei» - Willi

Lonraä», DItr ., r . 2t . d . <1. Wekrm.^ktersteg / lodtnau, klai 1943. 12755b
Idrv Verlobung rsigev an: I-iesel Oder-

klick - kaut bloack, Lau-Ing. , Ober-
lvutn . 6. K. . r . 2t . im Osten , vreiseck
am kkein , klai 1943. 18215b

Ikre Verlobung geben bekannt : 6er-
trs«l 8um»er - Lrvin Klater , Obgekr . ,
». 21 . 1. k. pkattenveilsr / Kantern ,
im klai 1943. 20392

Wir grüSen als VermLKIts : WM! Volk.
Dikr . . r . 21 . Wekrm. - KlartkaLotk ged .
Lrauv, r. 2t . I-uttnackricktenkelkerin.
Mm ». D. / kreidurg, Lan6elstr . 43 .
18. Klei 1943 ._ 2014b

Ikre Kriegstrauung geben bekannt : Wil^
keim kakrlLnäer, Ltuäienrai, l.ei1er
cier Obersckule bleckarbisckoksksim,

4oEde § tm
^

klai 19
^
43̂

^
1823Sd

ldre Xriegstrauung geben bekannt : kritr
Vücke, L. 2t . d . 6 . Wskrmackt - Irma
vvcke geb . Lcksuble . Giengen (Oder-
rksin) / kieaksim . 15. klai 1943. 478S5

unseren derrUctrstsn Denk. Anneliese
Limmler - Herbert lVsltsr. ?reiburg,
Snblüsselstrsüs 29 / Opkingen über
kreibnrg, blal 1943 . 1kk4d

senken vir kerrlicdst . Xtiniv 3Sgsr -

strebe 5 / tlaltivgen, Koks Ltrsks 9,
im bl- i 1443 ._ 45V0S

Vir äsnirea kür üis uns snisüi. unserer
kockreit üderrnitteiten Wünsebe u .
Ossodenke . Otto bISÜner , psldvebel,
u . krau blertbs ysb . kurst . 20951b

kür üie vielenOiüclrvünscbe . Oesokeuke

Ii» kleinen unserer kltsrn , reckt kersl .
XdoU Winter , ^ -Ontsrsekerkükrer, u .
krau KiürrNen geb , Oeicdtsl . 8t, Me-
«ien >8cdversv ->, kriet 1949, 4??08

kür Sie uns enlüül, unserer Veriniidiung
cisrgskrscktsa Olüeirvünscdv u . Oe-

liekst ^ krlti kreülnger u . kren berget
geb . kleinere . Wien 19 / Weil e . kk . ,
^eimgrubonstreös ?5._ 45998

kür üie ru unserer VsrinLblung über-
inlttHltsnOiückvünsebs u . Oesebenire
«ienlren vir eilen renbt bersl . Osber
8trütt u, kre« geb , Xletr , krsidurg ,
kOgsibekgerslreüs 9. iG88d

ung sugegeng . OiüelcvüQsnds, vinoren
u , Oesckenlco äenicen vir reckt ksrri ,
LuüoU vengler, Obgekr . , s . 2t . i . k-,
u . kren b4etktlüe geb . 8töclritn. 8Itren-
irirck . im bk- i 1948. I9ZS7

Xm 14. 5. si-kislten wir
<üs sciimerLliclis
riolit . äsü wein lieber

8»kn. unser Bruder
6eriebt »rekereo6sr

H» rn « r
Oberltn . i» einem Oren. kLt ..Ink . ü. L . « . I n. II . <i . Ink.-
starmsdr .. ck. Verwunrleteilsdr .

un6 Ser OstmeSsMe
LM 4. 8. iw Lider von W
bei Sen Xämpken dn Osten
«ekelien ist . 18028
k r̂elbnrs i. 8r .. Dnrnsssstr . 8 .
11 . Lisi 1S48 . s . 2t . Hülben
illrscb ) . » ites Lekuibsus .

I>»tte Ssrner ; Otts .
Sörs 8 »rner, e. 2t . i . As -
rienne 8 »rner.

14»ob bnnser Ongkswiö-
deit wurSs uns nun wit -
Lsteilt . Süö unser Leber

xudsr 8obn. mein sinniger
SruSsr

Llstroeenoderirekreiter
» rttokiL

Sen LeswsnnjstoS gekunSen
bet .
Oreidurg I. 8r .. 11 . 14si 1943 .
Robert -Loek -Ltr. 19
In tiel . I 'rsuer : Otto vrüedis
u . Oreu Liisedetil geb . Hüt -
tiek : OuSwig Lrüedig .

Lw 19 . Lprii ck. 4 . Lei
in Sen sodweren XLmv -

4>s ken b . Xoworossilsk un-
er Leber jüngster 8okn unS
IrirSer

IVsISsrbeiter
Lldert 81r » 1»

lekreit . in einem Oreo .Ugt ^
»ü. S. Ink.- 8tnrmSbr . in 8il -

der n. Ser Ostweüsiiie
m Liter von 2L Ikidr« i . Dr
ubt »uk einem HelitentrieS -
>ok kern Ser Heimst .
!t. Flürgen . IS . Hsj 1948 .

Osmilie Lnrl 8tr » tr.
Oss Oorstsmt bst einen sei¬
ner besten sus Sem jungen
Xsebwueds verloren . Sie Os-
koigsobskt einen in Ireue ,
Oieiö unS Usitung vorbilS-
iieden Lsmersrlen . 8ein Ln -
Senben lebt in unserm 14reise
weiter . 47728
VorstsnS o . Oekolgscbskt Ses
Oorstsmte « 8t . Llärgen .

Onssgbsr sekwer trsk
W uns Sie trsurigs Ksek -
^ riebt . Ssü unser lieber

8obn unS ÜruSer
LIrmnt ttermam » L » ln « r
Obersebütre b . Sen Oeb .-Isg .
»n seiner VerwunSung im Li¬
ter von 24 4 »dr. im Osten kür
OeutsebisnS u . seinen Oobrer ,
gestorben ist . Höge er in r rie-W
Sen ruken . bis wir uns wie - '
Serssden . 478Ä
Oersbseb . Sen 14 . Usi 1943 . j
In dieser I 'rsuer : Oeter kisi -j
»er n. Orsu KIs » geb . 8okmiSd,Obgekr. Otto Lslser . r . 2t . L
8m Se , Lrwin Ksiser . küss
» nlser. OroLeltern u . Loverw .

nnvergeüi . 8odn u . 6ruSsr
Hont 8tr » ,s «r

6etr . in e. Oeb . I Sger -keEt .
lob . S, 014 . II Ses 8turm -

unS Verw .-Ldseieben »
niekt mebr su uns surückbsdrt .Im biübenSen Liter von 29
4sdren Leö er sein Oeben kür
Sie geliebt « Heimst in Sen
Lsmpksn sm Lubsn -Lrücben -
kopk . Or wrr Ser längste vonSrsi 8otSstenbrüSern . 88719
Weil ». ttb .. 17. bksi 1«4S .Lite 8trsüs 89.
Im Hsmen s »er iWnterbtiebs -
nen : OsmNIe Ott » 8tr »»»er u.Ln vervsoSte .

8edwsr trsk uns Sie
AWH sebmerÄ . bksekriekt . Ssü^ mein Ib . et . einsig . 8obn
u . ib . 6ruSer . Onkel u . kiekte
Sronnrltor S » n , Itnn ^

SM 14. 3. im biüd . Liter von
39 I . im Osten Sen IlsISen -
toS erlitten bst . 8ein Wun «eb .seine gel . Heimst wieSersu -
seken . ging nickt in OrkvIIung .
HSrkt . 17. Lisi 1943 . 47889
In diekem 8ckmern : Lsrl
kung bliiller : Iiiesketd Rung ,8cbwester : Lsrt Rang -Rnpv ;OrieSriek blüller , im Heer :ülsris Hüller : Oroüeltern u.LnverwanSte .
OeSLcbdnisgottesÄenst »m
23. Lisi . 18 Okr . i . S . Lireks
in Llsrkt .

8obw>sr trsk uns Säe
kisodriedt . Ssü unser^ sinsig . . iebenskrbk̂ über

slies geliebter 8okn> Onkel,liekks unS Oötti
Silo Wsgner

Oderpionier i. «. OsoserSiv .
sm 24 . Llürs im Liter von
22l4 Isdrsn in Dunesien xs-
ksiisn ist .
Hausen . IS . 14si 1943.
In tisker I 'rsuer : Osm . Omli
Irekrer -Wsgrier : Iskob OrieS-
riei» Wagner , Oroüvster : Oam.
Oritr Wagner unS Lnverw .
Irsuerksisr LnSet »m 23. 14ai,
14 Obr, in Hausen ststt .

I 'iskerscküttert erbiei-
M tsn wir Sie traurige

Osobrickt . Ssü unser w.
unvergeölicker einÄger Lobn
unS Lrsutigsm
tiltg . OrttL 8ol »t» vl »1« g
Ink . mebrer . Lusrelekoungen
niobt mebr 2u un» aurück-
kekrt . Or ist »m 17. Lprü iw
Liter von 28 Isbrsn bei Oo-
worossijsk kürz VaterisnS ge-
kslien . Unser ib . Oritr wurSs
von seinen OsmersSen in
krsmS« OrSe gebettet .
Webr . Sen 14 . 14si 1948 .
In tieksr Irsuer : LSolk
8eblaebter u . Orau Oransiska
geb . Orutscksr : IleSI Oiein¬
deck . kraut . 43871

Wir erbieit . Sie scbmers-
Lcb « Oackrickt , Ssü
nscb Oottss unerkorscki.

Willen unser lieb , kottnnnga-
voiler 8vbn , kruSsr unS
8cdwager

»tnü. tdeoi .
kbr» »»» Soaot Sott »

Oentn. n . Oomp .-OUdrer
Ink . 4. OO . I n. II n. ». Lnss .
sm 24. Lprü im Liter von 23
Isbren bei Sen scdweren Lb -
webrkümpken s . Oubsn -krük -
kenkopk geksüen ist . Or bst
suk einem UslÄenkrieSkok s .
ietsts Rubestütte gskunSen.
Oott Ser Herr bst ibn sus
Sem Osmpk au »ick in Sie
ewige Leimst geruken. 47774
LerrisebrieS . IS . I4si 1943 .
In tisk . Iraner : Lognst 8pltr ,Oosdscbskkner s . L . u . Orau
Slartlna geb . IrönSIe , seine
Oesebwistsr u. »Ls Lnverw .
IrsuergottssSienst s . 22. Usi ,
8.39 Öbr in Ser Okarrkircbe
LerriscdrisS .

8ebwsrss LerselsiS
brsadt « un« S . sekmsrÄ .
Oackrickt . Ssü mein in-

nigstgei . Ostte , unser trsub« .
Vater , un» . Ib . 8okn . kruSsr ,
8cbwi «gsrsobn . Onkei u. Oötti
Oentn . n. Oomp .- Oübrer l. e.

OensSierregiment
Oo « oi » Logg

Lnnptamti . Oe. -8telieoIeitsr
S. Kanne« 488 WsISsdut . Inb.
S. O. O . H , 4. Ink. 8tnrm -
a. Verw .-Lbr . n. n. Lusselcko .
sw 39 . Lprü bei Oksrkow im
blüb . Liter von SS Satiren sein
kokknungsvolles Osben k. Oüb-
rsr u . seine «ei . Leimst gab.
Ilnser Kurses Oiück sank mit
ibm ins Orsb . 47W9
Viengen Oderrk., 18. blsi 1943 .
ln tiekem 8cbm«rs : Oran LÜS
kog « geb . Libiss n. OinSer ;
OrieSrlcb Rogg, . Oran Omm»
geb . VrönSIs. kksirikeiSsn : sei¬
ne Oesebwister u . Lnverw .
IrsuergSst . in RbeinkelSen
sm 22 . ülsi . 6 .15 Okr.

klack langer Orsnkdsit vsr-
sckivS mein ib . ilsnn . unser
treusorg . Vster . 8cbwi «ger-
vster . Oroüvster . kruaer ,
Lcbwsgsr unS Onkst

Odtlipo 8ntterer
2immerma »n

nscb einem srbeitsrsicken Le¬
ben im Liter von 85 Satiren.
Or kotgt « seinem geksiiensn
8odn losek im 1 »Se nscb .
Oreibnrg i. kr » 19 . 14 »i 1948
OsnSeistr . 13 . 47994
In tiekem 8ckm«rs : bkar !»
8ntterer eed . Oiscder im kls-
men süer Lngekörigen .
kssrSigung am A4. 8. . 14.39
I7br. Oie Opker werrten am
Orab« beksnntgegeben .
Lucd wir betrauern Sen Leim -
gang unseres iangj übrigen,
pklickttreuen Lrbeitsksmers -
äen . Sem wir jederzeit ein
ekrenSe« OsSenken bewsdren

ketrieksküdrnoe nnü Oekoijs -
acüakt Sraaerei Osnter . Orei-
durg.

Oer Herr über Leben u . VoS
riek beute meinen geliebten
ÜIsnn, unseren lieben kruSer
8ckwsger unS Onkel

^ odo » » Halger
LanSwirt

nscb kurrbr. sekwerer Orsnk -
keit im Liter von SS Isbren
nscb einem arbeitsssmen Le¬
ben rii sied in Sie ewige
Leimst . 47877
ksS Ororingen . 29 . 14 ai 1943.
In tieker Vrsuer : Oran Oaro-
I!ne Laiger ged . 8ckerer : Oran
Orieüa 8ediegei geb . Lsiger :
Karl Laiger . u LnverwanSte .
KeerSigumr 8«nntag 23. S. 43.
15 I7kr. vom Irsusrksu « sus .

^ " .v« °di^ - Mnscü »MH«m .srneHe>r sicb »i» La¬ben msüne Leb» Orsu . unaaregut« Lutter unS OroÜmuttsr,8edwisgsrmutt «r unS Oüegs -
mu-ttsr

Orao Sl » gl » 8 » oe >rdwvger
ged . Obergkeü

tm Liter von 77 Isbrsn .
Oreibnrg. 29. Lai 1948 .
In tiek. Iraner : LSolk 8aner -
bnrger. OeiÄ. - Weiü - 8tr . 14 :
LIkroS Sanerbnrger : Oamili«LSolkLanerbnrger : Oam. Lein -
ried 8auerburger : OrleS» kles-
seidosed geb . ssuerburgsr ' LI-
kreS klesseibosek ; Oarl Volk-
maon . 47799
keerSigung am 22 . 5 ., 19 .S9
Ldr . oselensint am 27. 5 ., um8I7kr . in S . Lern -Iesu -Oircbs .
Unsere Lebe, treubesorgteLutter unS Oroömutter
»logt » HtagSoI « !, « Lool »

ged. Liebderr
Oastwirtin s. Okkkauser Lok
sing nscb einem srbeidsreicd .
u . opkerwiiligsn Leben deuts
krüb 4 Ldr im Liter von 78
Isbren , wodivorbersitst , im
OrisSen Ootts » beim . 47822
Obrg.-8t . Oeorgen. 29 . 5. 1943 .
Im Kamen Ser trsuernSen
Linterbiiebsnen : Oam. losek
Lang .
KeerSigung Lsmstag . 22. Lai
1943 . Iv.Äi Odr, vom Irsusr -
dsus „littksuserLok " , 8cdnee -
burgstr . 9 .

Wir macken süsn VerwanS -
ten u . keksnnten S . scbmersl .
Litteilung , Ssü mein Leber,guter Lsnn u. trsubssorgter
V»tsr

Omtl WLlmaao
Oleiserdauer

im Liter von 59 Iskren nscb
langer , sekwerer Orsnkksit
von uns gescbioSen ist .
Vitisee . 29. Lai 1943 .
In tieker Iraner : Oran Oaro-
Ilnß Wülmanp unS lockter
OrleS». 819S3
KeerSigung Ssmstsg 1419 I7kr
vom OrieSbok ilitises sus .

Oott Sem LLmückdigen bst es
gskslisn . unsere Lebe Lutter .
OroÜmuttsr. Lrgroümutter ,Lodwester unS laute

Larl » Leg . Oeb »
Leb . Lersog

im Liter von 81 Satiren in Sie
ewige Heimat sdMiruksn.
konnckork i. 8edw .. 19. 5 . 1948 .
lberesia Wiggert Wwe . geb.
Oed« : Lermaon Wiggert . s .
2t . i . O .. u . OamIUe . 47839
KeerSigung mit nsckk . Sseien -
smt am Orsidag. 21 . 5 .. S Ldr .

Leute vormittag versckisS
nscb langem LsiSen unsers
üsde gute Lutter . Oroümut-
tsr , Lcdwie-germutter . 8ckwä -
gerin umS laut »

Wtldelnilire Leier
Wwe . ged. Lüller

im Liter von 71 labrsn .
LaoSero . Lörrack, 19. 5. 1943 .
Im Kamen aiisr trsuernSen
Linterdiisbenen : Orlts Leier ,
Käckermsister , a . 2t . Rs».-
Oberw . S . Lckuta-Ool.. u . Oam.
KeerSigung Orsitag 21. 5 . t
15.39 Lbr . vom Lranksnkaus
OanSern aus ._ 47885

Leins Lebe Orau, unsers gute
Lutter unS Sckwiegermutter

Ortock » Lelror
geb . Vollmer

ist am 18 . S . L . kür immer
von uns gegangen . Wir baden
sie in aller Ltüle beigesetat .
2ugisicti Sanken wir »Len »uk
Sa« derModste kür Sie uns
erwiesene aukricbtige Lnteil -
nabms . 85728
8eüopkbeim. 21. Lai 1943 .
In stiller Iraner : Lvronimns
keirer ; OreS Seirer . a. 2t . d .
ä . Wedrmackt . u. Oran: Oran
LeSv Üelrer -Üreder .
Oür Sie überaus groüs Ln-
teiinadms aus nab unS kern
beim LsISentoS unseres un-
vergeülicbsn Lobnss , Ü -On-
terscbarküdrer Orltg 8 «rl»üt -
Lotg sagen wir »Len unse¬
ren tisrnlicden Lank . 45215
Oreikürg-Laslacb . S. 5 . 1943 .

Oamili« Oritr 8ed »kdola .

Oür Sie woblduen<ien Beweise
Ser leltnabme in S . LsiSsns -
aeit u. beim 1oS meiner Leb .
Lcbwesdsr Vonv Lotb so¬
wie kür Sie scdönsn kiumsn -
»penSen Sänke ieb v . Lsrssn .
Oreibnrg. Sen 8. Lai 1948 .

b LSv Lotd

Oür Sie wodlduenS« Lnteün .
wäkrenS Ser scdweren Or-
krankung u . beim Lsimgsng
meiner unvergeüi . Orau. un¬
serer guten Lutter Oroo
Vberese Lr «lt , geb . Sülicb .
sagen wir biermit allen keral.
Lank . 4o7«8
Oreiburg. Sen 15 . Lai 1943 .

Lrtnr LvSt n. OinSer .

Oür Sie keweiss Ib . u. beral.
leilnabme d . LelSentoS mei¬
nes Leb ., kerssnsguten Ostten
LoiSat Oeter Stal « » sage
ick biermit meinen aukricbti-
gen Lank . 45928
Oreibnrg. Sen 14. Lai 1943 .
Orau Lannv 8imon geb . Oöt«
u . LnverwanSte .
Oür Sie keweiss S . leilnsdm «
beim VoSe meiner gt . Lutter
Ovo » »tloo » « rti »g « g,
geb . kinSer Sänke ieb allen
treraLcti . 19Ät4b
Oreibnrg. Sen 15. Lai 1943 .

Orok. Lr . Lnrt Leringer .

Oür Sie deral . Isülnsdms ani.
Ses LinscbeiSen « unseres Leb .
Verstord Ornat WeoSt « ,
Oberleutn . Ser OenSarmerie ,
allen OrsunSen u . keksnnten .
des . seinen OsmersSen von S .
OenSarmerie unS Ser Lckuta-
voLssi . sowie allen . Oran«- u .
kiumenspenSern tiekempkun-
Ssnen Lank . 47529
Oreibnrg. Sen 14. Lai 1943 .
Oür Sie Linterbiieb . : Oretei
Wenckle ged . OsSIsr m . OinS
Helga .
Oür Sie liebev . 1'eilnakm « d .
LinecdelSen unsere« nun in
Oott rudemieu trsubesorgten
Lutter . 8cbwiegermuttsr unS
OroÜmuttsr Oro » L » r »
Uno 8c b ni trier allen ein
der«! . Vergelt '» Oott . des . kür
Sie sctiönen OrsnsspenSen so¬
wie kür Sie Beteiligung »n S
Leelenopkern. 4,618
Oreibnrg. 15 . Lai 194«.
Leredenstrsöe 38 .

Oamili« Orit» 8cd8Sie .

I Oüs
I Lmn

kags . n . S . KLOOV .
' 4S2IX

Oreidnrg-Laslaed . 8 . 5 . 1943 .
Rankackerwsg 24 .
Oran Lina Looeokelüor ged.Oiel .OinSer uuä Verwaoote .

Surkten wir so viele aukrickt.Veünatime sntgegennekmsn ,Ssü es uns unmögi . !«t . allen
sinsein au Sanken . Wir bitten
biermit . unsern derai. Lank
sntgsgenauuedmen . 45418
Oreibnrg i. Sr ., IS . Lai 1943 .Lcbwarawai ^str . 46

LSolk Iseiln n . Oran. nebst
LnverwanSte ».

Oür Sie berrl . Istlnadme unS
Sie «adIr. Oran «- u . Klnmen-
spenSsn sowie Sie Begleitung
Ses OinSergartens beim Be¬
gräbnis unsere« Leb . OinSes
LonIr « a 2cnntl sagen wir
allen unseren deral. Lank .
Oreiburg. Sen 18. Lai 1943 .OrieSricdstr . 16. 45451

Oam. OrieSricd 2enuü .
Oür Sie »ukr. Deilnakme d .LelSentoS weine« gei . Lan -
nes . uns . lb . gt . Lodne« . kru -
Ssrs . Lckwisgersoknes , Lokwa.
gers unS Onkel« OelSwebel
Orlvil » 8cliitkkiie ;r Sanken
wir allen reckt der«! . , de» , kür
Sie Ileiinatim« an Sen Opkern.
Oreibnrg. Sen 14. Lai 1943 .
Ursula 8edStkner geb . Orsusr ,Oam. Sosek 8cdükkner. Oam.Wild . 8ckulr . 19929b

Oür Sie vielen keweiss innig¬
ster leitnadm « beim 'lose
meine« Leben Vaters Ott »8ovI »« I1i», Oberst ». L ., sprs -
cke ick meinen ksral . Lank
au« . 47519
Oreibnrg, Sen 14. Lai 1943 .

Larlie , Laekeli ».

Oür Sie liebev . lkeiluabme b .loSe meines iimigstgsl . Lan -
nss . unsere « treu-bs« . Vater «,Oroüvst lilvoor «! Sorcko «
sagen wir allen derÄ . Lank ,des . S . Lekwssder k. S . liebev .Liiege . 19825b
Oreiburg. keurbsrungsstr . 4.
In tiek. Iraner : LilSa RorSne
geb . LelmI « : Laria u. Oarl
KorSu«; kickarS korSne .

Oür Sie aukrioddigs Lnteü -
nabme , welcbe wir wädrsnS
Ser Orankkeit u . beim Leim -
gang unseres lieben Loknes
Wtnkrlcil erkadren Surkten,sowie kür Sie Oran«- u . Klu-
menspen -Sen sagen wir allen
unseren deiÄ . Lank . 45494
WilStal . Sen 14. Lai 1943 .
Ow. Oarl Würikurger mit
Oamili«.
Lniäül . Se» LslSentoSes mei¬
ne« Id . Laune ». Vaters , 8od-
nes . LruSers , vedwagsr « unS
Onkels Orooo Ottmiiicrie
bekam ick so viel« Beweise
kerai. Lnteilnadme . lob Sänke
biermit allen . Sie ldr« Veü-
nskme an unserm grvü. LsiS
dekunSedsn. 45WS
Vörstetten . Sen 13 . Lai 1943 .
Oran OlkrIeS « Ovmmerl « ged.Loknert .

Oür Sie dsral . u . mitkükien>Se
Veilnadme b . LelSentoS un¬
sere« lb . unvergeüi . 8okne « u.KruSer« . Oekreiten Wolter
Lotsvo , allen unsern deral.Lank . des . Lerrn Okarrer Le¬
ser . Sem Ossangv . sowie sei¬
nen OameraSsn . 45415
Lenslingen . 11. Lai 1948 .

Onmilie Rodert Rutsed .

Oür Sie aukr . I 'siinadme . Sie
uns d . LslSsntoSs unseres lb .
unvergeüi . Loknes u . KruSer«
Obgekr Rcroioiiii 8ed >Ztr
erwiesen wurS«. Sanken wir
allen bsral . . des . L . Okarrer
sowie S. Oirma u . Oskolgscb.Oarl 8sxauer lud . L . Lerk
u . Lülier . Oreiburg . 1844b
Lenglingen , iw Laj 1943 .
Oam. lakok Lobär u . Lnverw .

Oür Sie aukr . Vsilnsbme beim
«ckmsrsl . Verlust Surcb Sen
LelSentoS meines innigstgsl . .
bergensgt . u . unvergeüi . Lan -
nes . unseres lieben 8odnes ,KruSer« . 8cdwiegersodne » u.8obw »gers OsISw . Hcrmooi »
Leier dsrgi . Lank . des . aü
Ssnen . Sie an Sen Opkern tsü-
nabmen . 47694
Snekdolg , Sen 14. Lai 1943 .
Oran Laria Leier geb . kartd
u . Logekörige .
Oür Sie kernl. Lnteün . b . S .
sekwersn Verluste unseres Ib .
Loknes. LruSers . Onkel» unS
Ketten Obsrgekr . Rlvoortl
8el »lII allen ein dsrgi . Ver¬
gelts Oott . 29993
W- lSkirek , Sen 7. Lai 1943 .
Oam. Otto Lebili u . Lnverw .

Wir bstrau q̂gn einen püicdt -
treusn Litardeiter . Sem wlr
ein edr. LnSenksn bewsdren .
Lngast 8törr . Ran - n. Lödol -
»ekreinerei . WalSkireb .
Oür Sie mitküdlenS« Lntell -
nsdme keim LelSentoS unse¬
res lieben 8k4ine» . KruSer»,8ckwaeers , Onkels u . kräuti -
gams Obgekr. Ln ton Rnk ,sowie Senen . Sie seiner im
Oedete gsSacbten . beral . Lank .
Rente . IS . Lai 1943 . 19231b

Oamiiie Oarl Rnk.
Oür Sie mitkükl . Isilnadm « d .
LelSentoS meines lb . . unver¬
geüi . 8okne« . KruSer». Onkels
u . Ketten » Obsrgekr. Orooa
Oogler allen ein deral . Ver¬
gelt '» Oott . Vielen Lank kür
Sie Beteiligung an Sen 8selen -
opkern. 45482
Oeagingeo . Sen 13 . Lai 1943 .
Im Kamen »Iler Lngekörigen :
Oranr Ongier . 2immermeist .
Oür Sie Lebev . leünakme u.
klumsnspsnSen beim so plöts-
Leden Lsimgsng meine» ker-
gensgut .. unvergeüi . Lsnnes .
mein , treusorg . Vaters Llol »
Rtto bitten wir unsern innig¬
sten Lank entgegsnminedmen .
Lotei Belebend »»« . La ! 1943 .
Oiärle Ritr geb . 8tiekv »ter .
Leing Ritg . i . O .. u. Lag . 48381

Oie mitküdienSe leilnskm « b .
LelSentoS uns . Leb . Lodert
braobt« un« Vrost in scbwe -
rem LeiS . Innigen Lank .
WalSabnt . LinSenburgstr . 28 .
4798« Oam. Om» Lai » .

Oür ltckiovollo Taünakkn«
b. Lsldsntod » unosre» innioat-gsl . kokne» n. kruder« kooto -
maat Omli Lllngolo allen
keral . Rank . des . seinen 8cbul -
kameraden kür die klumen - u.
Lransniederlegung am OKrsn-
mai.
Lirekaarte » . den 12 . Lai 1943 .
81ekan Llingele u Oran Lar!» geb . 8ckwsitner . Lesebwi -
ster u . Lnverwanüte .

» <1. rnltkükIsirlZVDeilnalmisbei dem sckwer . Verluste mei¬ner lieb. Orau u . Tocdter . un-
sersr 8ckwester . 8ckwä «erinu . Tante Lori « Boom geb.Laier alten deral. Vergelt »Oott, des. Herrn Oksrrvikar
tteintamaim u. d. 8ckwsstsrn .
Kenstadt . 11 Lai 1943 .
In tiek. Trauer : LIdert 8 »nmund Lngedörige . 81935

äle vis ! . trSstl. vsvsrss
osi-2!. IsililLdm » Lu äsm HsL .u. sckwer . Verlust mein . lieb,guten Latten , unsere» Vaters
Rerinonn lelnigrnber ,Landwirt , k. die kameradscd ,
Kackruke u. di« Trau erweisen
am 6rab « u. kür die vielen
Oranaspenden sagen wir allen
sin Ker- I. Vergelt ', 6ott .
Riredbokeo. den 8. Lai 1943 .
dosek» Lelmgrnder Witwe , u.Töedter . 4577S

Oür di« beral. Teiln . d , Lin -
sedsiden unseres Ib . Vater »,Lroüvsters . 8ckwiegervaters
u . kruder « Rorl Orleckrleb
Ltlller , Rorbm acksr , danken
wir reckt kerai. . des . d. 8cdws -
stsr . d . Oircdenckor . kür d .kiumen - u. Orairasp. und das
leiste Leisit . 43789
Kenenbnrg . 8 . Lai 1943 .
Oam. Rar ! Oriedricb LüUer
jung ; Oam. W . kllrrel ; Oam.dosek kelswenger . nebst 5 On-
kelkinüern.
Oür die wvkltuend« Lnteil -
nakme am Heimgang meine«
Ib . Laune « , unseres gt Va¬
ters , Lekwiegervaters u . Lroö-
vaters Relnrteb Okerle ,Okarrer i . R . . unsern kerrl .
Rank . 43776
Kleüerweiler . 5 . Lai 1943.
Luna Oderle geb. Oaitenback :
Irene kleriou geb . Ober!« : Rr.Reinr . kleriou. Obsrstudien -
d!r ., a . Lt . Obit . b . d . Luktw . :
Rüdiger , vieler u . dürg Rerieo .
Oür die überaus groüe u . bernl.
Lnteilnadme wäbrend der
Orankkeit und b . Heimgang
meiner Ib . unvergeüi . Laitin ,
Tocktvr u. 8edwe »tsr Olao
8lIIinonn geb . Lsrsog so
wie kür die sckönen Orans - u.
kmmensp . kersl . Rank . des . d .
Vonsteker des Oostamts Lren-
aack. den 8ebuikamerLd«n , d.8ckws «t«r u . d . Herrn Okar¬
rer Lskani . 4Z848
Lrensaed . 8 . Lai 1948 .
Oarl Slllmann . Lutter und
Lesedwlater .
Lüen . di« mir d . Heimgang
insines Ib . Leosnsgekäkrten u.
Vaters Igiiot » Kesll « mir
8eits standen sowie kür di«
vielen Orannspenden danken
keraiiek, des., a . Lusikversin ,der 8cbukm »ck«r-Oinkauksxe-
nossensckakt Läokingen u . der
Lebukmaeder-Innung Lörrack .
Wvdleo , Ldeinkelder 8tr . 9.
Orau Lie«el Kestl « n. 8okn
Werner. 45389

Oür die mitküklende LntsÄ -
nakm« beim Tode unserer lb.Lutter u. Lroümutter Ornn
Lnno 8 » mm « g. sowie kür
das Lrsibgsleit . Blumen«»en¬
den und des . den Oranken -
sckwestern unseren tiekemm
kundenen Rank . 45336
lStüblinge», 8 . Lai 1943 .
Orost Sommer, Lüncden : Ms »
Obser u. 8ödne . Ktübiingen.

Oür die vislkack« . derrl. Teil -
nakme an unserem sckmerÄ .
Verluste o . Hinscbeidsn mei¬
ne» lieben , unvergeüi . Vaters
Oercklnonck Aoa « okrot »
sowie kür die sckönen Orana-
svsnden u. dis Begleitung mir
leisten Rukestätt « danken wir
von ganasm OerMN. 45318
Lntereggingen . 8. Lai 1943 .
Siegfried Raseokratr m . Oran
und Olndern.

SsavLLttF/oLaa
Wo verwendet man beute Kur

uns? Burnus kür alle Wäscbe
— kür allen Lekmuta, das gilt
dann, wenn Burnus unbv-
sobränkt au Kaken ist . Leute
muü man »ick im Lauskslt
mit wellige ^ Burnus bskelken
und weiekt nur die »ckmutaig-
sten Stück« mit Burnus , dem
Lckmutslöser , sin . 8o spart
man Burnus und Kat klare
Wäscke okne langes Oocken —
das ist auek ein Lieg über
„Ookienklau " ! Burnus , der
Lekmotrlöser . 47589

Lterilisiergläser werden r . Lt . ge¬
gen Vorlage der Lausbaitkarte
an soicke Ounden abgegeben ,die letats « dabr keine bekom¬
men Kaden . Lebakkerer L Lo.

Oine Leltsebrikt-Lesemappe mit
wöekentl . Lmtsusck iiekern wir
Urnen sckon von 25 Rpk . an.
Oreibnrger Leserirkel 8 . Liebl ,Liidastr . 29. Oernruk 6718 .
«l » mo » 1 - 8to »> o « I
kür kebörden . Wekrmackt , Ls -
scbäkts und keruke aller Lrt .Lur Leit nickt kür Orivat.Rom » 8tock « Imoo »
Oreiburg. Lite Ooilegisngssss 9.beim katkaus , Oernruk 1749.
Stempel, Sckilldsr, OeacbSktadedar »

Oür Lotels . Laststätten ! Ori -
sckes Liedstöckelkraut (Lsggi -
krautl empLekit 8amen -Lsm -
dreedt. Oreibnrg. Ruk 4327 .

Ordüök« bekämpkt man aweck-
maüig mit Kaaki (aucd dün¬
gende Wirkung !) Samen -Lam -
brecdt. Oreiburg. 45497

„Wen» 8ie den guten Lrem-OIlô
car sukgedrauckt baden , dann
werken 8ie bitte den leeren >
Topk nickt kort . Oür uns ist erwertvoll ! Leben 8ie denselbenmit dem Reckei Ikrem Ländler
surüek . wsicber alle leeren
LUoeLr -Oem -l 'öpLe ssmraelt u.an un» aur Keuküilung weiter¬
gibt . Radurcd werden wertvolle
Robstokks und Lrbsitskräkte
gespart und Lie erkalten um so ,krüder eine neue Oackung Kock - '
wertige Lrsm -OIIocar. 49788

ISO Lark In 19 Tagen aaklen wirin bar bei Orsnkenkausaukent -
kalt k. 1 .75RL . Lonatsprami «.unabdängig von einer bereits
bestekenden Versickerung .Luüsrdem küdren wir : Orank -
keitskostentarik « (bei Oranken -
kausbekandinng 1.. 2. u. 3. OI.)
und Tagegeld -Tarike. Reutscb «
Orankeoversiedernng L . - L „
Landesdirektion kür Lüdweet -
deutsckland , Ltuttgart -8 .. Olata
«du- 8L . 14. Oernruk. 7113S.

»Mn « »ebaNenS« Obrkele« bade
icd »»ibot «inmal vor 40 labren
kür «o -̂ tw«« bekommeu . unS
«war mit Reckt ." Lit Säesen
Worden reiste Ser Iransportar -
beiter auk Sie vor ikm stsdenS «
Liste , aus Seren 8eitenwanS ,
glsicd uirderdslb Ses Lecks !«,
sin „Saneben " gegangener Ka¬
sel last 2 cm lang derausragte .
O, ksklte nickt viel . Saö er sicd
an Sem Kagei Sie LanS aukge-
rissen dätte . — SeSer muü
dsiken . soicke Ilnkälle au vsr-
dütsn , Senn unsere OesunSdeit
unS unsere Lrbeitskrakt sinn
deute unersetriied . Wenn es
aber trodrSem mal eine 8ckram -
me, eins klein« WunSs gibt .
Sann aucd keinen LugenbLck
rögsrn unS sokort sin Irauma -
plaat - WnnSpüaster aukiegeu.
Sawodi , aucd auk Sie kleinste
WunSe ! Las dat mit 2imper -
Ledkeit niedt » au dun . sonSern
ist kluge Kerscdnung . Leim
aucd ein unbeSeutenSer Lrat -
rer kann bei Ser Lrbeit . beson-
Ser» bei bestimmten LanSgrik -
ksn . auk sekr lästige Lrt stö¬
ren. Mn Irsuimaptast -WunS-
nüaster aber läüt Sie wunüs
8t «lls im LanSumSrsden ver-
gesssn unS scbnsll keilen .

Kirossn ist beute jeSem Winasr
bekannt . Li « vierjäkrigsn Or-
kakrungen mit Kirosan Kaden
bewiesen . Saü Kirosan in allen
Oebieten unS aucd in Sen ge-
käkrSetsdeu Lagen sicker gegenSen Wurm wirkt . Kirosan ver¬
kämt sicd Ser Oklanae gegen¬über völlig neutral unS Kat
keine nackteiligs Oinwirkung
auk Sen Oärungsveriauk u . Sen
Oescbmack Ses Lastss unS
Weine « . Kirosan ist aucd mit
Sen beiSen neuen Lupkerspar -
mitteln „ Kager 2317 unS
„kaver " 4918 misckbar . 47588
„kaver "

. I . O . OarbeninSu-
strie . LO . . Okiangensckutg-Ld-
teiluug Leverkusen .

Lütter ! Wicbtig : Sie kurss Lvcd -
reit Ser 8äugling8n »krung aus
Sem vollen Lorn ! Oauiv 's
KSbrspeis «. 35898

SsS// « st
Las ataatl . 8portd »S kaSenwei -

ier. Ortsteü Oberweüer . ist ab
8»m«tag . 22. Lai 1948 . wieSer
geüklnet . kaäegsiten : 9—12.36
u. 13 .39—18 Ldr . an 8amstagsn
unS 8onnta «en bi» 19 Ldr .

OartenstranSdaü Lankenburg .
Orökknung 8amst »g . Sen 2S.Lai , nackmidtag « . 47887

ventlat W . 8okmaSerer . Oabr-
nan, von Ser Reise aurück.

Oasino- VaristL. kelkortstraüs 3 :
^ sSen 8onntag , 18 Lbr .
Kscdmittagsvorsdeliung . Las
groüs . bunte Varietö -Orogramm
aliabenS-iiok 29 Lbr ._ 47788

Ritter - Varietä . kertoiSstraüs 25.LilabenSLed . 2V Lbr , Vorstel¬
lung mit Ooimsrt Ser Laus -
kapslis ._2lrRoa Mox LolLmttlIcr
aucd in LaSen -kaSsn u . Okor»-
ksim Ser groüs Orkoig. kommt
am 25. Lai au einem längeren
Oastsvtsi aucd nscb Oreiburg
(LeÜpiata ) . Oäglick awei Vor¬
stellungen : 16.39 unS 19.39 Ldr .2irku «ru>k 9753 unS 9154 . Vor-
verkauk ab 8am«tag 2igarren -
kau» Lamp « LSoik-Litier -
8traüo 293 . Lei . 2723 . 45899

Lnaikban » Rnekmied veranstal¬
tet im Luseumssaal Oienstag ,Sen 25 . Lai 1943 . 29 Ldr Sod.8ed . . W . Or., OK . Om . Lack
Toccata L -äur , 8oiosonats g-
moll . Oapriccio ä-moli . 8onats
k-moll . Lnns Tkeilacksr -Win-
terdaiSer Oembalo , Oüntker
Tkeilacksr Violine . Lartsn auз .59. 2.59. 1 .59 RL . <8tuSenteu
и . Wekrmaektangsk . Orm.)im Lusikkaus Ruckmick u . a.
S . LbenSkass «._ 47799

Oio aebönea Oigenkelm aucd kür
8le ! In unserer Oigenksiui -kilS -
sekau am 8onntag . 23 . Lai
1943. von 10- 19 Lkr in Keu-
»tsSt i . 8ckw . . Lotei „Keu-
»täSter Lok" erkalten 8ie ko-
stenkreis Oinanaierungsbera -
tuug über steuerbegünstigtes
kausparen . Wenn am Lesuck
verbinSert . korSern 8ie Orosp.
O 19 an von Ser „Leoukerger "

OeutscblanSs aweitgröüte pri¬
vate Lausparkas «« Lsonberg
bei 8tllttgart ._ 47835

Lieintieranebtverei » O 291 Weil
». Rbein . Oie »ngskünSigte
Versammlung LnSet am 8am«-
tag , Sem 22 . 5 „ statt . 47894

RbeinkelSen 8p »rtpl»ta . Oirkns
Leteor ! Oröiknungsvorstellung
am 21 . 5. 43 . Ä> Lbr . Täglick
2 Vorstellungen 18 unS 20 Lkr
bi« einscblieülicb 25 . 5 . 43. Lb
19 Ldr Tiersckau . Lie Lirek -

29171b

c »r>as -Uekt »pIal » kelkortstr . »
SyRt « Lieb « . Oi» Wlmi-Oüm^ mit Oaula We«««iv . Ltm » Lör -
biger . SugenSverbot. Keusat«
Wocdenscbau . Obren- n . Orei-
karten ungültig . Lebi » talek.
Lartendsstellungen . 14L>. 17.49.
19.39.

ksrmonls -licktaplolo
OrünwLISerstraös 18.

ln Orstsukküdrun« k. Orslburgi
keniamino Oigli in
TroLväl « einer Llede -
kutb Lellberg . Omma Orama-
tic» . Osmilla Lorn . Lerdert
Wük . Opernmusik von Wagner,Ouccin!. Oüäa. SugsnSverdot .
Oreikartso bis 17 Lkr gültig .
WocdenseKau. Leine tel . Lar -
tenbestellungen . 14.39. 17.99,
19.39. 47887

Loniraitbostor 8cbikk »tr»Le 9
Lnnseblko . Oin einSrucksvod
ler Oilm. Ser uns ein kortkLn -
genSes Orlebni» vermittelt . In
Sen Üsuptrotlen LilSe Lrakl .
8isgkr . Breuer u . a . m . Lie
Seutscbe Wocksnsekau . lugenS -
verbvt Oreik. bi« 17.99 gültig .
14.39. 17.99. 19.39. 47872

L« lNraItk«» t» s Scbittstraüe 9
Voranasige . Sonntag . 28.Lai . vorm . 19 .45 Ldr : Luitur -
üim-Veranstaitung Loa grok «
Ola . LikrsS Wsgensrs letats
OrönIrnSksdrt . lugSi . Lutritt .
OrmäÜigts Ointrittspreiss 9,59 ,
9 .89. 1 RL . Vorverkauk an Ser
Tageskasse _ 47789

Unlvn -Iboatol Kcbütasnalise 7
Larik » Rökk in
Lslvlat « Rnvollerle nscb
Sem Roman ..Lmwsgs aur Lei -
mrt " von Leina Lorsna Lam-
brecdt : mit Orita Lawver «.Leina v . Oleve, Lotte Lorring.Lari Leümsr . luesnSvsrbot .
Wocksnscbau . 14,39, 17,99, 19.39,

elektra e. O. m. d. L .. Ler
risebrleS . Lie Oenossen unserer
Oeseiisebakt werSen biermit au
Ser am 6. lunä 1943 . 15 Lkr , im
Oastkau « aur Lonne ststtün -
SenSsn orüentlicken Oeneral -
versammlnng eingeiaSen . Oe
nossen . Sie ikr Ltimwreckt sus -
üben oSer Lnträge stslisn wol¬
len . müssen ikre Lntsüsckeine
oSer Siesbeaüglicksn Lusweis
voriegsn . Tagesoränun « : 1. Sak -
rssbsrickt unS lakresrecknung :
2. LesckkiLkassung über Sie
Verteilung Ser Oewinn - unS
Verlustrecknung : 3. Ontlsstung
Ses VorstanSes unS Ser Luk-
sicbtsratsmitgiieSer : 4. Keu-
wabl von Srei Luksicdtsrats -
mitglieSern : 5. Wünscbe unS
Lnträge . Ler Luksicdtsrat :
Orita ledle Ler VorstanS : L .Latt . LS . Laiser . Lie ladres -
sbsckluürscknuiiv liegt vom 22 .
5 . bis 31 . 5. 1943 wabrenS Ser
übiicben OescbäktsstunSen imBüro Ser WsiSelektra in Ler -
risckrieS auk . 47731

iroües Laus : Or 18—21 Lg . L .7.0 5 ,^Lon Larlos . Inkant vonSpanien " . — 8s 10—21 .15 8s -
Lie . L . „Otto nnü Tkeopkano ".
nntersckln « Lomer " 47874

Iko - krloeirlcksdnu ,
Tägl . 14.45. 17.15. 19.45 Lbr .Orstaukkübrung Ses neuen
Leina -Rükmann - Oüms
leb vertrone vir meine
Ovo » oo mit Lü LSins . Wer¬
ner Oütterer . Oise v. Lölien -
Sorkk. 3ugenS nickt augelassen .Leins tel . Best . .

><» - kriocirlebidsu ,
8onSerVeranstaltung Ser Oau-
Amstelle Ser K8VLO . Sonn¬tag . Sen 23. Lai 1043. 19.3G LkrLoosL « . Mn Lpitaenülm Ser
„Lka" mit Luise Lürick . OarlLuSw . Liedi . Werner Lraus
u . a . Lit Siesem Oilm erklingtSas LieS eines tspkersn Ler -
aens . Sie vcdickssIsmeioSieeines Leben « , Sa« wert war .gelebt au werSen . (SugenSkreiad 14 Sakren ) . Keusste Wo-
ekenscdau . Larten au 1 « L .unS 59 Rpk . noek an Ser Lickt -
»ptelkauskasm . 47871

kinmsncjlngsn : 2sntrslik »ol »r
Orsitag , 21 Lai . 29 Lkr . bis
Lontag . Osui Ricktsr . OlkrieS»
vataig
Ler Oebsenbrleg . Kack
einem Ser sckönsten Werke
LuSw . Oangkokers. Oine span-
nungsreicks , kistorisck« LsnS -
lung aus Sem LeutscklanS See
15. SakrkunSerts mit einer le¬
bendigen 8oküSeiung Ser
Lämpks awiscken kergbauern
unS stanSeskerrsn , verbunSeo
mit einer aarten Liebssgs «
sckiekts . lugsnSI . Lutritt .

Wslciblrck : lleblsplolo
In WisSerauttükrung !
Loa allntllge Lori mit Io»
8töeksi . Lansi Lnoteck . Oi»
pkunSiges Lustspiel , in Sem g^raukt. gekensterit . geliebt un»
gelackt wirS . Orsitag . 29 LKL
8amstsg . 29 Lkr . 8onntag 1»
17 .39. 29 Lkr . lugsnSverbot !

Ilollnsu : lonsllmtkostar
Ivd verweigere «lle Lna -
»oik« . Olga Tsekeckowa . Lt>
dreckt Lckosndais . Laune Ler »
tens . Oustav LieLi Oin OKo-
sekicksal — Ser LeiSensweg
einer Liebs — Sas ist Ser pak-
kenä« Inb alt Sieses Oilms.
ßpisiasit : Orsitag 29 Lkr.8sm « tag 29 Lkr . Lonntag 15,
17 .39. 29 Lkr . Lontag 29 Lkr .
Oür IugenSIi <̂ke unter 18 Sak-
ren verboten !_ 4388»

44UIib « im ; llckiaplolo
8pielasit diese Wocb« ackteug
Orsitag 29 Lkr . 8onntag 29 Lkr,
Lontag 29 Lkr . 8am«tagabsM
unS ßonntagnackmittag kälkt
Sie Vorstellung aus . ^Lnseliliig onk Rolcn rntt

- Willv Oritsck . Renä Ositgen ^
Lotte Lock u . - v . a . Oer abenr
teuerlicks Lampk um Sa« Ol
von kaku . Ser in Siesem Sra-
matiscken Lka-Oiim mit aller
Realität nackgeaeicknet wurde»
ist eines Ser erregendsten La »
pitei engliscksr Loionialgo -
scdickte . Orsitag 18—17 Lkr
Vorverkauk . lugenSiicke ab 14
ladr . augsiassen . jeSocd abend,
nur in Begleitung Orwacksener ,

vs «I« NN,» » Ot
>lutbau »-l.lcb1rpl « l«

8am«tag . Sen 22. Lai 1943 . und
Sonntag . Sen 23. Lai 1943, 16
und 29 Ldr ,VvrsvdwvrooM gegen
HIorvo mit Oariv Lineki . Ro¬
berto Villa . Llberto Oapoaai. (L
karnad . Lariella Lotti , M
Llmirants und anderen. Bei¬
programm : Oine italieniseb ,
Leitung . Toirwock« ! lugend -
licde kein Lutritt . Lein Vorve»
kauk!_ 437S7

8cboptb » Im : klciorocio
Oer auk der Oümkunstscdau io
Venedig preisgekrönte erst »
karbigs Veit -Larian -Oüm der
Lka
01 « golden « Stockt mit Lr ^
stina 8öberbaum . Oueen Llöp -
ksr . lugendverb . Oreitag, 21„
bis Lonnerstag , 27 . 5 .. Wo. 29 .16
Lkr . 8o . 14. 17. 29 .15 Lbr .

r « II I. wLckIo, -Uck, »pI » I«
Riesel . Oreitag bis Lontag ,Wo . 29.15 Lbr . 8o. 14. 17 . 2948
Lkr . dugendkrsi._ 38499

Ivcktnau : LUllor -lIcktrpIsI »
8a . 29 .90 . 8o . 15.99 u . 29.99 Lkr.
VIe b ei in l lebe Lritkln .
lugend ab 14 Iskr . Tueelasssn,

kkelnkolckon : Uckt ^rlnl «.
LIebesgesebtebten . Iu -
gendverbot . 8ainstag bis Oisns -
tag 29 Ldr . 8onntse . Lcktung !
nur 17.39 und 29 Lkr . „Rer
Vetter von Üingsda ". lugend -
krei . 8onntsg 15 .15 Ldr . 47899

Isutonburg : kllmtkosl «
Vl en ckl« Lütter Neben .
Oin Oilm um Wolkgang Lma-
deus Lesart . Hans Holt . Win¬
nie Lsrku », Irene v . Leven -
dorkk. .lue . ab 14 auigsi . 8sms -
tag bis Rienstag . Wo. 29. 8o.
14 . 17. 29 Lkr ._ 411S3

Wok» 8 .: tlcktsplolo
Rl « golckene Stockt .
gendverbot . Oreitag bi« Risn «-
tsg . 29 Ldr . Samstag . 17.99 u.
29 Lbr . Sonntag . 15 . 17. u . 29
Lbr . ._ 47891

Lüeklngan : 8ekUtionIlckt »pI» I«
Liebesgeseblebten . Oin
neuer , kesselnder Lka-Oilm mit
Wiüv Oritscd . Oanneiors
8ckr »tb . dugendverbot ! Oreitag
bis Lontag . Wo . 29. 8o . 14, 17.
29 Ldr ._ 41131

/UbrockI - UcktdUknor
Walckrkut

Samstag bis visnatag :i . lebesgeseblebten mit
Willv Oritscd . L . 8ckrotk u.
v , a . m . dugendverbot . Teleko-
niscke Lesteüungen , wie aucd
sckriktücke . werden kein« snt-
gegengenommen .

Ilongon
Lsmstag . 22. . bis einscklisülicd
Ronnenstsg . 27 . Lai . jsw . 19.39
Littwocd . 28. Lai . 2 Vorstel¬
lungen 16.39 und 19.39 Ldr ,Donnerstag . 27 . Lai . letatmals
Rl « golckvne Stockt lugend
verbot . Tel . Bestellungen aucd
von auswärts werden keine ent-
gegsngenommen . 47974

1 '
umborg
Samstag bis Dienstag :
Wen ckl« Lütter Ileben .
Lit L . Holt . Winnie Larku »
u . » . m . lugend ad 14 dakren
erlaubt . Keue Wockeoeckau,
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